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Erscheint täglich außer Montag »,
Preii »rSnum - raiido : viertel -
jährlich S. Zv Marl , monatlich
1,10 Ml , wöchentlich : e Pfg frei
in ' Z Hau ». Einzelne Rümmer
s Psg, Sonntag » - Nummer mit
illuftr . Sonntag » - Beilage »Neue

10 Psg . Pofl - Zlbonnement :
3,30 aJlt . pro Quartal . Unter ltreuz -
dand : Deutschland u. Oesterreich -
Ungarn i Ml. , sür da » übrige
Ausland 3 Mk. pr . Monat . Etngelr .
w der Post - Zeitung » - Preisliste

sür 13«» unter Nr. »ee».

9 . Jahrg .

JnserllonS - Gebühr beträgt für die
sünsgespaltene Peiitzeile oder deren
Raum »o Pfg. , für Verein »- und
Versammlung » - Anzeigen »0 Pfg
Inserate für dle nnchsti Nummer
müssen bl » 4 Uhr Nachmittags in
der Expedition abgegeben werden .
Die Expedition ist an Wochen -
tagen bt » 7 Uhr Abend », an Sonn -
»ud Festtagen bis » Uhr Bor -

mittag » geösfnet .

Lernsprech - An schln »
Amt I , vr . 4180 .

Berliner VolKsbkalt .
Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

AedaKtion : LV . lS . Aeuth . Straße L.
I�! Sonntag » den AS . September 189A .

\\ Spedition : 8V . 19. Menty - Straße 3 .

AbsNemeO- WlllilNg .
Mit dem 1. Oktober eröffnen wir ein neues Abonnement

auf den

„ Uorwarts "
Serltner VolKsvlakk

mit der illustrirten Sonntagsbeilage

„ Neue Welt " .
Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitungsspediteure , sowie

» nsere Erpeditiou , Keuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 1!) Winge frei ins Sans,
wöchentlich 88 Pfennige .

Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonnements
zum Preise von

UV Mark svr Ks 4. Lnartal
entgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeituugs - Preisliste für 1392
unter Nr . ««52 . )

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erschienene
Theil des Romans

„ Die Waffen nieder ! "

Eine Lebensgeschichte von Bertha von Suttner ,
auf Verlangen gratis nachgeliefert , woraus wir noch besonders
ausmerksaiu machen .

Die Redaktion und Expedition des

„ Uorwürts " Herliner UolKsblatt .

�orvible Dinqe
nus Ultatz - Lokheingen .
. „ Es steht mit Bestimmtheit zu erwarten , daß der nächst -
jährige Bericht des Fabrikinsvcktors für Elsaß - Lothringen
mit Bezug ans die ivirthschaftlichen und sittlichen Zustände
unserer Arbeiterbevölkernng ein weit günstigerer sein wird ,
als der vorliegende es ist . " So schrieb vor einigen Tagen
me „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mit

Bezug ans den neuesten Jahresbericht des
r e i ch s l ä n d i s ch e n G e iv e r b e - ?l ll f s i ch t s b e a ln -
t e n. Abgesehen davon , daß das der Regierung so nahe -
sehende Blatt nicht einmal weiß , daß das nächste Mal drei

Gcwerbc- Jnspektoren , die schon beinahe seit Anfang dieses
Jahres sungircu , berichten werden , — auch die „ Bestimmtheil " ,
mit welcher für das Jahr 1892 „günstigere " Arbeitervcrhältnisse
tu den Rcichslandcn prophezeit werden , dürfte in einem

ganz unbestimmten Optimismus ivurzcln , der sich durch

Fem flot cm .
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Die Waffen nieder !
Eine Lebensgeschichte von Bertha von Suttner .

Wie wonnig mir solche Worte ins Herz fielen ! Ich war
dem anonymen Briefschreiber förmlich dankbar , daß er mir
Zu diesem süßen Auftritt verholfen . Auch habe ich jedes Wort
t » die rothen Hefte gesetzt . Hier kann ich die Eintragung
Uoch nachlesen , unter dem Datum 1/4 . ILVS . Ach wie wett —
wie weit liegt das alles zurück !

Friedrich hingegen war gegen den Verleumder höchlichst
aufgebracht . Er schwor , herauszubringen , wer das Mach-
werk verfaßt , um den Thätcr gehörig zu strafen .

Ich erfuhr noch am selben Tage , was Ursprung und

Zweck des Schriftstücks gewesen ; den Erfolg desselben
� nämlich , daß Friedrich und ich uns nunmchr noch ein

wenig näher gekommen — hatte der Urheber schwerlich
vorausgesehen .

Am Nachmittage ging ich zu meiner Freundin
Lori , um ihr den Brief zn zeigen . Ich wollte sie auf -
Merksam machen , daß sie einen Feind habe , von welchem
fie fälschlich verdächtigt wurde , und ivoilte mit ihr über
den Fall lachen , daß mein diklirtcs Billet so mißdeutet
worden . ,

Sie lachte mehr als ich geglaubt .

»Also bist Du über den Brief erschrocken ?"

Thatsachen schwer rechtfertigen läßt . Denn was der Ans
sichtsbeamte für Elsaß - Lothringen in seinem , das erste Mal
als besondere Druckschrift ( bei Schulz in Straßburg ) ver -

öffentlichten Jahresbericht mittheilt , das betrifft alte , ein -

gewurzelte Ucbel , die allen hochindnstriellen Gegenden ge -
meinsam sind . Und solche Ucbel werden nicht durch offiziöse
Vertröstungen „ auf das nächste Jahr " beseitigt .

„Fabrikinspektor ist mir ein horriblcr Gedanke . " So mögen
vielmehr die reichsländischen Uutcrnehiner mit ihrem Kollegen
vom Anfang der siebziger Jahre gesagt haben , als sie den neuesten
Bericht durchsahen . So ruhig und gemäßig derselbe nach
Form und Inhalt abgefaßt ist — er läßt doch erkennen .

daß die Arbeiterbevölkernng der Reichslandc , namentlich des

Unterelsaß , einfach verwüstet ist durch ein rücksichtsloses
Unternchmerthum . Erst neuestcns wird das Aergste ein

wenig beschnitten , und die Kinderarbeit , die bis vor Kurzem
nach französischen Gesetzen fast unbeschränkt gestattet war ,
etwas zurückgedrängt . Dafür befleißigt sich das reichs -
ländischc Unternehmerthum einer Ausnützung jugendlicher ,
namentlich weiblicher Kräfte , die fast einzig dasteht . Neben
5061 jugendlichen männlichen Arbeitern werden nicht weniger
als 5115 jugendliche weibliche beschäftigt . In . der Texlil -
indnstrie hat diese Ausbeutung seit dem Vorjahre um 4,5 ,
in polygraphischen Gewerben um 8,5 , in der Industrie der
Steine und Erden um 20 , und im Hüttenwesen sogar um
31 pCt . zugenommen ! Dabei haben diese Angaben eine

klaffende Lücke . Es fehlen die Zahlen über die Bewegung
der erwachsenen Arbeiter in den betreffenden Gewerben .

Wahrscheinlich sind diese entweder gar nicht , beziehungs
weise unwesenflich gestiegen , oder sie haben sogar ab

genommen , da die Eriverbskrisis des letzten Jahres vor der

Grenze von Elsaß - Lothringen nicht Halt gemacht haben
dürfte . Und dann bedeutet die thcilweise ganz „horrible "
Zunahme der jugendlichen Arbeit einen doppelt tiefen
Krebsschaden . In den Reihen der jugendlichen Arbeiter
allein müssen wieder die Mädchen bei einigen Industrien
ans das Gebot der Unternehmer den Jungen drückende

Konkurrenz machen ; so kommen auf 100 Burschen in der

Papierindustrie 100 , tn der Textilindustrie 135 , in der

Bekleidungsindustrie 15t und in der Genußmittel - Jndustrie
vollends 103 Mädchen . Selbstverständlich fehlen auch all ' die

kleinlichen Erbärmlichkeiten kapitalistischer sliuderausbentung ,
Nichtgewährung der Arbeitspausen , Ueberschreitung der

Maximal - Arbeitszeit , Beschäftigung zur Nachtzeit u. s. w.

nicht . Bezeichnend ist , daß die „ Norddeutsche All -

gemeine Zeitung " in ihrem Eingangs erwähnten Artikel
über den Jahresbericht kein Wort von den blamablen

Feststellungen sagt , die der Anfsichtsbeamte bezüglich der

ortspolizeilichen Fabrikaussicht machte . Er schreibt : „ An
manchen Orten fehlte sie völlig und in

einigen Orten wurde sie durch die als

Ortspolizei fungir enden Beamten der
Werke ausgeübt . . . " Schöne Zustände im Reich
der Sitte und Ordnung ! Wcrkbcamte als Arbeiterschutz -
Behörden — dieses Unikum verdient festgehalten

„ Ja , tödtlich . Und doch hätte ich beinahe das in -

liegende Billet ungelesen verbrannt . "

„ Da wäre ja der ganze Spaß mißlungen — "

„ Welcher Spaß ? "

„ Du hättest am Ende noch geglaubt , daß ich Dich ivirk -

lich betrüge . Laß mich bei dieser Gelegenheit Dir beichten ,
daß ich in einer verrückten Stunde — es war nach dem

Diner bei Deinem Vater , wo ick) neben Tilling saß , und

weil ich zn viel Champagner getrunken hatte — daß ich da

wirklich mein Herz so zn sagen auf eitlem Präsentierteller
ihm antrug — "

„ Und er ? "

„ Und er nur noch rechtzeitig sagte , daß er Dich über
alles liebe und fest entschlossen sei. Dir bis zum Tode treu

zu bleiben . Damit Du nun dieses Phänomen desto
besser schätzen lernen mögest , ist der ganze Spaß gemacht
worden . "

„ Von welchem Spaß redest Du nur immer ? "

„ Du weißt ja doch : nachdem der Brief sammt Einlage
von mir kommt — "

„ Von Dir ? . . . Ich weiß nichts . "
„ Hast Du denn das Begleitschreiben nicht umgewendet "

Sieh her : hier steht ja ans der 5�chrseite der Name und daS
Datum : E r st e r April .
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Näher gebracht — immer näher ! Ich habe es er -
ahren , daß die Annähernngsfähigkeit liebender Herzen zu

encn Dingen gehört , die keine Grenzen haben — wie zum
Beispiel die Theilbarkeit . Man sollte glauben , ein Partikel -
chen sei schon so klein , daß es nicht kleiner gedacht werden

könne , und doch : es läßt sich noch in zwei Hälften spalten ;
und man sollte glauben , zwei Herzen seien schon so in -
einander verschmolzen , daß ein innigeres Einswerden nicht

zu werden . Wie nach solchen Erfahrungen der

Inspektor an einer anderen Stelle seines Berichts meinen

kann , „ die gerade Durchführung der gesetzlichen Vor -

schriften dürfte hier um so weniger Schwierigkeiten
bereiten , als einer der Geschäftsinhaber wohl
B ü r g e r m e i st e r i st " , bleibt nicht ganz verständlich .
Je mehr verschwägert die Ortspolizei mit dem Unternehmer -
thum ist , desto schlimmer werden die Fabrikaussicht und der

Arbeiterschutz fahren . Oder sind die Worte des Aufsichts -
beamten gar ironisch zu verstehen ? Dann stehen sie am

richtigen Orte .
Der reichsländische Inspektor ist in und außer den Fa -

briken gut zu Hanse . Er stellt noch die höhere Unsallgefahr der

jugendlichen Arbeiter , verschiedene Arbeiterschindereien in

Ziegeleien , Mühlen und Sägewerken ( mit theilweise
30 ständigen Schichten ) , sowie die traurigen Wohnnngs -
Verhältnisse der Arbeiter in Straßburg , Metz , Geb -

weiler , Kolmar , Markirch , ' Thann , Masmünstcr , Groß -
moyenovre , Hayingen und Saargemünd fest. Der ganze
Znsammenhang , in welchem z. B. die Daten über die Wohn -
Verhältnisse gegeben werden , läßt erkennen , daß der In -
spektor die Mißstände ganz richtig als Folgen der schlechten
Erwerbsverhältnisse auffaßt . Weitere Folgen schildert er in

folgenden erschütternden Zeilen : „ Wenn auch in vielen

Fabriken , namentlich der Textilindustrie , die Beispiele nicht
selten sind , welche einen üblen Einfluß ( der Fabrikarbeit aus
die körperliche Entwicklung der jugendlichen Arbeiter ) an -

nehmen lassen , wenn da auch Personen beiderlei

Geschlechts mit abnorm oder schlecht ent -
wickelte m Körper , vonznweilennur 1,40 Meter Körper -
länge bei 20 —40 JahrenLebensalter , jungeMännermit
s chiefen , schwächlichen oder zu kurzen Bei neu ,
andere mit bärtigem Gesicht und kindlich
scheinendem Leibe ziemlich häusig und den

meisten eine geringe Brust ent Wickelung ,
überhängende Haltung , schlaffer Gang ,
bleiche verlebte Farbe eigenthümlich sind ,
so steht doch nicht immer fest , ob der Fabrikarbeit
oder üblen Familien - und E r n ä h r u n g s -

Verhältnissen und örtlichen Einflüssen die

Schuld vorwiegend beizumessen ist. Die Beurtheilung der

Frage ist um so schwieriger , weil unzweifelhaft die nicht in
Abrede stellbaren schlechten Einflüsse der Fabrikarbeit ört -

lich , namentlich in den Gebirgsgegenden , unterstützt werden

durch gewisse , mehr oder minder verbreitete Unsitten der

Bevölkerung . Die Thatsache zum Beispiel , daß in einigen
nahe bei einander gelegenen Fabriken die auffallend
abnorm Entwickelten einem Dörfchen angehörten ,
in welchem , nach Angabe der Fabrikanten , früher
Geschlechts - Verkehr , Naheheirathen und

starker Schuapsgenuß gebräuchlich sind , legt den Ge -
danken nahe , daß diesen Unsitten einTheil der Schuld zukommt .
Der Beamte sucht hier mit Gewalt nach „ anderen " Ein -

slüsseu und „ Unsitten " ; er möchte die der Fabrikarbeit
allein nicht gelten lassen . Aber mir zweifeln nicht daran ,

mehr möglich wäre , und doch : eine äußere Einwirkung und

noch fester und näher — inimer näher — umschlingen und

durchdringen sich die Herzensatome .
So hatte Lori ' s ziemlich geschmackloser Aprilscherz auf

uns gewirkt , und so wirkte noch ein äußeres Ereigniß ,
welches kurz darauf eintrat . Ein heftiges Rervenfieber
nämlich , das mich sechs Wochen ans das Krankenlager
warf . Ein an sich zwar trübes Ereigniß — und - doch wie
' nrchtbar an glücklichen Erinnerungen für mich und wie ein -
lnßreich auf den oben geschilderten Vorgang : das „ Noch -

näher - bringeu " von zwei so allernahesten Herzen . War es
die Furcht , mich zu verlieren , die mich dem Gatten noch
theurer niachte , oder war mir seine Liebe nur noch offen -
barer geworden durch sein Krankenwärter - Benehmen —

kurz , während dieses Nervenfiebers und nach demselben
fühlte ich mich noch viel mehr und noch viel sicherer geliebt
als zuvor .

Vor dem Sterben hatte ich mich auch wohl ge -
fürchtet . Einmal , weil es mir schrecklich leid gethan
hätte , ein Leben zu verlieren , das mir so reich an
Schönheit und Glück schien , und meine Lieben — Friedrich ,
mit dem ich so gern alt geworden wäre , Rudolf , den ich
so gern zum Manne auferzogen hätte , zu verlassen ;
zweitens auch — nicht in Selvstsucht , sondern im Hinblick
ans Friedrich — war mir der Gedanke an den Tod ent -
' ich lich , denn ich wußte , so gewiß als man nur wissen kann ,

aß der Schmerz , mich zn begraben , den Beraubten schier
unerträglich wäre . . . Nein , nein : glückliche Menschen
und von theurcn Weseü geliebte Menschen können
nicht Todesverachtung empfinden . Zu dieser gehört vor
Allem Lebensverachtung . Ich konnte ans meinem Lager ,
wo die Krankheit mit ihrer tödtlicheu Gewalt mich um -

schwirrte , wie der Krieger ans dem Schlachtfelde von Kugeln



bnfj er bei gewissenhaftem weiterem Studium , das wir ihm
durchaus zutrauen , die „ üblen Familien - und Er -
uährungsverhältnisse " ebenfalls als Folgen der
Fabrikarbeit erkennen und somit die von
ihm jetzt getrennten Schuldkonti wieder vereinigen
wird . Natürlich wird er dabei nicht nur „nach Angabe der
Fabrikanten " vorgehen , sondern die verkommenen Arbeiter
felbst in ihrem Dörfchen aufsuchen , das er am besten nam -
hast gemacht hätte , damit ihm die Arbeiterpresse wirksame
Unterstützung bei seineu Untersuchungen hätte leisten könne » .

„ Darüber ist mir nirgends ein Zweifel entgegengetreten ,
daß die kürzere Arbeitszeit wesentliche B o r z ü g e vor
der 12 - und ISstündigen hat . " Mit diesem Zngeständniß
des Beamten an unsere große , mächtige Achtstundenbewegung
wollen wir das traurige Kapitel der reichsläudischen Fabrik -
zustände schließen . Bis zur Verwirklichung jenes Satzes in
Elsaß - Lothringen ist für uns und die Fabrikinspektoren noch
jahrelang viel zu thun !

Unternehmer , Fadrikinspektor
und Regierung .

Die „ Kölnische Volks - Zeitung " ( Nr . S27 vom
23 . September ) veröffentlicht folgenden Schriftwechsel :

„ Verein der Industriellen des Regierung ? -
bezirks Köln . Köln , den 9. September 1892 . An unsere
Mitglieder . Die Nr . 18 vom 1. Juni d. I . der sozialdemokrati -
schen „ Rheinischen Zeitung " brachte folgende Notiz :
„ Der hiesige Gewerbe - Inspektor theilt uns mit , daß er bei
Wünschen der Arbeiter in Bezug auf Abänderung von Arbeits -
ordnungen , so weit solch « Wünsche sich ans gesetzlichem und all -
gemein rechtlichem Boden bewegen , jederzeit gern bereit sei , ver -
mittelnd zwischen Arbeitern und Unternehmer » zu wirken . Auch
ersucht er , ihm von gesundheitsgefährdenden Einrichtungen in ein -
zelnen Fabriken wie auch von allen berechtigten Klagen über
Betriebs - und Arbeitsverhältnisse Mittheilung zu Machen , damit
er im Stande sei , eingreifen zu können . Um den Arbeitern
Gelegenheit zur Anbringung ihrer Klagen zu geben , ist der
Gewerbe - Jnspektor gern bereit , Sonntags Morgens eine Sprech -
stunde in seinem Bureau einzurichten . " Ter Vorstand des Vereins
hat sich durch diese Veröffentlichung veranlaßt gesehe », das
nachstehende Schreiben an den Herrn Regierungspräsidenten zu
richten :

„ An den königlichen Regierungspräsidenten
H e r r n v. S y d o w , Hochwohlgcboren hier . Ew . Hochwohl -
geboren beehrt sich der unterzeichnete Vorstand in der Anlage
die Nummer 18 von « 1. Juni d. I . der sozialdemokratische »
„ Rheinischen Zeitung " ganz ergebensl zu überreichen und aus die
in derselben enthaltene Mittheilung des königlichen Gewerbe -
Inspektors Jäger hier hinzuweisen . Wir können es nicht unter -
lassen , bei Ew . ßochwohlgebore » über ein solches Vorgehen des

Herr » Gcwerbe - Jnspektors Beschwerde zu führen und Ew . Hoch -
wohlgeboren zu bitten , geneiglest dafür Sorge tragen zu wollen ,
daß derartige Vorkommnisse in Zukunft vermieden werden . Zu-
nächst halten wir es kür unrichltg , daß der königliche Gewerbe -
Inspektor gerade »in sozialdemokratisches Blatt zu einer für die
Arbeiter destimmten Mittheilung benutzt . Es liegt hierin
niindestens » ine amtliche Anerkennung der sozial -
demokratischen Presse als Organ der Arbeiter -

schaft , was wohl kaum den Absichten der königlichen Re -

gierung entsprechen dürfte . Was den Inhalt der Millheilung
betrifft , so werden Ew . Hochwohlgeboren mit uns sich der An -

sicht nicht verschließen können , daß derselbe nicht nur geeignet
ist , das Vertrauen der Industriellen zur könig -
lichen Regierung zu erschüttern , sondern auch das

gute Einvernehmen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern unter -

graben inuß , indem der Arbeiter geradezu zur Denun -

z i a t i o n seines Arbeitgebers aufgefordert und sogar
zum Richter über die BetriebSeinnchtungen und Arbeits -

Verhältnisse gemacht wird . Im Interesse der guten Orb -
n u n g bitten wir Ew . Hochwohlgeboren um eine geneigte Mit -
iheilung über Ihre Stellung zu dem erwähnten Vorgehen des

Herrn Gewerbe - Jnspektors , dannt wir den Industriellen eine de-
ruhigende Erklärung geben können . Mit vorzüglicher Hoch -
achtung Der Borstand des Vereins , i. A. gez. Eugen
Langer , Geheimer Kommerzienrath , Vorsitzender .

Auf dieses Schreiben erhielt der Vorstand folgende Antwort :
„ An den Verein der Industriellen des Regierungs - Bezirls Köln
z. H. des Geheimen Kommerzienraths Herrn Eugen Langen , Hoch -
wohlgeboren hier . Köln , den 11. Juli 1892 . Dem Verein theile
ich aus die gefällige Zuschrift vom 18. v. M. ergebenst mit , daß
der Artikel der „Rheinischen Zeitung " vom 1. v. M. d. d. Köln ,
den 31 . Mai , beginnend mit den Worten : „ Der königliche Ge -
werbe - Jnspektor usw . " weder auf meine Veranlassung

meinerseits gebilligt
königlichen Gewerbe -

Zrforderliche eröffnet
- Präsident . I . V. gez .

umschwirrt wird , mich so recht in die Empfindung
solcher Soldaten hineindenken , welche das Leben lieben , und

welche wissen , daß ihr Tod geliebte Wesen in Verzweiflung
stürzen würde .

„ Nur das eine hat der Soldat vor dem Fieberkranken
voraus : das Bewußtsein . erfüllter Pflicht, " antwortete mir

Friedrich , als ich ihm diese Gedanken mittheilte . „ Doch
darin gebe ich Dir recht : gleichgiltig sterben , freudig
sterben , — was uns allenthalben zugemuthet wird — das
kann kein glücklicher Mensch . Das konnten nur die aller

Lebensnoth Preisgegebenen in alter Zeit , die an der Friedens -
existenz gar nichts zu verlieren hatten , oder solche , die sich
und ihre Brüder nur durch den Tod von Schmach und

unerträglichem Joch befreien können . "
Als die Gefahr überstanden war , wie genoß ich da

meine Genesung , meine Wiedergeburt ! Das war ein Fest
— für uns Bride . Aehnlich dem Glücke bei der Wieder -

Vereinigung nach dem Schleswig - Holsteiner Kriege , aber doch
anders . Dort kam die Freude mit einem Schlag , und hier
nach und nach — und zudem , wir waren uns ja seither
wieder näher , imnier näher .

Mein Vater hatte mich während meiner Krankheit täglich
besucht und viel Besorgniß gezeigt ; dennoch , ich wußte , daß er

sich meinen Tod nicht übertrieben zu Herzen genommen hätte .
Seine beiden jüngeren Töchter halte er viel lieber als mich ,
und der Liebste von Allen ivar ihm Otto . Ich war ihm
durch meine zwei Heirathen , nanientlich durch die zweite ,
und vielleicht auch durch meine ganz verschiedene Denkungs -
art , einigermaßen entsrenidet . Als ich vollständig hergestellt
nax _ es war Mitte Juni — , übersiedelte er nach Grumitz
und forderte mich lebhast auf , sanimt meinem kleinen

Rudolf mitzukommen . Ick ) aber zog es vor , da Friedrich
diensteshalbcr die Stadt nicht verlassen durfte , meinen Land -

ausenthalt ganz in der Nähe von Wien zu nehmen , wo

mein Man » mich täglich besuchen konnte , und so miethete

ich eine Sommerwohnung in Hitzing .
Meine Schwestern — immer unter Tante Marien ' ?

Schutz — reisten nach Marienbad . In ihrem letzten Brief
aus Prag schrieb mir Lilli unter Anderem :

Ich muß Dir gestehen , daß Vetter Konrad anfängt

veröffentlicht ist , noch
wird , und daß ich dem

Inspektor Jäger das l

habe . Der RegierungS
F i n k. "

Indem wir den vorstehenden Schriftwechsel zur Kenntniß
unserer Mitglieder bringen , bitten wir , etwaige weitere

Klagen über das Vorgehen deS Herrn Gewerbe -

Inspektors an uns gelangen zu lassen ; wir werden nicht
verfehlen , dieselben von Vereins wegen in geeigneter Weise an
die maßgebende Behörde weiterzugeben . Der Vorstand I . A. Der

Vorsitzende . "
Wir behalten uns vor , diesen Schriftwechsel eingehender zu

erörtern . Für heute nur einige Worte !
Ein Fabrikinspektor macht von seinen ihm gesetzlich zu -

stehenden Bollinachlen Gebrauch und wendet sich auf eine An -

frage der Redaktion in der Erkenntniß , daß er nur durch unmittel -
baren Verkehr mit den Arbeitern , zu deren Schutz er bestellt ist , seine
Pflicht erfüllen kann , an das kölnische Arbeiterblatl , um durch
dieses , das berufene O r g a n , die Arbeiter über seine Ab -

sichten zu unterrichten .
Mit dem ganzen Selbstgefühl rheinischer Großunternehmer

protestirt der kölnische Unternehmerverband dagegen , daß der Ge -
werbe - Jnspektor seine ihm durch die Gewerbe - Ordnung vor¬
geschriebenen Ausgaben löst , und ruft die ihm vorgesetzte . Behörde
um Hilfe gegen das gesetzmäßige , verständige und uolhwendige
Vorgehen de » Aufsichtsbeamten an .

Der Regierungspräsident ist nicht taub gegenüber den Vor -

stellungen des Vereins , der mit der Fronde der Kapitalisten
gegen die Regierung droht und die gesetzlichen Bestimmungen so
hoch bewerthet , wie ihm gut dünlt . Er erklärt , daß er mit der

Handlungsweise des Gewerbe - JnfpeklorS nicht einverstanden ist ,
er desavouirt ihn und theilt der ach ! wie frohen Vereinigung mit ,
daß er ihm für die Zulunst hierin die Hände gebunden hat .

So der Regierungspräsident von Sydow , trotzdem , wie die
„ Kölnische Volke - Zeitung " betont , dem Gewerbe - Jnspektor gemäß
§ 139 b der Gen ' erbe Ordnung die Aussicht über die Aus -
sührung der Bestimniungeu der § § 106a , 105b Absatz 1,
105 c bis 105 h, 120 a bis 120 e, 134 bis 189 a über¬

tragen ist . ( Die angezogenen Paragraphen enthalten die Be -
stimmungen über den Arbeiterschutz betr . die Sonntagsruhe , Vor -

richtungen im gewerblichen Betrieb gegen Gefahren für Leben
und Gesundheit , sowie zur Aufrechterhaltung der guten
Sitten und des Anstandes , Verwirkung des rückständigen
Lohnes , Arbeitsordnungen , Beschäftigung von Kindern ,
jugendlichen Arbeiter », Arbeiterinnen und Wöchnerinnen . )

„ Dem Gewerbe - Jnspektor " , sagt das Zentrumsblatt , „stehen bei
Ausübung dieser Aussicht alle amttichen Befugnisse der Ortspolizei -
Behörde » , insbesondere das Recht zur jederzeitigeu Revision der
Anlage zu. Die von den Gewerbe - Jnspektoren auszuführenden
amtlichen Revisionen müssen von den Arbeitgebern zu jeder Zeit
während des Betriebes gestattet werden . Diese Bestimmungen
sind im öffentlichen Interesse erlassen

. . . . . .

Unter diesen Umständen können wir auch nur wünschen , daß die

Arbelterschutz - Vorschristen möglichst vollständig zur Ausfüh -
r u n g kommen , und darüber zu wachen , ist eben Aufgabe des

Gewerbe - Jnspektors . Wen » es demselben gelingt , eine Ver -

trauensstellung zu erlangen , die ihn befähigt , vermittelnd

zwisäien den Arbeitern und den Arbeitgebern einzugreifen , so
kann das nur in hohem Grade erwünscht sein . Berechtigle
Klagen der Arbeiter über Betriebs - und Arbeits - Verhältnisse
entgegenzunehmen , ist der Gewerbe - Jnspektor gleichfalls durchaus
befugt . "

Tie Entschließung des Herrn von Sydow steht in offenem
Widerspruche mit den Vorschriften eines Reichögeseyes .

Ter preußische Minister des Innern , dem der RegierungS -
Präsident unterstellt ist . kann nicht dulden , daß Beamte seines
Ressorts den Unternehmerverbänden so wie geschehen Vorschub
leisten . Hier mnß ' unigehend Wandel geschassen werden .

Der Handelsminister aber , zu dessen Bereich die Fabrik -
inspellton gehört , hat die Pflicht , seinen Gewerbe - Jnspektor gegen
die täppischen Angriffe einer so frivolen wie einflußreichen
Unternehmervereinigung zu schützen , die dem Arbeiterschutz «in

Schnippchen schlügt .
Im Interesse des ArbeiterschuheS Fabrik -

infpettorenschutz !
Wahrlich , die „ Sozialreform von Oben " treibt immer

duftigere Blülhe » .

Volikisiihe Mebevstriit .
Berlin , den 24 . September .

Die zweijährige Dienstzeit . Aus Spandau geht
der «Vossischen Zeitung " ( Nr . 447 vom 24 . d. Mts . ) die

Nachricht zu , daß bei dem ersten Bataillon des vierten

Garde - Regiments z. F. sämmtliche Mannschaften entlassen

mir — gar nicht zuwider zu werden . Während so
manchen Kotillons war ich in der Laune , wenn er nur die

betreffende Frage gestellt hätte , ja zu sagen . „ Er unterließ
es aber , den entscheidenden Schritt im rechten Moment

zu thun . AlS es hieß , daß wir abreisen sollten , hat er zwar
wieder einen neuen Antrag gemacht , aber da hatte ich einen
neuen Anfall von Korbgeben . DaS habe ich mir dem armen
Konrad gegenüber schon so angewöhnt , daß , wenn er das
bekannte : „Willst Du nicht doch meine Frau werden , Lilli ? "

vorbringt , meine Zunge ganz von selber antwortet : „Fällt
mir gar nicht ein . " Diesmal aber habe ich hinzugefügt :
„ Frage in sechs Monate » nochmals an . " Ich
werde nämlich den Sommer über mein Herz prüfen .
Sehne ich mich nach dem Abwesenden , verläßt mich der
Gedanke an ihn — der mich jetzt so ziemlich un -

ablässig im Wachen und Träumen verfolgt —

auch in Marienbad nicht : gelingt es dort und auch in

folgender Jagdsaison keinem Anderen , Eindruck auf mich
zu machen — dann hat des eigensinnigen Vetters Aus
dauer gesiegt . "

Um dieselbe Zeit schrieb mir Tante Marie : ( Es
ist zufällig der einzige Brief von ihr , den ich ausbewahrt
habe . )

„ Mein liebes Kind ! Das war eine ermüdende Winter -

Kampagne ! Ich werde nicht wenig froh sein , wenn Rosa
und Lilli Partieen gefunden haben werden . Gesunden
hätten sie deren zwar genug , denn wie Du weißt , haben sie
hier ini Laufe des Faschings jede ein Vierteldutzend Körbe

ausgetheilt — den perennirenden Konrad gar nicht mit -

gerechnet . Jetzt wird die Plackerei in Marienbad wieder

anheben . Ich wäre für mein Leben gern nach Grumitz ge -
gangen , oder zu Dir — und muß statt dessen die mühsame
und undankbare Chaperon - Rolle bei den vergnügungssüch -
tigen Mädchen weiterspielen .

Ich freue mich sehr , zu hären , daß Du wieder ganz
gesund bist . Jetzt , da die Gefahr vorüber , kann ich Dir

sagen , daß wir sehr besorgt waren — Dein Mann schrieb
uns eine Zeit lang so verzweifelte Briefe : jeden Augenblick
fürchtete er . Dich sterben zu sehen . Nun das war Dir ,
Gott sei Dank , nicht bestimmt . Die Novene , welche

worden seien , die zwei Jahre Dienstzeit hinter sich haben .

Diese Anordnung sei eine Folge des Versuches mit

der zweijährigen Dienstzeit , der bei jenem
Bataillon seit vorigem Herbst gemacht wurde . Damals

wurden in das Bataillon nur Rekruten und solche Soldaten

eingestellt , welche bereits ein Jahr und zwar nur ein Jahr

gedient hatten . Die nämliche Formation soll , wie uns be -

richtet wird , auch bei der bevorstehenden Einstellung der

Rekruten beibehalten werden . Danach hätte sich die zwei -

jährige Dienstzeit , wie vorauszusehen war , recht wohl be -

währt . Wer aber meinte , diese Erfahrung würde nun zu

einer zweckmäßigen Verkürzung der Dienstzeit und

dadurch zu einer Entlastung der Steuerzahler ausschlagen ,
kennt unseren Militarismus schlecht . Auch die zweijährige

Dienstzeit wird er dazu benützen , dem Volke neue , schwerere
Lasten aufzuhalsen und seine Geduld nochmals auf die

Probe zu stellen . —

Die Lötvenberaer ReichStags - Ersatzwahl , die dem

Deutschfreisinn das bisher von ihm besessene Mandat ge -

kostet hat , weist einen erheblichen Rückgang der

deutschsreisinnigen Stimmen aus . Es erhielten :
1899 1890 1892

1. Wahlgang Stichwahl
Kartell ( Konservative u.

Nationalliberale ) . . 4240 4481 Kons. u. Zentr . 4932

entrum . . . . .1639 — Nationalliber . 433

Deutschfreisinn . . , 6273 6874 Deusschsreistnn 3596

Sozialdemokratie . . , — — Sozialdemokr . 100

Währens der Deutschfreisinn 1890 im ersten Wahlgang
( bei der Stichwahl fiel ihm die erdrückende Mehrheit der

ultramontanen Stimmen zu) 5278 Stimmen auf seinen
Kandidaten ( Stadtrichter Friedländer - Breslau ) vereinigt ,
erhält diesmal Ehlers nur 3596 Stimmen , was einer Ab -

nähme um über 31 pCt . gleichkommt . Die Herren vom

Deutschfreisinn , die bei der ReichstagL - Ersatzwahl in Herford -
" alle ein Langes und Breites über den „ Rückgang der

ozialdemokratie " fabelten , weil dank der vornehmen
Kampfesweise der Jskraut - Sprengkompagme und mis an -

deren Gründen der Arbeiterkandidat diesmal etliche hundert
Stimmen weniger erhalten als 1890 , mögen jetzt angesichts
eines Verlustes von 1682 , oder , wenn man die Stichwahl -
Ziffer nimmt von 3596 Stimmen , ein wenig vor ihrer

eigenen Thürs kehren . An Spreu und anderem Kehricht
wird es ihnen nicht fehlen . —

Preustische Landtags - Ersatzwahl . Bei der am

24 . d. M. stattgehabten Landtags - Ersatzwahl im zweiten
Aach euer Wahlkreis ( Enpen - Aachen - Stadt Aachen ) wurde

der bisherige Abgeordnete Ober - LandesgerichtSrath Spahn
( Zentrum ) wiedergewählt . —

Krankenversicherung der Dienstboten . Vor Kurzem
hat die preußische Regierung , wie wir bereits gemeldet
haben , an die Oberpräsidcntcn eine Anfrage betreffs
der Fürsorge für erkrankte Dien st böte >i

gerichtet . Die Anfrage lautet wie folgt : „ Bei
den Verhandlungen des Reichstages über die Novelle zum

Krankenversicherungs - Gesetze ist der Erlaß gesetzlicher Bor -

schriflen , durch welche für die Dienstboten , insonderheit das

landwirthschaftliche Gesinde in Krankheitsfällen in aus -

rcichenderer Weise , als dies bisher geschehen , Fürsorge ge -

troffen wurde , wiederholt als eine dringende Nolhwendigkeit
bezeichnet worden . Wir nehmen hieraus Veranlassung , er -

gebenst um eine gefällige Aeußerung darüber zu ersuchen ,
I . ob die im dortigen Verwaltungsbezirke geltenden , die

Fürsorge für erkrankte Dienstboten betreffenden Bestimmungen
für unzulänglich zu erachten sind , 2. im Falle der Bejahung
dieser Frage , in welchem Umfange ein Bedürfniß zu einer

dem Bedürfnisse entsprechenden Gestaltung dieser Fürsorge
anerkannt werden muß , 3. ob es sich nach Lage der Ver -

Hältnisse empfiehlt , eine anderweite gesetzliche Regelung aus
dem Wege der Reichsgesetzgebung oder demjenigen der

Landesgesetzgebung anzustreben , ; 4. ob es zweckmäßig » nv

mit den Grundsätzen der Billigkeit vereinbar erscheint , die

Dienstherrschaften ( etwa im Wege der Abänderung der Gc -

sinde - Ordnungen ) auch über die Dauer des DienstvertrageS
yinaus und eventuell auf welche Zeitdauer zur Fürsorge für
ihre erkrankten Dienstboten gesetzlich zu verpflichten , 5. ob

es sich empfiehlt , Bereinigungen der Dienstherrschaften zu

gemeinsamer Leistung der ihnen obliegenden Fürsorge für
Dienstboten und Gesinde vorzusehen . " Der Kranken -

ich für Deine Genesung bei den Ursulinerinnen ab -

gehalten , hat vielleicht auch zu Deiner Rettung bei -

getragen . Der liebe Gott wird Dich für Deinen Rudl

erhalten . Grüße mir den lieben Kleinen , und er soll nur

immer recht brav lernen . Ich schicke ihm gleichzeitig ein

paar Bücher : „ Das fromme Kind und sein Schutzengel " —

eine wunderschöne Geschichte — und „Vaterländische Hel¬
den " — eine Sammlung von Kriegsbildern für Knaben -

Mau kann den Kleinen nicht früh genug Sinn für derlei

beibringen . Dein Bruder Otto z. B. war noch nicht fünf
Jahre alt , als ich ihm schon vom großen Alexander , von

Eäsar und anderen berühmten Eroberern erzählte — und

wie ist er jetzt für alles Heroische begeistert — es ist eiu

Vergnügen !

Ich habe vernommen , daß Du den Sommer in der

Nähe von Wien bleiben willst , statt nach Grumitz zu
gehen . Daran thnst Du sehr unrecht . Die Luft in Grumitz
würde Dir viel besser bekommen , als die des staubigen
Hitzing — und der arme Papa wird sich langweilen , so

allein . Vermuthlich willst Du Deines Mannes wegen » icP

fort ; aber mir will scheinen , daß die Tochterpflichten doch

auch nicht ganz vernachlässigt werden sollten . Tllling könnte

ja doch bisweilen auch einen Tag nach Grumitz kommen -

Gar so viel beieinander sein ist für Eheleute nicht einmal

gut — glaube meiner Lebenserfahrung . Ich habe bemerlt ,

daß die besten Ehen diejenigen sind , wo die Gatten sich ninst

immer gegenseitig auf dem Halse sitzen , sondern einander
eine gewisse Freiheit lassen . Jetzt leb ' wohl , schone Dich -

damit Du keinen Rückfall bekommst , und überlege Dir da »

noch mit Hitzing . Der Himmel schütze Dich und Deinen

Rudi ! — Dies das aufrichtige Gebet Deiner Dich liebende »
Tante Marie .

? . 8 . Dein Mann hat ja Verwandte in Preuße »
( zum Glück ist er nicht so arrogant wie seine Land » '

leute ), frage ihn doch , was man dort im Allgemeine »
spricht über die politische Lage . Dieselbe ist doch sehr be-

denklich .
( Fortsetzung folgt . )



Versicherungszwang für das Gesinde auf dem Wege
der Reichs - Gesetzgebung ist eine Nothivendigkeit . —

Weinzoll . Daß schon eine Herabsetzung von Lebens -

mittelzöllen von Nutzen für Produzenten wie für Verbraucher
ist , ergiebt sich aus dem' iÜHgsten Bericht der Handelskammer
zu Straßburg im Elsaß . Bekanntlich war gegen die

Erleichterung der Einsuhr italienischer
Weine in Deutschland , wie sie in den Handels -
vertragen durchgesetzt wurde , geltend gemuckt worden , die

deutschen Winzer würden darüber zu Grunoe gehen . In
dem erwähnten Bericht ( siehe „National - Zeitung " Nr . 544
vom 24 . September ) heißt es :

„ Die so sehr gefürchtete Konkurrenz der ausländischen
Weine , welche die Zollermäßigung mit sich brachte , dürfte für
die elsässifchen Weinproduzenten weniger gefährlich sein , als
dies von gewissen Seiten angenommen wird . Der Winzer ,
welcher gute Lagen besitzt und besseren Wein erzeugt , wird nach
wie vor seine Ernte mit Nutzen verkaufen können , während der
weniger Begünstigte , der nur mit Mühe für seine herben ,
sauren Weine Absatz fand , jetzt dieselben mit Leichtigkeit gut
verkaufen wird , da gerade diese Weine sich am besten zu gutem
und hallbarem Verschnitt mit Südweinen eignen . " . . . Weiter
heißt es , als Resultat der Herabsetzung des Zolls auf rothen
italienischen , zum Verschnitt bestimmten Wein ergebe sich „ Ver -
legung einer wichtigen und lohnenden Industrie von Frank -
reich nach Deutschland , Hebung des deutschen Weinbaues , und
was als das Schwerwiegendste erscheint , Vermehrung des
Konsums von gesundem und reinem Naturwein in den weiteren
Bevölkerungsschichten " . —

Die „ angebliche öffentliche Meinnng " . Zu den

zähesteil Vertheidigern der dreijährigen Dienstzeit zahlt be -

kanntlich das Zentralblatt des altpreußischcn Junkerthums ,
die „ Kreuz - Zeitung " . Obwohl sie recht gut weiß , daß die

Regierung , wenn sie auch die Militärvorlage aus der Grund -

läge der zweijährigen Dienstzeit errichtet , trotzdem ein vor -

zügliches Geschäft macht , entblödet sie sich nicht ( Nr . 443
vom 24 . d. M. ) zu schreiben : „ Wir fürchten . . . , daß die

Regierung , wenn sie dem Reichstage wirklich eine Militär -

vorläge auf der Grundlage der zweijährigen Dienstzeit macht ,
dem Vorwurfe nicht entgehen wird , daß sie schon durch die

f reisgebung der bisher in heißen politischen Kämpfen mit

rfolg vertheidigten und von den höchsten militärischen
Autoritäten noch in jüngster Zeit als ein noU ms tunAsro
( Rührmichnichtan ) bezeichneten dreijährigen Dienstzeit vor
der angeblichen öffentlichen Meinung zurück -
gewichen sei . " Regierungen , Parteien , gesellschaftliche
Systeme weichen vor der „angeblichen öffentlichen Mei -

nung " , das sollte die feudale Zeitung mälig doch aus der

Geschichte gelernt haben , immet zurück , wenn diese „ Mei -
nung " der Willensausdruck einer Macht ist . Im

tahre 1649 stieg Karl I . von England , der hochmüthige
tuart , aus den Fenstern von Whitehall auf ' s Schaffst ,

weil es die „angebliche öffentliche Meinung " so wollte , die

für die Volksrechte kämpfende organisirte Macht der Crom -

well ' schen Rundköpfe . 1789 zerstoben der verrottete Adel
und das bis ins Mark verfaulte Selbstherrscherthum Frank -
reichs in alle Winde , weil die „angebliche öffentliche Mei -

nung " , das revolutionäre Bürgerthum es wollte . 1843

zwang die „angebliche öffentliche Meinung " den Romantiker

auf dem Throne , Friedrich Wilhelm IV. , im Hofe seines
Schlaffes die Märzgefallenen anzuschauen , die dort lagen ,
„ die Kugel mitten in der Brust , die Stirn « breit gespalten " .
Die Kavaliere der Stuarts und die Marquis am Hofe
der Bourbous haben über die „angebliche öffentliche Mei¬

nung " gerade so gedacht , wie die um Hammerstein . —

In Sachen Virchow . In der politischen Wochen -
übersteht der „ Ratio n " ( Nr . 52 vom 24 . September )
wird der Versuch gemacht , an Herrn Virchow eine

Mohrenwäsche vorzunehmen . So klar es ist , daß dieser
Versuch durch Vornehmheit des Tons auf das Vortheil -
haftcste absticht von dem Hinterwäldlerthum der als

deutscher Arizona Kicker berufenen „Freisinnigen
Zeitung " , sehlgeschlagen ist er trotz alledem . Wenn Herr
Virchow „die Pflege guter Beziehungen" zwischen den
Völkern befürwortet hätte , bei uns hätte er den lebhaftesten
Beifall gesunden . Aber er ist als Lobecduer des Zarismus ,
der die Byzantiner überbyzantinisirte , aufgetreten . Wir
können nun einmal keinen Fortschritt in der Pflege inter -
nationaler Beziehungen darin erblicken , daß irgend ein

Professor auf einem Archäologenkongreß vor sentimental
klagenden Gräfinnen und vor „ dem Bruder des Kaisers
selbst " russisch parlirt , und wir erheben Einspruch gegen

die Apotheose russischer Zustände und zarischer Wahrheits -
liebe . Geht die „Kreu�- Zeitung " eine Strecke Weges mit
uns in dieser Kritik Vuchow ' s , so ist das ihre Sache . —

„ Rückfichtslofigkeiten . " Der . Post ' ( Nr . 263 vom
25 . d. M. ) wird geschrieben :

„ Die „ National - Zeitung " , welche unter die an -
ständige Presse gerechnet wird , gestattet sich folgenden Ausfall ,
der der „ Frerfinnigen Zeitung " zur Zierde gereichen würde :
„ Forderungen , wie die von der „ Kreuz - Zeitung " abermals er -

?obeneii, tonnen nur zur Folge haben , daß mit voller Rück -
ichtslosigkeit ausgesprochen wird : nicht das Interesse der

„ Millionen " , die vielmehr der Freizügigkeit behufs der Auf -
suchung von Arbeitsgelegenheit bedürfen, ' erheischt eine Ein -
schräntung dieses Grundrechts ; nur das Interesse einer
kleinen Anzahl Großgrundbesitzer , die

niedrige Löhne bezahlen wollen , drängt auf die
Beschränkung der Freizügigkeit . Können die Großgrund -
besitzer aber mit dieser nicht bestehen , so müssen die Güter
parzellirt »verden ; kleine Bauern , die vermittelst des Renten -
gütergesetzes an ihre Stelle kommen , werden existiren können . "
Wir gestatten uns nur eine Anfrage an die „ National -
Zeitung " . — Wie würde es ihr gefallen , wenn behauptet würde :
Rur das Interesse einer kleinen Anzahl Druckerei -
besitzer , welche niedrige Löhne zahlen
wollen , drängt auf die Beschränkung des „ Grundrechtes " , daß
ihre Arbeiter auskömmlichen Lohn empfangen . Können diese
Großdrucker aber mit diesen nicht bestehen , so müssen die
Druckereien expropriirt werden , kleine Drucker und Arbeiter
an ihre Stelle kommen . Diese werden existiren können . Viel -
leicht eröffnet einiges Nachdenken über diese Frage dem
Blatte die Einsicht dafür , wohin sie mit ihren „Rücksichts -
losigkeiten " treibt . "

Wenn zwei Schelme , hier Schelm Großgrundbesitzer
mit Schelm Großindustrieller sich streiten und ihre Aus -

beuterpraktiken vorrücken , erfährt der ehrliche Mann ,
die Arbeiterklaffe , die Wahrheit . Wird die „ National -
Zeitung " , die den Junkern ihre Raffgier unvorsichtig vor -

gerückt hat , nun ihr ein Junkerblatt mit gleicher Münze
heimzahlt , nicht vielleicht der „ Post " das Bräsig ' sche Wort

nachschicken : „ Entsamter Windhund ! ' Wir aber

( reuen uns :

„ Denn erfrischend sind zu Zeiten
Wie Gewitter goldne Rücksichtslosigkeiten ! ' — .

Ueber den jetzt in Wien verhandelten Buko -
tvinaer Korruptionsprozest , der die Fäulniß der bürger -
lichen Gesellschaft so herrlich offenbart , schreibt unser
Wiener Bruderblatt , die „ Arbeiter - Zeitung " u. a. : „ Wir
waren vor einigen Monaten in der Lage , unfern Lesern von
einem Strafprozeß zu berichten , der in Czernowitz gegen
unsere Genossin Anna Pawlik durchgeführt wurde und
der mit der Vernrtheilung der Angeklagten zu 6 Wochen
strengen Arrestes endete , weil sie einen Arbeiterverein gründen
— wollte . Das Urtheil wurde gesprochen von denselben
Richtern in Czernowitz , welchen man den Prozeß
gegen die Räuberbande vom Hofrath abwärts nicht
anvertrauen konnte , weil zu befürchten war , daß die Herren
Richter nicht — objektiv genug in Schmuggelsachen seien ;
die Bekämpfung des Sozialismus wurde diesen vom Justiz -
Ministerium selbstgeaichten „unbestechlichen Richtern " aber

ohne Weiteres anvertraut . Infolge ihres schneidigen Vor -

gehens ist die Bukowina bis jetzt so ziemlich sozialistenfrei
geblieben . Dort giebt es keine Arbeitervereine , keine Sozial -
Demokraten , aber Hofräthe , Direktoren , Kommissäre und
andere Beamte , die zwar keine Sozialisten , dafür aber Be -

trüger sind . Und diesen Betrügern vom Wunderrabbi und
dem Hofrath bis hinunter zum Lohnschreiber war von allen

Behörden ein Freibrief ausgestellt ; sie durften schmuggeln ,
schwindeln , bestechen , betrügen nach Herzenslust , kein Staats -
anwalt that ihnen darum was zu Leid . Aber wenn eine
arme Näherin einen Arbeiterverein gründen will , da ist der
Staatsanwalt gleich bei der Hand , um das beleidigte Gesetz
in Schutz zu nehmen . Die ganze Bukowina ist von der

Korruption angefressen , so daß die Regierung sich gezwungen
sah , zur Durchführung dieses Prozesses das Wiener Landes -

gericht zu delegiren . " —

Schwedisches . Das Ergebniß der Wahlen zur ersten
Kammer durch die jetzt versammelten Landsthinge ist , daß
10 Schutzzöllner und 2 Freihändler gewählt wurden . Ein

neuer Platz im Westernorlrand fiel den Freihändlern zu . —

Neue Besen . Das neue serbische Ministerium ordnete ,
wie aus Belgrad unter ' m 24 . d. M. telegraphirt wird ,
ein « Revision sämmtlicher Behörden an , da bei den Kasten -
geschäften zahlreiche Mißbräuche entdeckt worden sind .
Mehrere Bürgermeister und Ortsrichter sind wegen
Defraudation bereits verhaftet . Die „ Radikalen " werden ,
sobald sie wieder an ' s Ruder kommen , den „ Liberalen "
den gleichen Liebesdienst erweisen . „ Es will mich schier
bedünken , daß sie alle Beide — —

Z? avkvrn « ösrvichke » r .
Sozialdemokratische Presse . Seit verflossenem Monat

erscheint in Wien „ Der Handlungsgehilfe " , herausgegeben von
Karl Bondy unter der verantwortlichen Redaktion Albert
Kretschmar ' s . DaS Blatt sieht auf sozialdemokratischem Stand -

punkte . Redaktion , Administration und Expedition befinden
sich Wien I Schönlatenigasse Nr . 8. „ Der Handlungsgehilfe " er -
scheint an jedem 1. und IS . eines jeden Monats . Abonnements -
preis vierteljährig für Oesterreich 60 kr.

Von der Agitation . K a m m i n i. P . fand am
10. September eine Volksversammlung statt , in welcher Genosse
Storch aus Stettin über „ Die zehn Gebote und die besitzende
Klasse " referirte . Er erntete für seinen interessanten Vortrag
reichen Beifall . Superintendent L o h o f f - Kammin . welcher dem
Referenten in der Diskussion entgegentrat , wurde von demselben
gebührend widerlegt . Die Versammlung schloß mit einem
Hoch auf die Sozialdemokratie und dem Gesang der Arbeiter -
Marseillaise .

Aus Württemberg wird uns geschrieben : Getreu unserem
Versprechen , das wir bei dem Fall des Sozialistengesetzes gaben ,
auch fürderhin energisch unsere Propaganda aus das ganze Land
auszudehnen , haben wir seither unermüdlich in diesem Sinn « ge-
wirkt . Unser rühriger Landesvorstand hat seine Verbindungen
in die entlegensten Theile des Landes auszudehnen verstanden ,
so daß in diesem Augenblick ca . 72 sozialdemokratische Vereine
bestehen , die sich wiederum in Wahlkreis - Organisationen zusammen -
gefunden haben , um eine enggeschloffene Kette zu formiren . Jeden
Sonntag finden Versammlungen in den verschiedensten Theilen
de ? Landes statt und in großen Massen werden die beiden vom
LandeSvorstand herausgegebenen Broschüren und die „Schwäbische
Tagwacht " verbreitet , deren Abonnentenzahl immer größer wird .
So rege ist der Agitationsdrang und das Verlangen nach Auf -
klärung im Lande , daß unsere württembergische Zentralbehörde
gar nicht in der Lage ist , allen Wünschen nach Rednern ent -
sprechen zu können . In mehreren Bezirken haben sich , um diesem
Maugel an redegewandten Genossen abzuhelfen , die dortigen Ge -
nossen alle Mühe gegeben , die Lücke sselbst auszufüllen , was in
den meisten Fällen ganz gut gelungen ist . In dem Maß « aber ,
in dem wir uns ausbreiten , verstärkt sich auch die Agitation
unserer Gegner ; im Oberland sind es die seither allein -
herrschenden Schwarzen , die den Kampf um ihre Existenz mit den
unzulässigsten Mitteln führen , in anderen Theile » sind es die evan -
gelischen Mucker , die in der Wahl ihrer Mittel den Schwarzen
in keiner Weise etwas nachgeben . In gleicher Weise kämpfen die
rein politischen Parteien , die deutsche und die Volkspartei . Aber
trotz alledem gewinnt unsere Partei immer mehr Anhänger . Es
wäre nur zu wünschen , daß gewisse Berliner Elemente nicht so viele
unüberlegte Handlungen begehen würden , die hier gleich Knüppeln
wirken , welche man uns zwischen die Beine geworfen hat . Dort wäre
jedenfalls oft Jemand am Platze , der den Herren zurufen würde ,
daß Berlin noch lange nicht das ganze Reich , viel weniger die
ganze Welt ist . ( Das wird den betr . Elementen oft genug ent¬
gegengehalten . Red . d. „ V. " ) Einen Hauptschlag glauben wir
allen unseren Gegnern mit der gegenwärtigen Agitationsreise
Vollmar ' s beigebracht zu haben . Alle Versammlungen sind
massenhaft besucht , Vellmar findet allgemeinen Beifall und die

ganze Presse muß zugestehen , daß er nichts sagt , was nicht wahr
und erstrebenswerth wäre . Was das heißt , in Ravensburg ,
Biberach , Reutlingen , wo erst eine oder zwei Versammlungen
waren , eine solche » nt 300 Personen zu bekommen , weiß nur der ,
welcher die württembergischen Verhältnisse und die Macht der
Behörden und der Geistlichkeit kennt . Wir erhoffen von unserer
Agitation , daß sie bis zur nächsten Wahl ein Bild zu Tage
fördern wird , an dessen Hellrothen Konturen sich die Gegner die
Augen verbrennen werden .

» »

Zum Kapitel „ die Sozialdemokratie und der Meineid "
liefert die „Westfälische Freie Presse " einen interessanten Beitrag .
„ Der Schreinermeister Winter in Kierspe hatte von dem ver -
storbenen Gohmann eine Quantität Holz bekommen . >Die Wittwe
hatte sich inzwischen mit einem Mann Namens Voßwinkel wieder
verheirathet . Neuerdings hat der Voßwinkel dem Winter eine

Rechnung von über 100 M. über das von dem verstorbenen
Gohmann gelieferte Holz eingereicht , welche Winter nicht
zahlen will , weil er nur 25 M. schuldig ist . Um nun
aber doch die 100 M. von W. zu bekommen , ist die Frau
Voßwinkel zu unserem Parteigenossen Sinn /gekommen und
hat diesem 500 Psd . Kartoffeln angeboten für den Fall , daß
Sinn eidlich vor Gericht erhärtet , von dem verstorbenen Goh -

mann gehört zu haben , daß Winter ihm über 100 M. schuldig sei .
Frau Boßwinkel hat dann unserem Genossen Sinn gegenüber ge -
äußert : „ Ach was , Sie können das ganz gut beschwören , sie sind ja
Sozialdemokrat und bei den Sozialdemokraten hält das so genau ja
nicht " ! — Es ist bezeichnend , daß hier ein Weib einen Genossen
zur Ablegung eines falschen Eides zu bewegen sucht, deren Familie
sich zu den staatserhaltenden Elementen rechnet und auch zu
den Besitzenden gehört . Nebenbei sei bemerkt , daß Frau Voß -
Winkel eine Lehrertochter ist . Daß in den Hütten der Armen , bei
den Sozialdemokraten mehr Neigung vorhanden ist , die Wahr -
heit zu sagen , geht aus der Aeußerung der Ehefrau unseres Ge -
nossen Sinn hervor , die zur Frau Voßwinkel sagte : Und wenn
Sie uns statt 500 Pfd . Kartoffeln 5000 Pfund geben , dann
schwört mein Mann noch immer nicht falsch . — Gegen die Frau
Voßwinkel wird demnächst das Schwurgericht in Hagen wegen
Verleitung zum Meineiden verhandeln haben . "

In Magdebnrg - Buckan *fand am 17. September eine

öffentliche Versammlung der Metallarbeiter und Berufsgenossen
statt , in welcher Genosse Koopmann aus Berlin referirte .
Derselbe schilderte in kurzen Zügen die Entwicklung der Arbeiter -

organisationen , wies darauf hin , wie die Entwickelung der

maschinellen Technik mehr und mehr einen Zusammenschluß aller
Arbeiter erforderlich macht , und beleuchtete auf Grund statistischen
Materials das Organisationswesen der Vereinigten Staaten
Nordamerikas und Englands , bewies damit , wie nölhig es ist , daß
die arbeitende Klasse immer mehr ihrer Lage sich bewußt werde .

Gleichzeitig deutete Redner darauf hin , wie auch ein vom wirth -
schaftlichen Druck sich befreiendes Volk mehr und mehr zur poli -
tischen Freiheit gelangt , beleuchtete noch an der Hand ver -

schiedener Beispiele das System der schwarzen Listen und schloß
seinen beifällig aufgenommenen Vortrag mit der Mahnung an
die Anwesenden , sich möglichst zahlreich dem Metallarbeiter -
Verband anzuschließen . Es wurden dann die Genossen Schneider ,
Krause , Gärtner und Panitz als Kandidaten für das Gewerbe -

gericht aufgestellt .
� �

Oesterreichische Preßfrciheit . Nr . 18 des Reichenberger
„Freigeists " vom 22. September sieht an einer Stelle so aus :

„ Der Röchlitzer Kaplan hielt bei dieser Angelegenheit einen

Vortrag über die sozial -politischen Verhältnisse und Parteien , um
die Anwesenden zur Theilnahme an der christlich -sozialen Völker -

beglückung anzuspornen .
Konfiszirt .

- - - - - - - - - - - - -

Konstszirt .

Nein , eine Grenze hat Tyrannenmacht .
Wenn der Gedrückte nirgends Recht kann finden ,
Wenn unerträglich wird die Last — greift er
Hinauf getrosten Mutyes in den Himmel
Und holt herunter seine ew ' gen Rechte .

( Schiller . )

Konfiszirt - - - - - - - - - - - - -Konfiszirt . "

Sozierlo UeberflSzk .
In der Schuhfabrik Kreuzlingen ist ein Streik aus -

gebrochen ; zirka 80 Arbeiter befinden sich schon seit 14 Tagen
im Ausstande . Die Ursache des Streiks ist die Maßregelung
von vier Vorstandsmitgliedern des Fachvercins der Schuhmacher
in Kreuzlingen , ferner eine Lohnreduktion von 2 und 3 pEt . bei

sämmtliche » Arbeiten und die schlechte Behandlung seitens der
Direktion .

Wir ersuchen sämmtliche Kollegen , von diesen Vorgängen
Notiz zu nehmen und jeden Zuzug nach Krenzlingen fern zu
halten .

Das Streikkomitee .

Achtung ? Zwischen den Arbeitern und der Fabrikleitung
der Firma Leder er u. PorgeS , Maschinenfabrik in
K ö n i g s f e l d bei Brünn , sind wegen der eventuellen Aufnahme
eines Fabrikbeamten , der sich durch sein Auftreten sehr unbeliebt

gemacht hat , Differenzen ausgebrochen . Es wird um Fernhaltung
des Zuzugs gebeten .

Herr Bueck . Der Sekretär des „ Zentralvereins deutscher
Industrieller " , Herr B u e ck , hat , wie ivir in der Elberfelder
„ Freien Presse " lesen , in der jüngsten Ausschußsitzung jener
Unternehmerkoalition wieder einmal seinem sauatlschen Hasse
gegen die Arbeiterbewegung Ausdruck gegeben . Er sagte :

„ Ich aber , meine Herren , stehe auf dem Standpunkte und

habe mich durch eingehende Beschäftigung mit dieser Frage immer
weiter auf demselben befestigt , daß die O r g a n i s a t i o n der
Arbeiter das größte Uebel ist , welches unserem wirthfchaft -
lichen Leben , unserer Gesellschaft und unserer Zivilisation droht . "

Herr Bueck hätte sagen sollen : Die Organisation der Arbeiter

ist das größte Uebel für den ausbeutenden Kapitalis -
mus der bürgerlichen Gesellschaft ; das wäre richtig
gewesen . Indessen ist es ganz gleichgiltig , was Herr Bueck sagt .
Weshalb wir seiner erwähnen , ist , daß der „ Zentralverein beut -

scher Industrieller " , dessen Sekretär er ist , bei der Regierung hoch
in Gunst steht und oft genug um Auskunst in sozialpolitischen
Dingen angegangen wurde .

Frau Eschbanm . Ein Dienstmädchen , schreibt die Frank -
furter „ Volksstimme " , welches auf dreimonatliche Kündigung
engagirl war , wurde plötzlich entlassen , weil die „ Herrschast " sich
eine Amme genommen hatte . DaS Mädchen ging zu dem

Polizei - Kommissar des Bezirks und brachte ihren Fall zur
Anzeige . Daraufhin erhielt sie denn von ihrer „ Madame "
folgendes Schreiben :

„ Köln , 14. Sept . 1892 .
Frl . A. Sch . zu W.

Ihre Anzeige ' bei dem Kommissar des Bezirks ist mir zu
Ohren gekommen , und erkläre ich Ihnen , daß Sie den von Ihnen
beanspruchten Lohn im Betrage von 80 M. und außerdem
das Kostgeld für 22 Tage tz 60 Pfg . = 13,20 Mark , also
im Ganzen 43,20 Mark am 3. Oktober dieses Jahres auS -
bezahlt erhalten , jedoch unter folgenden Bedingungen :
Sie haben von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr zu merner
Verfügung zu stehen und sich stündlich bei mir . Gereonshof Nr . 19;
zu melden ; dann verbiete ich Ihnen jede Reise, natürlich auch
die Annahme einer neuen Stelle . Ferner fordere ich unbedingte »
Gehorsam ; verweigern Sie nur diesen und sind Sie zu der von
mir �angegebenen Zeit nicht pünktlich da , so können Sie auf
weitere Bezahlung keinen Anspruch machen . Sodann haben Sie
in der Zwischenzeit für mich zu stricken und ersuche Sic , morgen
früh um 3 Uhr bei mir vorzusprechen und meine weiteren Be -
fehle in Empfang zu nehmen . Auch verlange ich , daß Sie mir

morgen Ihren Anmeldeschein von Köln mitbringen .
Frau Eschbaum . "

Wenn irgend ein Buchhändler eine neue Ausgabe der
deutschen Gesinde - Orb nun gen veranstaltet , so em -
psehlen wir ihm , dem Buche das Portrait der Frau Eschbaum
einzuverleiben , denn was sie that , das entsprach nur dem Geiste
dieser Gesetze .

Mürzzuschlag in Oesterreich ist für Feilenhauer
wegen Lohnreduktion gesperrt .

Ein österreich - ungarischer Holzarbeitertag findet am
30 . und 31 . Oktober und 1. November d. I . in W i e n statt .
Derselbe wird über die Ausführung der Beschlüsse berathen ,
welche vom Brüsseler internationalen Holzarbeitertage gefaßt
wurden . Anfragen und Zuschriften sind zu richten an F r an »
Zimmermann , Wien V, Fendigaff « 24 .
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Theater .
Sonntag , den 23. S e p t e m b e r.

Gpernhauo . TannhSuser und der

«Sangerkrieg auf der Wartburg .
Montag : Mignon .

Schanspirlhaus . Die Räuber .

Montag : Die Anna - Liese .
Kesflns - Theoter . Der Lebemann .

Montag : Ein unbeschriebenes Blatt .

Dentlche » Theater . Die beiden
Lconoren .

Montag : Don Carlos .

Kerliner Theater . Der Hütten -
befitzer .

Montag : Dorf und Stadt .

Wallner - Theatcr . Papa Finder .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kroll » Theater . Die /Hochzeit des

Figaro .
Montag : Der Maskenball .

Kellealliance - Theater . Joseph in

Egypten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ztestdenl - Thrater . Der selige Ton -

piuel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lriedrich - Wilhelurstiidt . Theater .
Schönrösllzen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Tho » na » - Theater . Kein Hüsung .

iontag : Dieselbe Vorstellung .
Grnst - Theater . Die wilde

Madonna .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alerandrrplah - Theater . Das Ver¬

sprechen hinter ' m Herd . — Tann -

Häuser .
Montag : . Dieselbe Vorstellung .

vsteud - Theater . Muttersegen oder
Die neue Fanchon .

Montag : Der Trompeter von Säk -

kingen .
Apoll » - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Theater der gleich « hallen . Spezia¬

litäten - Vorstellung .
Minter - Garte » . Spezialitäten - Vor-

stellung .
Kaufmann ' » Dartött . Spezialitäten -

Vorstellung .
Gebrüder Richter ' » UarMtb . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .

Adolph Ernst - Theater .

Die wilde Madonna .
Gesangsposse in 3 Akten von L. Treptow .

Couplets von G. Görsa . Musik von
0. Stettens . Mit neuen Kostümen und

Dekorationen aus dem Atelier des Herrn
btttkemexer in Coburg .

In Scene gesetzt von lickalpd Emst .

GM " An fang T' /j Uhr . ,
Morgen : Dieselbe Vorstellung

AleWher- Wllß- Thkckr.
Das

Versprechen hinter ' m Herd .

Hierauf :

Tannhäuser .
Große Ausstattungs - u. Gesangs - Posse .

Anfang um 7' / , Uhr .

FeenUalast
Burgstraße , neben der Bbrse .

- rsgiiv » ,

Gr. SpezilllitStell-Vorßellllllg.
Miß Seiina , die singende Luftfee .

Truppe Leopard , Kraft - u. Zahn -
Produktionen a. d. Ringen . Alfiera -

Trnppe , Parterre - Akrobaten , Mr .
Clermont . m. s. dress . Esel . Schweinen ,
Bären »c , Garreton - Truppe , Excentr .
Akrobaten . Granan »»nd Krefeld ,
Wiener Duettisten , Kern » . Schulte ,
Gesangs - Humorist .
Tnkung lllovlivntsg » ?>/ - ( IKo .

Sonntags 6 Uhr .

Castan ' s
Panoptikum .

von 9 Uhr Morgens
bis 19 Uhr Abenbs .

von

? a88Agv -
kauoptieum .

em

Wesen -
KWdn :

Ohne Eitra - Eatree .

u, » d 4 —9 Uhr .

Egyp tische Ausstellung .
Stadtbahnstation Zoologischer Garten .

Vorletzter Somtag .
üWiederholung der Hochzeitsfeierlichkeiten ! !

Lengslisohe velenchtung des Hintergrundes und

der Tempelruinen etc .

Nphp Wplt Sttoidlüi-Stiiiitrti , WtziiiSe .
IVCUC II Oll ,

Heute , Sonntag :
Concert . — Specialitäten . — Feuerwerk .

Im Champetre : Cavalier - Ball .
Volksbelustigungen aller Art . Rutschbahn . Lachkabinet .

Entrre �5 jtf . Killet » in » Uorverkanf Ä0 Pf . 2177b

k .

Zu einem Versuch fleischloser Kost laden ein folgende

Vegetarische Speisehäuser
Thnrein , c. Ilene LohSnhanaeratr . 10, I. ®<Ie straße. �"'

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

kani Schulz , sw . , Schtttzenstr . 53, L

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

Herseihe , w. , Fotsdamerstr . 112.

Speisezeit von Morgens bis Abends .

Herseihe , Holzmarlltatr . 73, I. . Ecke Alezanderstrasse .

Spcisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

H. Wadler , s. , Prinzenstr . 83 , I. , Ecke Horitzplatz .

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

F. Weber , c. , Soharrnstr . 8, am Pelriplatz . J
Speisezeit von Morgens bis Abends .

Charlotte Schulz , nw . . Dorotnesnsir . ?.

Speisezeit von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr .

Jacob Schramm , N, Chansseestr . 13, L

Speisezeit von Morgens bis Abends .

Heinrich Hörn , o. . Gr . Pranklurlorslr . 106 , L

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .
. Carl Helmke , NO. , Gr . Pranklurterstr . 58 .

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 9 Uhr .

SW Flugblätter gratis . ' Min

ü

Viktoria - Brauerei .
Lützow - Straße 111/112 .

Im Konzertgarten :

K eute sowie täglich
( Sonnabends ausgeschl . ) :

Ltettiner

Lünxer .
Stets wechselnd .

Programm .
Anfang 7 Uhr .
Entree 30 Pfg .

Vorverkauf - Billets heute keine Giltigkeit .

i ®

1

i
| t ( |
L. '

Gratweil ' s Bierhallen
Kommandantenstraße 77 —79 ,

Täglich :

Borussia - Konzert - und

Konplet - Sänger .
Gastspiel des Charles

Randolf , Zauberkünstler
Gedankenleser ä la Cumberland .

Wochentags srei . Sonntags Entree 30 Pf .
Gr . Frnhltnch » . »». Mittagstifch ,

NM - Zwei Sälr ' MÄ
zu Versammlungen und Vergnügungen .

sowie 6 Billards , 3 Kegeibahnen .
F . Sodtke .

und

Buss ' 0(1(011,
©r . Franlrfnrterstrahe 85 ,

Ein November - Sonnabend ist noch
an Bereine zu vergeben . 2106b

zur bevorstehenden Saison empfiehlt
gratis 26038
Weberstr . 17. B. Rieft , Weberstr . 17

Genossen und Bekannten empf . mein

Weiß - u . Knirisch - Kirr - Lolral .
Angenehmer Aufenthalt für Proletarier .

VI . Thierbach , 1898b

Prledrlchsgracht 16 an der Roß - Brücke
Kl . Vorstandsziinmer .

Dresdenerftr . 10
F . P i e t e c h ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher
Tanzlehrer . Ein neuer Lehrkursus für
Damen u. Herren beg . Sonntag , 2. Okt . ,
Nachm . 4 Uhr . Meld . Adalbertstr . 3 und
bei Beg . d. Unterrichts . Im 2. Institut
Bremerstr . 72 , beg . Momag , 3. Oktbr . ,
Abends 8 Uhr , ein neuer Lehrkursus .
Meldungen Thurmstr . 37 u. bei Beginn
des Unterrichts . 2l74b

pp
mit kleinen ?

iche
Dehlern , 3003b

darunter wirkliche Prachtexemplare
Sophagröße , nur 3, 6,8 , 10 —12M .
Salongröße , nur 15, 20,30 —30 M.
Saalgröpe , nur 30 , 40 , 60 —100 M.
Portieren , Läufer , Tisch - , Schlaf -
u. Reisedecken anßerordentl . billig .
Versand streng reell gegen Rachn .
Waarenkatalog gratis und franko .

TtDilh- Webetti 0. lliiger
Berlin S. , Oranienstr . 48 .

1
10051. ■

I

I

sn
H . Matth�es

70 Grüner Weg 70
3. Haus v. d. Koppenstraße , 3 Minuten

vom Schlesischen Bahnhof .

Spezialgeschäft für Mehl , Mühlen
fabrikate , Hülsenfrüchte , Vogel
futter . Prima Waare . Billige Preise .

Wird den geehrten Hausfrauen zu
gefälligen Einkäufen hiermit bestens
empfohlen . 2987 L

Gardinen - Fabrik .
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardine » , Stores , weiß und
eröme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

Einz . zu den billigste » Fabrikpreisen .
IE . itnape

aus Eutzsch in Sachsen .
Krunnenstrah » 20 , 1 Treppe .

SBHSBBOBCnBBBHB

Größtes Lager Berlins
» And reit eftf . Äli . H. p .

Märkischer Hof,
Admiral - Str . 18 c . " MO

Jed . Sonntag i. prachtvoll . Spiegelsaal
Grosser Lall . A»if . 4 Uhr , Ende 2 Uhr
Herren zahl . f. Tanz 30 Pf . i. Adonnem

Saal , 130 Personen , noch mehrere
Sonnabende frei . Annenstr . 16. 2179d

Vereinszimmer
straße 38 .

frei . Stallschreiber
2118b

Narainüt I *1 geräumig , ungestört , m.
Oullllnj . lpiano . Flick , Simeonstr . 2 . L

Allen Freunden und Parteigenenost
empfehle mein Weih - und Bairisch -

Bier - Lokal . Vereinszimmer m. Pianino

zu vergeben .
2623L

Frih Fröhlich , Naunynstr . 43 .

Die beste Weiße
im Norden ( ohne Wasserzusatz ) giebt ' s im

„ Suknnttsstaat " ,
Kastanien - Allee Nr . 35 .

Für 3 Mark frei in ' s Haus :

Charlettenburg .
Allen Freunden u. Genossen empf .

mein Weist » u. Vairisch - Vierlokal ,
und gute Speisen . Sophie - Charlotten
straße 34 vis a vis d. Pot - damerftr
zum „ m usikalifchen " G. Wolf . [ 30198

Bestes Weißbier
ohne Walser , usatz ,
1( 5 Große oder SÄ Kleine für 3 Mark

Emil LSIü,
1987L Frankfurter Allee 74 .
Fernsprech - Anschluß Amt VII 1511 .

Zum bevorstehenden Quartalswechsel emPfHlen sW
die hier nachstehend verzeichneten Mitglieder der

Freie » Nerehugnng
der

Berliner Zeitungs - Spediteure
und - Verkäufer

ur pünktlichen Lieferung aller Zeitungen , Zeitschriften und Journale ,
owie aller humoristischer und sonstiger Schriften aufklärenden Inhalts in

Heften wie broschürt , auch gebunden , wie überhaupt der gesammten Arbeiter -
ttteratur . Jeder der hier Verzeichneten nimmt hierauf Bestellungen entgegen .

Osten .

Theodor Kutzleb , Gr . Frankfurterstr . 36 , Ecke Weberstraße im Laden . Da -

selbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
Wittwe Leist , Gr . Frankfurterstr . 40 . Daselbst auch Berkaufsstelle u. Lesehalle .
Karl Bohn , Frankfurter Allee 133 im Laden .
Anton Kopp in Friedrichsberg , �Boxhagenerstr . 20 .

' übst auchGeorg Flörecke , Am Ostbanhof 3. Daselbst auch Verkaufsstelle , Leseh
» üb Buchhandlung . 2. Verkaufsstelle : Fruchtstr . 77 . Ecke Langestraße .

ran Moritz , Blumenstr . 32 a. Verkaufsstelle : Andreas - u. Breslauerstr . - Ecke .
arl Zeigner , Andreasstr . 59 . Daselbst auch Verkaufsstelle .
frau Therese Neumanu , Höchstestr . 30 .

schwarzkopf , Nachfolger Andreas , Gr . Frankfurterstr . 127 . Daselbst auch
Verkaufsstelle . 2. Verkaufsstelle : Gubener Platz .

O. Richter , Georgenkirchstr . 33 , Verkaufsstelle Holzmarktstraße u. Jannowitz -
Brücke - Ecke .

Suckosten .
W. Schö »»stein , Mariannenstr . 48. Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 128 .
W. Schäfer , Reichenbergerstr . 72. Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 43 .
G. Schild , Wienerstr . 1. Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
W. Schmidt . Pücklerstr . 6. Verkaufsstelle : Köpnickerstraße , Ecke der Eisen -

bahnstraße .
ran Schwarz , Skalitzerstr . 120 . Verkaufsstelle : Waldemarstr . 31 .

rimm » Elisabeth - Ufer 36 . Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
2. Verkaufsstelle : An der Oranienbrücke .

F . Thiel , Reichenbergerstr . 40 . Verkaufsstelle : Dresdenerftr . 70 . 2. Verkaufs¬
stelle : Wranaelstr . 2.

Ketterer , Lausitzerstr . 38 .

Kurtz , Wrangelstr . 73. Verkaufsstelle : Oranienstr . 2a .
Gonschur , Grünauerstr . 4. Verkaufsstelle : Köpnickerstr . 143 .
C. Kreideweiß , Oranienstr . 131 . Verkaufsstelle : Schillingsbrücke (i . d. Trink -

Halle ) . 2. Verkaufsstelle : Mühlenstr . an der Eisenbahnbrücke .
G. Wolf , Görlitzerstr . 38 . Verkaufsstelle : Schlesischestraße Ecke Falkensteinstr .
Tetzlaf , Britzerstr . 40 . Verkaufsstelle : Kottbuserstr . 8.
Wittwe Wend , Dresdenerftr . 124 . Verkaufsstelle : Dresdenerftr . 3.

Wrdeking , Eisenbahnstr . 29 .

T U ck e n .

A. Merz , Kottbuserdamm 10. Berkaufsstelle : Kottbuserdamm lt .

Beschnitt , Fürstenstr . 20 , Hof 3 Tr .
tau Martens , Wafferthorstr . 63 .

) auenhauer , Hollmannstr . 31 .

Südwesten .
R . Schreiber , Gneifenaustr . 113 . Daselbst auch Verkaufsstelle an der Belle «

Alliancestr . - Ecke .
A. O- uandt , Friefenstr . 4. «

E . Kirch , Schönebergerstr . 18.

H. Freienstein , Alte Jakobstr . 16, H. I Tr . Verkaufsst . : Oranienstr . 110/111 -

Max Rothe , Aorkstr . lö . Verkaufsstelle : Zosfenerstr . 16.

Westen .

Seelig , Kraufenstr . 24 . Verkaufsstelle : Friedrich - u. Leipzigerstraßen - Ecke.
" " erd . Kleinert , Lützowslr . 113 ( » eben der Viktoria - Brauerei ) .

. Temmler , Dennewitzstr . 7. Daselbst auch Verlaufsftelle .

Nordwesten .

Fritz ©oft , Lübeckerstr . 8 ( Moabit ) . Daselbst auch Berkaufsstelle . 2. verkauft '

stelle : Gotzkowski - Brücke .

Norden .
Frd . Nieder , Prinzen Allee 37 ( Gesundbrunnen ) . Verkaufsstelle : Badstraße

Ecke der Prinzen Allee .
A. Nobitz , Kastanien - Allee 34 . Verkaufsstelle : Weinbergsweg 11 ck. Daselbst

auch Lesehalle .
Frau Karoline Schmidt , Elisabethkirchflr . 12. Vom 1. Oktober : Sirelitztt -

straße 71 , Hos im Keller .
A. Brehmcr , Chausseestr . 32 , vis ä vis dem Eiskeller . Daselbst auch Ver -

kaufsstelle . 2. Verkaufsstelle : Fennstr . 1.
Ad . Werner , Verkaufsstelle und Lesehalle : Chausseestr . 121 .

C . Rothenburg , Tieckstr . 6. Verkaufsstelle : Kleine Hambnrgerstraße , Eas

Elsasserstraße .
Philipp Ulrich , Schwedterstr . 240 .
Wittwe Heinze , Neue Hochstr . 44 .

Stolzenburg , Wiesenstr . 14 im Laden . Daselbst auch Verkaufsstelle .
Bleschke , Jiioalidenstr . 130 . Verkaufsstelle : Juvalidenstr . 129 .
A. Malle , Schönhauser Allee 64 , 1 Tr . ,
O. AhlerS , Kastanien - Allee I3/l4 . Daselbst auch Verkaufsstelle . 2. Verkaus . '

stelle : Zionskirchstr . U Ecke des Zionskirchplatzes .
Haberkoru » Brunnenstr . 62 .

Nordosten .
W. Jordan , Lothriugerstr . 10. Verkaufsstelle : Neue König - u. Linienstr . -Eat'

Charlottenburg .
C. Pirch , Grünstr . IOC . . . -

NB . Den geehrten Lesern theilen wir außerdem noch besonders mit , da ?

die Einrichtung getroffen worden ist , daß diejenigen Leser , welche schon zu

Kundschafr der hier Verzeichnelen gehören und nach einem entfernteren Sla�
theil oder den nächsten Bororte » » verziehen , auch dahin ohne Unler -

brechung ihre bisher bezogene oder auch zede andere Zeitung zc. pünktlich wei »

geliefert erhalten könne » , doch
'

»volle man schoi » vorher dein bisherig -
Spediteur die neue Adresse sowie den Tag des Umzuges genau bezeichuei -
Da uusere Verbii » d»>ngen über ganz Berlin und darüber hinaus reichen , dum

die Bermittelungen von einer ZeiUralstelle aus beivirkl werden können,� so

jedes unserer Mitglieder in der Lage » nd auch verpflichtet , die diesbezüglich�
Wünsche der verziehenden Leser zu berücksichligen !

Etwaige begründete Beschiverben hierüber , sowie derartige Bestellung -
selbst , können auch nach unserer Zentralstelle , Jerusalemerstr . 62 , z. H- 0

Vorstandes gerichtet werden . .
Beschiverben über unregelisiäßige Zustellung :c. »volle man an den v

treffenden Spediteur , welcher die Zeitung »c. liefert , richten , nicht nur
dessen Voten .

Hochachtungsvoll
Der Vorstand -

Berlin , im September 1892 .

Um Msbemührung dieses Zilserats mü MW chA

Meerschaum - , Bernstein - und Elienbein - Waaren .
Spezialität » Porträt » bewährter sozialistischer Führer (Laisall '

" • A- ) . »n Zigarrrnipitzr »», Pfcifenköpfe « . Khliponadci . . '
Manschettenknöpfen , Stöcken , Blochen . Küsten . En gros . En det »
2274 L B. ßünzel , jetzt Lotheinge » str . 53 , am Rdsenthaler Thor -

Emil Tiecsch . . �- �
ciUer ÜIrthn UhK« f %n . imbGrosses Lager

zu soliden Preisen .
aller Arten tlttren , Golderaaren

BW Reparaturen unter Garantie !

Verantwortlicher Redakteur : August Cuderö in Berlm . Druck und Vertag von Max Bading in Berlin . SW . Beuthstraße 2. Hierzu zwei Be ilage "
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1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 225 . Sonntag , den 25 . September 1893 . 9 . Jahrg .

Parteigenossen ! Arbeiter !
Wähler der III . Abtheilung des 15. , 25 . und 26 . Kommunal - Wahlbe ' zirks !

Am 27. d. Mts . findet in Euren Wahlbezirken eine Ergänzungsivahl für die StadtverorduetemVersummlunz statt . Der durch Mandatsniederlegung freigewordene Platz in der

Stadtverordneten - Versammlung gehörte der Sozialdemokratie , und es ist eine Ehrenpflicht der Wähler , diesen Platz auch bei der Neuwahl unserer Partei zu erhalten .
Die bürgerlichen Parteien , auf die Uneinigkeit der Arbeiter spekulirend , bieten alles Mögliche auf , uns den Sieg zu entreißen , und eine kleine Gruppe von Arbeitern ist so verblendet ,

unseren Feinden die Waffen zu schärfen und das kapitalistische Verwaltungssystem der Stadt zu fördern , indem sie von der Betheiligung an den Kommunalwahlen abmahnend , der Arbeiter -

klaffe zumulhet , die Kommunalverwaltung Berlins der Bourgeoisie zu ungestörter und unkontrollirter Ausbeutung zu überantworten .

Parteigenoffen ! Arbeiter !
Das Klassenbewußtsein der Arbeiter Eurer Wahlbezirke wird diesen arbeiterfeindlichen , und deshalb den Feinden unsrer Sache hochwillkommenen Plan vereiteln . Die von Roth und Elend

bedrückten Arbeiter dürfen und werden nicht dulden , daß die sozialdemokratische Partei im Rothen Hause geschwächt wird .
Tie Sozialdemokratie ist die einzige Partei in der Kommunalverwaltung , bei welcher die Arbeiter , die Kleingewerbetreibenden und kleinen Beamten Gehör und Verständniß für ihre

Nothlage finden ; die einzige Partei , die prinzipiell und rücksichtslos für die Forderungen der Arbeiterkla ' ' ? eintritt und der kapitalistischen Ausbeutung der Arbeiter aus kommunalem Gebiet ein
Ende zu machen bestrebt ist .

Wähler der » I . Nbtheilnng !

In Eure Hand ist es gegeben , am 27 . d. M. dafür zu sorgen , daß durch die Wahl

des Genossen TK . Metzner im 15 . Wahlbezirk

„ „ Jul . Wernau „ 25 . „

„ „ ElernK . Bruns „ 26 . „

Eure Interessen nachhaltig und kraftvoll im Rothen Hause vertreten werden , daß die Forderungen der arbeitenden Bevölkerung nicht ungehört verhallen .
Eure Pflicht und Aufgabe ist es , durch energische Agitation bei den Arbeits - und Klassengenossen die Majorität für die sozialdemokratischen Kandidaten zu erzielen , damit die III . Ab -

theilnng Eurer Wahlbezirke nicht wieder im Gefolge der Bourgeoisie marschirt , sondern in zielbewußter Erkenntniß ihrer Klassenlage Vertreter der Unterdrückten und Ausgebeuteten in ' s

Rathhaus schickt .

Parteigenosse » !
Benutzt die Zeit bis zum Wahltage , um die alten Kämpfer anzufeuern und um neue Streiter zu werben .

Laßt Euch von Niemandem an der Erfüllung dieser Pflicht hindern .

Hallet fest au den Beschlüssen unserer Parteitage , und beweist damit den Genossen im Reiche , daß die Berliner Sozialdemokratie allzeit voran ist , wenn es gilt , die Gegner in offener

Fcldschlacht zu schlagen und dadurch die Position unserer Partei zu stärken .

Genosse » !

Ihr werdet nicht dem Gegner das Feld räumen , ohne gekämpft zu haben . Nichtbetheiligung bei der Wahl ist die Parole der Feigheit , und gereicht einzig und allein unseren
Feinden zum Vortheil .

Deshalb vorwärts in den Wahlkampf ! Jede sozialdemokratische Stimme für unsere Kandidaten

im 15 . Bezirk Genossen T ' K. Metzner

25 . „ „
Jul . Wernau

26 . „ „ BernK . Bruns

und ein glänzender Sieg ist Euch gewiß .

Die sozialdemokratische Fraktion der Stadtverordneten - Nersammlnng .
Borgmann . Gnadt . Henke . Hcrzfeld . Klein . Singer . Stadthagen . Tempel . Bogtherr . Zadek . Znbeil .

rr

n

Don der Cholera .
Tem Kaiserlichen Gesundheitsamt vom 23 . bis

24 . Scpteniber . Mittags , gemeldete Eholera - Erkran .
kungs - und Todesfälle :

Regierungsbezirk Schleswig : in 1 Orte des
Kreises Stormarn 2 Erkrankungen .

Regierungsbezirk Lüneburg : in 1 Orte des
Kreises Harburg , Land , ! Erkrankung , 1 Todesfall .

Regierungsbezirk Stade : in 4 Orten der Kreise
Jork und Kehdinge » insgesauunt 2 Erkrankungen , 3 Todesfälle .

Regierungsbezirk Stettin : in der Stadt Stettin
und 2 Orte » der Kreise Neckermünde und Greifenberg insgesammt
1 Erkranknng , 3 Todesfälle .

Regier » ngsbezirkFrankfurt a. Oiinder Stadt
Landsbcrg a. W. 1 Todesfall .

Im Anschluß an frühere Mittheilunge » wird im „ Reichs -
Anzeiger " bekannt gegeben , daß in Dänemark wegen der
Eholeragefahr die Einfuhr mit der Post von gebrauchler Lein -
wand , gebrauchten Kleidungsstücken und Bettzeugc », Lumpen ,
gebrauchter Walle , Kratzivolle , Papierabfällc » , gebrauchten Kroll -
baaren , Früchten , Geinüse und Blumen ( mit Zlusnahnie von
Blumenzwiebeln , Grassamen , getrocknelcn und präparirlen Gras -
arte », sowie von Bast ) bis auf Weiteres verboten ist .

Die geplante Konferenz zur Vorberathung
eines Gesetzentiv urfes gegen die Menschen -
le u ch e n wird am 26 . d. M. »» tcr Leitung des Direktors
Dr . Köhler zusammentreten . Die Vorarbeiten für die Vorlage
haben bereits in Vorkonferenzen begonnen und nehmen die
Dhätigkeit des Reichs - Gesundheitsamtes stark in Anspruch .

Ein getreues Bild von den Zuständen in Hamburg
während der schlimmsten Cholerazeit erhalten wir , schreibt die
» F r a » k f u r t e r Zeitung " , ans den Briefen , die der junge
Hörster Sirzt , Dr . G u st a v H ü l s e in a n n , der sich freiwillig
t>> de » aiifopserungsvollen Dienst der Humanität stellte , an seine
Angehörigen gerichtet hat . Wir entnehmen den Briefen , die das
»Prester Kreisbl . " veröffentlicht , die folgenden Auszüge :

Hamburg , 26 . August 1362 .
Geld und Brief in Kiel erhalten . Kurz darauf nach Hain -

h>lrg abgefahren . Hamburger Aerzt « wandten sich telegraphisch
Hilfe nach Kiel . Hatte zugesagt und mochte nicht zurück .

schreibt mir , bitte , nicht ! Wenn ich noch Vorwürfe bekomme ,
Sehe ich vollends aus dem Leim ; Elend hier groß . Habe die
Lanze Nacht gearbeitet . Näheres später .

Hamburg , 29 . August 1892 .
�

Bin versetzt . Habe jetzt eigene Station bekomnien . Sonst
«cht ' s uiir noch gut

Hamburg , 31 . August 1892 .
Es geht mir noch gut , habe stets Theermantel an , desinfizire

mich gehörig und bin Herr über zwei Baracken . Grober Mangel
an Aerzten und Wärtern . Einer meiner bisherigen Wärter hat
sich vorgestern hinter der Thür aufgehangen . Habe jetzt einen
jungen Pfarrer und vier Leute aus dem Junglingsverein als
Personal , die in vorzüglicher Weise ihr schweres Amt verrichten .
Es stinkt hier , Ihr habt gar keinen Begriff davon , und das Ge -
stöhn der Kranken ist fürchterlich . Tie Hälfte ca . stirbt nach
einigen Stunden . Es hegen ca. 3000 . Zeitungen dementiren .

Hoffentlich geht es bald besser . Bin furchtbar müde . Auf der
Anatomie liegen die Leichen sechsfach übereinander . C. hat
nebenan zwei Baracken , ihm geht es auch noch gut , er steht
seinen Mann in anerkennenswerther Weise . Schreibt mir nicht .
Lasse Euch öfter Nachricht zukommen . Soeben meldet sich ein
Referendar als Wärter . Hier liegt jetzt Alles nackt , da Hemden
nach zwei Minuten naß und unsagbar unsauber sind .

Hamburg , 2. September 1862 .
Bin noch gesund . Hoffentlich nimmt die Cholera bald ab .

Bis jetzt habe noch nichts von einem Zurückgehen gemerkt , im

Gegcnlheil , die letzteren Fälle sind viel alnter , als die der ersten
Tage . Tie Meisten lagen gestern und heute todt im Wagen .
Hier sieht ' s fürchterlich an ? . Mein Pastor ist ein Prachtmensch ,
er wacht Tag und Nacht . Ich bin jetzt immer 13 Stunden aus
den Beinen , sechs Stunden schlafe ich dann in einem Vorraum
der Baracke wie eine Ratte . Zuerst war natürlich an Schlaf
nicht zu denken , aber die Natur verlangt schließlich ihr Recht .
Mein schönster Ged - mke ist der Tag , an dem ich wieder aus
meiner Isolation unter Bäume und Menschen komme . Lange läßt
es sich so nicht anshallcn . Jeden Tag sterben meine beiden
Baracken halb aus und werden nur immer wieder voll gelegt .
Meine Karlen und Briefe verbrennt sofort , legt sie nicht auf den

Eßtisch . Ich habe sie in Sublimat getaucht , Ihr werdet sie wohl
lesen lönnen .

Tcpesche . 5. September 1832 .
Bin abgelöst , ganz gesund , liege vorläufig in Ouarantäne .

Kiel , 6. September 1892 .
E. und ich wurden gestern Nachmittag nach zehntägiger Jso -

lation durch Berliner Stabsärzte abgelöst . Wir fuhren nach Kiel

zurück . Unterwegs erkrankte C. und wurde in Kiel in die Klinik

geschafft . Ich war eben bei ihm , es geht ihm besser . Er hat
wohl nur durch Ueberanstrengung und Erschlaffung sich diese Er -

kraiikung zugezogen . In seinen Stühlen sind keine Cholera -
bazillen gesunden worden . Hier augekommen , konnte ich die
Quarantäne ungehindert passiren . C. wurde , wie gesagt , zur
Klinik gefahren . Ehe ich zu meiner Wohnuiig ging , hatte ich
in der städtischen Tesinfektionsanstalt ein Dampfbad genommen .
C. W. halte uirineii KorpuS mit Jodoformseise gründlich ge -
waschen und außerdem hatte ich mein Gepäck und ineinc Kleidung
in Dampf aseptisch machen lassen . Trotzdem also keine Spur
von Infektionsgefahr mehr an mir haften konnte , machte das

ganze Hans bei meiner Wirthin «ine Demonstration gegen mich ,
und ick/ schob wieder ab wie ein Verpesteter und saß auf der

Straße . Ich entschloß mich , einige Tage im Hotel zu wohnen .
wnroe aber auch da abgeiviesen , und ich glaube , die Leute
haben den Haueflur mit Karbol hinter mir gewaschen .
Was sollte ich nun macheu ? — Ich ging freiwillig in
Quarantäne , Professor Heppc - Seyler gab mir die Aufsicht über

Letztere . Da sitze ich nun wieder in einer Baracke , habe aller -

Vings gute Verpflegung und reiße dann und wann einmal aus ,
um C. zu besuchen . Im Uebrigcn herrscht hier in der Quarantäne
ein ganz sideler To » . Hoffentlich entschließt sich aber meine

Wirthin , mich bald in Gnaden wieder aufzunehmen . Im
Nebrigen bin ich herzlich froh , daß ich mit heiler Haut davou -

gekommen bin , eine solche Zeit werde ich wohl nie im Leben
wieder erleben . Es kann jetzt koinineu , was will , etwas Schreck -
licheres kann es nicht geben , als eine Cholera - Epidemie , die eine
Stadt überrascht . Hamburg halte nichts in Ordnung für eine

solche Epidemie , 8 — 10 Stunden hatte ich meine Leichen daliegen ,

. ehe sie abgeholt werden konnten , und ich glaube , manchem
Menschen hat der Schrecken das Lebenslicht einige Stunde »
früher ansgeblasen . Nun lebt wohl , schreibt mir , bitte , einmal ,
Adr . alte Wohnung , hier zur Quarantäne wird nichts bestellt .
Ich bin zum Umfallen müde und habe das Lachen ziemlich ver -
lernt , werde es hoffentlich aber bald wieder haben .

Kiel , 8. September 1892 .
Mama ' s Brief habe soeben erhalten . Ihr habt Euch wirklich

mehr geängstigt als nöthig war ; so ansteckend ist die Cholera ,
wenn mau sich richtig desiufizirt und vorsichtig ist , nicht . Mama
fragt nach deni Honorar . Wir haben Assistentengehalt und freie
Verpflegung ( vorzüglich , mit Champagner w. ) bekommen . Wenn
man die Reise , Wagenfahrten , Desinfektionsgebühren und den
Verlust an Kleidern berechnet, so haben wir das Doppelte gebraucht .
Das ist aber sicher , wenn man in Hamburg Belohnung für die
Acrzte ausgesetzt hätte , wie für die Wärter , so wäre keiner von den
Männern , die sich leider so spärlich in Hamburg eingefunden , dort

zu finden gewesen . Wir sind nur hingegangen , um zu helfen , nicht
um Geld zu verdienen . C. geht es leidlich . Cholera hat er , Gott
sei Dank , nicht . Die Eindrücke der letzten Zeit haben ihn so depri -
mirt , daß er gegen Alles gleichgiltig geworden ist , er hat sein Geld
verschenkt je. und ist kaum zu bewegen , für ihn eingegangene Briefe
zu öffnen . Mir ging ' s in den Baracken ähnlich . Die Gegenstände
verlieren , wenn man die Menschen wie die Fliegen um sich her
in ihrem Koth sterben sieht , vollständig ihren Werth . Hätte ich
eine Million gehabt und einem Menschen damit das Leben er -
halten können , ich hätte mich keinen Augenblick besonnen , sie hin -
zugeben . Von solchen Stimmungen kann sich aber Keiner einen
Begriff machen , der nicht einmal 10 Tage in einer Cholera -
baracke mit Kranken und Sterbenden eingesperrt gewesen ist .
Ihr werdet hoffentlich die Schrift lesen können , ich liege hier in
Quarantäne aus einem Feldbett und schreibe . Ende der Woche
werde ich in meine Wohnung zurück können . Hoffentlich hört
die schwarze Cholera nun bald auf , hier in Kiel ist kein Fall
mehr . Wenn Ihr in Soest vernünftig lebt , laßt die Cholera nur
ruhig kommen , Ihr braucht keine Angst zu haben . Kein un -
gekochtes Wasser ( auch nicht zum Waschen ) benutzen , Hände
immer rein waschen in Sublimat oder Karbol , und man ist ziem -
lich geschützt . Anfliegen thut sie nicht , sonst hätten wir Alle

längst ins Gras gebissen .

Hamburg . 24 . September . Amtlich werden 115 Cholera -
Erkrankungen und 56 Todesfälle gemeldet ; davon entfallen auf
gestern 84 Erkrankungen und 37 Todesfälle . Der Rest sind Nach -
Meldungen . Tie Transporte betrugen gestern 101 Kranke und
13 Leichen .

Bis zum 22. September waren in Hamburg IS 7vv Er -
krankungen und 7350 Todesfälle , nach der „Vossischen Zeitung "
sogar 9000 vorgekommen . Das Elend der Masse » ist
furchtbar .

Stettin , 24. September . Gestern ist hier ein Knabe von
der asiatischen Cholera befallen worden . In demselben Hause
waren bereits früher mehrere Personen erkrankt .

U e ck er m ü n d e , 24. September . Das Landrathsamt macht
bekannt , daß der baklerioskopischen Untersuchung zufolge in

Ziegcndorf ein Kahumatrose an asiatischer Cholera gestorben ist .
Lemberg , 23 . September . Die Nachricht , daß im hiesigen

Garnisonlazarelh ein Fall von asiatischer Cholera vorgekommen
sei , ist unrichtig . Thalsächlich erkrankte nur ein Infanterist an
Cholera nostras . Das Befinden desselben hat sich bereits bc-
deutend gebessert . Bei den zuletzt in Wolowice erkrankten beiden

Personen sind Kommabazillen festgestellt . Beider Zustand ist
jedoch znfriedcnstellcnd . Der Gesundheitszustand in Wolowice
und den Nachbargenieinden ist ein ausgezeichneter . In Neu -
Sandec ist bisher kein Cholerafall vorgekommen .

Krakau , 24 . September . Bis heute Vormittag waren im

hiesigen Choleralazarelh zwei Cholerakranke verblieben . In
Wolowice ist kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen .

Wien , 24 . September . Auf der galizischen Strecke Zwardon -
Saybusch - Zablocte der österreichischen Staatsbahnen wird von



morgen ab der Personen - nnd Gepäckverkehr aus sanitären Rück -
sichten bis auf Weiteres eingestellt .

Amsterdam , 23. September . Der Bürgermeister macht
bekannt , daß an Bord eines am 2l . d . von Hillogom abgegangenen
und gestern hier eingetroffenen Schiffes drei Erkraukungsfälle
vorgekommen sind , bei denen es sich wahrscheinlich um asiatische
Cholera handle . Zwei von den Erkrankte » seien bereits ge-
starben . — Bei Varik ist an Bord eines aus der Fahrt von

tertogenbusch nach Ruhrort befindlichen Schiffes ein Cholera -
odesfall vorgekommen .

Amsterdam , 24 . September . Auf einem hier einlaufen -
den Dampfer wurden Cholera - Erkrankungen festgestellt , 2 Todes¬
fälle sind darauf vorgekommen .

Rotterdam , 24. September . Der Rheindampfer „ Eis -
berta " brachte 2 Cholerakranke an Bord nach hier .

Brüssel , 24 . September . Die Cholera nimmt in den
Vorstädten an Heftigkeit zu ; gestern wurden 17 Erkrankungen
und ö Todesfälle gemeldet . Brüssel selbst ist cholerafrei .

Antwerpen , 24 . September . Hier fanden gestern zwei
Erkrankungen an Cholera und drei Entlassungen aus dem
Hospital statt ; acht Kranke befinden sich noch daselbst .

Pa tu rag es , 24 . September . IS Erkrankungen und 10
Todesfälle an Cholera waren gestern hier zu verzeichnen ; die
Epidemie nimmt zu.

Gegenüber der von mehreren Blättern aus Lissabon voni
23 . d. Mts . gebrachten Meldung , daß an Bord des dort aus
Hamburg eingetroffenen Dampfers „ Reichstag " acht Todesfälle
an Cholera vorgekommen seien , wird von dem Berliner Vorstande
der deutsch - ostasrikanischen Gesellschaft mitgetheilt , auf ergangene
Anfrage sei von Lissabon die Rückantwort erfolgt : „ Reichstag ,
Mittwoch 21. September weitergegangen , an Bord Alles wohl . "

C h r i st i a n i a , 24 . September . Die dänischen Häfen sind
für cholerasrei erklärt worden .

Petersburg , 24 . September . Nunmehr werden auch
aus Riga und Bolderaa Erkrankungen an der Cholera gemeldet .
Bis zum 21 . d. M. inkl . sind 16 Personen an derselben erkrankt
und 8 gestorben .

N e w - A o r k , 23 . September . Der Dampfer „ Suevia " und
die Kajütenpassagiere des „ Wyoming " sind aus der Quarantäne
entlaffen worden . Der Dampfer „ Germania " ist heute hier an -
gekommen ; an Bord ist Alles wohl . Ein weiterer Cholera -
Todesfall ist heute in New - Iork selbst vorgekommen .

Nach einer aus Guatemala in New- Iork eingelaufenen
amtlichen Mittheilung sind alle atlantischen Häfen Guatemalas
wegen der in Europa herrschenden Cholera für europäische Schiffe
gänzlich geschlossen worden .

UoKerles .
Freisinn im RathhauS ! Nur im Einverständniß mit der

vorgesetzten Behörde hat der freffinnige Stadtverordnete sei »
Mandat auszuüben . Das ist die neueste Kundgebung des Frei -
sinns durch den Mund seines Hauptwortführers im Rothen Hause ,
des Stadlverordneten - Vorstehers Dr . Stryck .

Der Stadtv . Singer interpellirte den Vorsteher in der letzten ,
trotz des Singer ' schen Gegenantrages unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit abgehaltenen Stadtverordneten - Versammlung darüber , ob
es wahr sei , daß er ein « Konferenz mit dein Oberpräsidrnten
Dr . Achenbach über die Oberbürgermeister - Wahl gehabt habe .
Der freisinnige Dr . Stryck gerieth hierüber so außer Fassung ,
daß er mehr zugestand , als in der Frage enthalten war . Er sei
vom Oberpräsidenten , den er als den Chef der Stadtverordneten »
Versammlung betrachtet , eingeladen worden , und dieser Ein -
ladung Hab « er Folge geleistet . Der Oberpräfldent habe unter
Anderem von einer koinmissarischen Besetzung der Obrrbürger -
meister - Stelle gesprochen .

Nach unserer Meinung ist ein « solche jedenfalls nicht schlimmer ,
alS ein Stadtverordneten - Vorsteher , der den Oberpräsidenten für
den Chef der Berliner Stadtverordneten - Versammlung hält .

Die Behauptung , daß Herr Stryck als Gegenleistung für die
Bestätigung Zelle ' s als Oberbürgermeister die Wahl des Land -
raths Et u benrauch zum zweiten Bürgermeister in Aussicht
gestellt habe , wurde von Herrn Dr . Stryck zurückgewiesen .

Natürlich müssen wir diesem selbstlosen Manne , dessen Helden -
thateu in dem Fcldzugc von 1866 ihm zu einem Triumphivagen
verhalsen , in welchem er stolz in Berlin einzog , unbedingten
Glauben schenken .

Ebensowenig wie Herr Dr . Stryck etwas damit zu thun
hat , daß die Restaiirateure der meisten städtischen Markt -
hallen sowie des Äathskellers ihr Bier aus der Aktienbrauerei
beziehen , in welcher Herr Dr . Stryck und zwei seiner Schwäger
im Aufsichtsrath sitzen . kann man annehmen , daß
der zufällige Umstand , daß Herr Stryck in dem Kreise
des Landraths Stubenrauch angesessen und dort Auf -
stchtsrath der Dampsstraßenbahn - Gesellschaft ist , Herrn
Stryck veranlassen könnte , dem Landrath Stubenrauch mehr als
es bei Gntsnachbarn gebräuchlich ist , gefällig zu sein .

Die freisinnig « Partei mag sich mit dem Berliner Stadt -
verordncten - Vorsteher abfinden . Wir glauben , ein erzreaktionärer
Stadtverordneten - Vorsteher würde mehr auf die Würde der Ver -
sanimlung halten , die ihn zum Vorsteher ernannt hat , als ein
Freisinniger , der , um Hofgunst zu genießen , den „ Mänuerstolz
vor Königsthronen " a » , Stryck ' sche Weise schon einem Ober -
Präsidenten gegenüber illustrirl .

Die Antisemiten werde » jetzt höflich . In der am Frei -
tag Abend in den „ Germania - Prachtsälen " stattfindenden öffent¬
lichen Versammlung des Antisemitenbundes gratulirte der Vor -
sitzende , Herr Witte , den Juden zu ihrem Neujahrsfeste . Die
Versammlung bot auch das Duell zweier Juden über den
Talmud . Nach der „ Post " leitete die Diskussion hierüber der
frühere Rabbinatskandidat » nd jetzige christliche Antisemiten -
Agitator Paulus Meyer ein . Kandidat Fabius , der sich im
Gegensätze zu den Resormjuden als Rassenjuden bezeichnete und
es für ganz vernünftig hielt , wenn die Slntiscmiten ihren Kampf
als Rassenkampf betrachteten , glaubte , daß im Talmud neben
Schlechtem doch auch viel Gutes enthalten sei . Wenn «in Jude
schlecht sei , so sei er es nicht wegen , sondern trotz des Talmud ? .
Die Taufe ändere den Juden nicht , Jude bleibe Jude , und wenn
er zehnmal getauft werde . DaS Judenthum liege eben im Blut ,
daher müsse es auffallen , daß die Antisemiten einem Paulus
Meyer , der doch auch Jude sei , soviel Autorität zuerkennen .
Herr Meyer bemerkte demgegenüber , daß er nicht als Jude oder
Christ auftrete , sondern lediglich als ehrlicher Mann , der
die Gefährlichkeit des Judenthums erkannt habe .

Zum Austritt aus den OrtS - Kraukenkaflen . Der
28 . September ist der letzte Termin , bis zu welchem diejenigen
Mitglieder , welche aus den Orts - Krankenkassen ausscheiden wollen ,
ihre Kündigung den betr . Vorständen einreichen müssen . Denn
tz 19 des Krankenversicherungs - Gesetzes bestimmt : „ Der Austritt
ist versicherungspflichtigen Personen mit dem Schlüsse des
Rechnungsjahres zu gestatten , wenn sie denselben spätestens
drei Monate zuvor bei dem Borstande beantragen und
vor dem Austritt nachweisen , daß sie Mitglieder
einer der im Z7S bezeichneten Kassen geworden
sind . " Wer sich also von der Unzweckmäßigkeir der Orts -
Krankenkasse überzeugt hat und aus denselben auszutreten gewillt
ist , der versäume nicht den letzten Termin der Austrittserklärung
und schließe sich vorher einer freien Hilfskaffe an .

AuS dem Kcaukeuhause Moabit . Neu - Erkrankungen
liegen aus dem Krankenhause Moabit nicht vor . Am gestrigen
( Freitag ) Nachmittag ist der Schiffsknecht Karsten am Cholera -

typhus verstorben . Gestern Abend gegen 9 Uhr verschied der erst
am Freitag Vormittag von Plötzensee eingelieferte Bootsinann
Jarocki . Derselbe ist , wie nunmehr festgestellt ist , erst am Morgen
der Einlieferung von Oranienburg aus mit dem Fahrzeug , ans
welchem er diente , in Plötzensee angekommen und da bei I . die
Cholera sehr stark auftrat , so konnte mit Sicherheit angenommen
werden , daß die Jnfizirung nicht an letztgenanntein Orte , sondern
schon mehrere Tage vorher ( auf dem Havelflußgebiet wahrschein -
lich ) erfolgt ist . Die vdolera . asiatica ist ferner gestern Nach¬
mittag bei dein schon seit einigen Tagen in dem genannten
Barackenlazareth internirt gewesenen 20jährige » Schiffer Friedrich
Dannenberg ausgebrochen ; doch scheint die Erkrankung nur eine
leichte zu sein . — In steter Besserung begriffen befinden sich der lSjäh -
rigc Woytkowski , Keller Lange , Bartolsen , soivie Schiffer Dannenberg
der Aelter «, das Befinden der Uebrigeu ist unverändert . Ein -
geliefert wurden in den letzten 24 Stunden bis heule Vormittag
II Uhr 19 choleraverdächtige Personen , der Bestand Kranker und
Verdächtiger in Moabit beträgt S9 Personen . Auf Requisition
der Verwaltung dieses Krankenhauses sollte der Eigenthümer des

Kahnes , auf welchem der verstorbene Jarocki diente , eingeliefert
werden , sowie dessen aus Frau und 4 Kindern bestehenden Fa -
milie . Bis jetzt , also nach 24 Stunde » , sind diese Cholera -
verdächtigen aus Plötzensee noch nicht eingetroffen . Diese sechs
Personen werden nunmehr zwangsweise nach Moabit überführt
werden , der Kahn befindet sich bereits , wie soeben gemeldet wird ,
unter Quarantäne .

Stach § 11 der Geriistordnuug vom 14. September 1885
sind die bei den Stange ngerü st en benutzten Streichstangen
durch Kreuzbänder von Strängen z » befestigen und gegen den
Erdboden abzusteifen . Die Absteifung hat von Streichstange zu
Streichstange bis zum Erdboden auf ein festes Untcrlager zu er -
folgen . Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß diese
Vorschrift häufig nicht beachtet wird , daß die Streichstangen viel -
mehr anstatt abgesteift , in unzulässiger Weise nur durch Knappen
unterstützt werden . Da hierdurch bereits zu wiederholten Malen
Unfälle verursacht wurden , so sind die Polizei - Organe neuer -
dings angewiesen worden , auf die Befolgung dieser , sowie der
übrigen Vorschriften der erwähnten Gerüstordnung streng zu
achten , die Benutzung unvorschriflSmäßigcr Gerüste bis nach er -
folgter Slbstellung der Mängel zu verhindern und gegen die
Zuwiderhandelnden Strafanzeige zu erstatten .

Die Aufführung von „ Kein Hiisung " im Thomas -
Theater , welche am Freitag stattfand , war

'
bereits von der

Zensurbehörd « inhibirt worden . Diese war nämlich der Meinung .
daß es sich um die Bearbeitung des Jieuter ' schen Gedichts handle .
welche auf der „ Freien Volksbühne " zur Aufführung gelangte
» nd daS sich streng an die Reuter ' sche Dichtung hielt . Erst alS
sich die Polizei überzeugte , daß die Junkermann ' sche Bearbeitung ,
welche schon vor 12 Jahren im Nationalthcater gegeben war ,
vorlag , gestattete die Zensurbehörde die Aufführung . Eine
Bühnenaufführung , welche sich der Reuter ' sche » Dichtung treu
anschloß , ist also auch heute noch auf öffentlicher Bühne un -
möglich .

Die VolkS - Kaffeehänser scheinen in eigenthümlicher Praxis
den „ Wohlthäter " zu spielen . So wurde in einem Volks - Kaffeehaus
von einem Kaffcegast , der eine Zeitung lesen wollte , verlangt ,
daß er 19 Pf . als Pfand hinterlege . In einem anderen Kaffee -
Hause zog ein Gast ein Stück trockenes Brot hervor , um eS zum
Kaffee zu essen . Es wurde ihm dieses mit dem Bemerken ver -
boten , daß wenn er etwas zun » Kaffee esse » »volle , er es sich im
Lokal selbst zu kaufen habe . Derartige Vorkonnnnisse sind »vohl
geeignet , dem Arbeiter den Besuch dieser Kaffeehäuser zu ver -
leiden .

Ungemein interessirt die Erkrankung der Handelsfrau
Babarsk » , Kl . Auguststraße 6, ivohnhaft , die an der Cholera
asiatica leidet , Herrn Professor Dr . Koch. Die B. hat bekannt -
lich an » Alerander - User Spreeivasser getrunken und dürft « dadurch
sich infizirt haben . Herr Koch hat nunmehr , nachdem er die
Patient »»» persönlich gesprochen , eine genaue Untersuchung des
Waffers an , Alerander - User vorgenoininen , deren Resultat schon
in den nächsten Tagen veröffentlicht »verde »» dürste .

Einer unglaublichen Fahrlässigkeit der ausführenden
Baubehörde ist an » Freitag Mittag ein Kondukteur der Omnibus -
linie Hallisches Thor —Landsberger Thor zun » Opfer gefalle ».

Sin der gestern geschlossenen nördlichen Fahrstraße des
Mühlendammes ragen einzelne Balken des Schutzdaches , die
man anscheinend vergessen hatte abzusägen , ziemlich »veit in die
Straße hinein , »nit denen die Hüte und Schirme der Deck -
Passagiere der Omnibusse wiederholt unliebsame Bekanntschast
geinacht haben . Schlimmer erging es jedoch dem oben «rivähnten
Kondukteur , der gerade auf dem Verdeck kasstrte , als der Omnibus
die gefährliche Stelle passirte ; er wurde unter dem Entsetzen der
Augenzeugen von dem Verdeck auf die Straße heruntergeschleudert ,
und trug anscheinend bedenkliche innere Verletzungen davon .
während der Inhalt der Geldtasche sich »veithin verstreute . Er
»nuhte vom Dienst abgelöst »verde ».

Ztvci räthselhafte Leichenfuude sind Freitag früh im
Landivehr - Kanal geinacht worden . In der Nähe der Admiral -
Brücke »vurde eine etwa 55 Jahre alte Frauensperson
gelandet , und etivaS weiter , unweit der Forsterstraße , der Leichnam
eines auf etiva 35 Jahre zu schätzenden Mannes . Die Leiche
der Frau soll eine de»ltliche S t r a n g u l a t i o n s m a r k e am

Halse zeigen , » vährend a», dem Hinterkopfe des Mannes eiue

schwere Verletzung sichtbar " ist . Die Frau scheint kürzere
Zeit im Wasser gelegen zu haben als der Mann . Ob beide

Funde mit einander in Verbindung zu bringen sind , muß ab -

gewartet werden . Bezüglich der Kopfivunde an der männlichen
Leiche ist die Annahnie zulässig , daß ein « Danrpferschraube sie
verursacht hat . An der Frau »varen »veitere äußere Verletzungen
nicht »vahrzunehinen . Die Durchsuchung der Leichen an den

Fundorten hat Anhaltspunkte zur FeststeNling der Persönlichkeiten
nicht ergeben .

Straßenranb . Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr entriß
an der Ecke der Kommandanten - und Beuthstraßen - Ecke ein
Mensch einer Botin den Beutel , den sie in der Hand trug und
der 459 Mark enthielt . Der Patron , der zieinlich gut gekleidet
war , versuchte z»var eiligst das Weite zu nehinei », er wurde aber

von einigen Personen a»is dem entrüstete » Publik »»» gestellt und
alsbald in Haft gebracht .

Vergiftet hat sich Freitag Morgen in der Herberge zur
eimath , Auguststr . 81 , der stuä . bech . Rudolf Güldner aus

harlottenbilrg . Er kau » Donnerstag Abend in der Herberge an ,
gab sich für einen Koiniker aus und nächtigte im Zimmer 49 .

Dort »vurde er Morgens todt aufgefunden . Neben ihm standen

zwei anscheinend mit Gift gefüllte Flaschen , die durch das

6. Polizei - Revier in Beschlag genommen wiirden . Ueber die Be -

» veggründe zur That ist nichts bekannt . Auch über die Persön -
lichkeit des bereits 29 Jahre alten Mannes ist Näheres nicht zu
ermitteln gewesen .

Mit einer Schustwn, » de in der Brnst wlirde am Freitag
Abend gegen 9 Uhr ein unbekannter Mann im Thiergarten ai »
der Ecke der Klopstockstraße aufgefunden und durch die Polizei
nach der Charitee befördert . Hier liegt er schwer und vernetz -

mungsunfähig darnieder . Es läßt sich daher vor der Hand
»veder über die Person noch über die That urtheilen . An -

scheinend handelt es sich um einen Selbstmordversuch des in

»nittleren Jahren stehenden Mannes .

Als Wilddieb »vurde am Mittwoch Vormittag im Grüne -

»vald ein Malermeister Heintze aus Britz dingfest gemacht .

H. begab sich am Mittwoch Morgen nach dein Grunewald , um
dort zu pürschen, und wurde von einem Oberst der Potsdamer

Garnison , der mit seinem Adjutanten einen Morgenritt durch
den Forst unternommen , dabei beobachtet . Heintze halte einen

Sozius gehabt , den gleichfalls in Britz ansässigen Handelsmann
Klingbeil , der bald , nachdem H. einen »nächtigen Hirsch geschossen ,
init eine »» Break erschien und nun in Geineinschaft »»»it dem

Malermeister die Jagdbeule auflud . Beide sind in das Gefängniß
des Amtsgerichtes zu Charlottenburg überführt »vorden .

Der Zigeuncrhauptluann Petermanu ist bei dem Land «
rath des Niederbarnimer Kreises behufs Naturalisirung und Auf -

» ahme in den preußischen Unterthanenverband vorstellig ge -
»vorden . Das Gesuch des Weißenseers Zigeunerbarons »vurde »n-

dessen dieser Tage abschlägig beschieden , weil »veder durch den

Petenten selbst noch durch die Behörde festgestellt »verde »» konnte .

»velchem Staate Petermann bis jetzt angehört , resp . wo derselbe
geboren und ortsansässig gewesen ist .

Polizeibericht . Am 22 . d. M. Vormittags fiel ein zehn -
jähriger Knabe beim Rudern auf der Spree , umveit der Götz -
koivski - Brücke , ins Wasser und ertrank . — Am 23. d. M. Vor¬

mittags wurde im Landivehr - Kanal , unweit der Admiralbrücke ,
die Leiche einer unbekannten , etiva 59 Jahre alten Frau und

vor dem Hause Kottbuser Ufer 16 die Leiche eines unbekannten ,
etiva 39 Jahre alten Mannes angeschwemmt . — Als ei » Zahn¬
techniker in dem Zahnatelier Oranienstr . 175 eine Spirituslampe
unvorsichtiger Weise anzündete , explodirte dieselbe . Er erlitt

hierbei an den Armen so schivere Brandwunden , daß er nach
dem Krankenhause Bethanien gebracht iverden mußte . — Bor
dem Grundstück Teuipelhofer Ufer 4 fiel ein IV , jähriges Mäd -

chen beim Spielen in den Landivehr - Kanal , »vurde jedoch von

vorübergehenden Personen noch lebend herausgezogen . — In
Thiergarten , in der Nähe der Klopstockstraße , versuch : « Abends
ein unbekannter , etwa 28 Jahre aller Mann sich durch Schüsse
aus einen » Revolver in die Brust zu tödte ». Er »vurde beivußtlos

nach der Charitee gebracht . — Am 23. d. M. fanden zwei kleine

Feuer statt .

GevirszkSrBeitnng .
Eine recht grobe Wcinplautscherei hat dein Destillateur

D u in ck t eine Anklage wegen Vergehens gegen das Nahriings -
mittelgesetz zugezogen , »velche gestern vor der 123 . Abtheilung des

Schöffengerichts gegen ihn verhandelt »vurde . Der Angeklagte
machte durch die Zeitungeu bekannt , daß in seinem , in der Kaiser -
Wilhelmstraße gelegenen Geschält guter Rothivein für eine Mark
die Flasche zu haben sei . Der Polizei »var es ausgefallen , daß
i » letzterer Zeit ausfalleud viel billiger Wein , theils auf dem

Auktionsivege , theils unter der Hand vertrieben wurde . Es
»vurde deshalb eine Flasche Rothivein ans dem Geschäft des
Duincke entnommen und dem Gerichtschemiker Dr . Bischoff zur
Untersuchung übergeben . Dieser begutachtet « im gestrigen Termine ,
daß hder sogenannte Rothivein , der n»it der stolzen Marke
„ Chateau Larose " versehen war , als ein werlhloses , ungenieß -
bares Gemisch bezeichnet »verde » müsse . Es sei ja glicht zu be -

streiten , daß Wein zur Herstellung des Getränks Verive »dl »iig ge -
fltudei » habe , es sei aber ei » solcher geiveseu , der durch
Essigsäuredildnng verdorben »var . Ilm den kratzende »,
sauren Geschmack etwas aufzuheben , habe »na » ein

Gemisch von Zuckerlösung llnd Spiritus geinacht und drei Theile
des verdorbenen Weines »nit zivei Theilen der Mischung versetzt .
Es sei dadurch ei » widerlich süß - sanrer Geschmack entstanden .
Der Angeklagte behauptete , daß er sich bei dem Verkaufe der

fraglichen Flasche Wein nur eines Mißgriff ? schuldig geinacht
habe . Er habe mehrere Flaschen mit einer gefärbte »» Flüssigkeit
gefüllt , die nur als Dekoration für das Schaufenster dienen

sollte », eine von diesen Flaschen müsse er versehentlich aus -

gehändigt haben . Daß diese Behauptung eine Ausrede »var , hielt der

Gerichtshof für z>vcifellos . Slaatsamvalt Dr . Benedix hob hervor ,
daß dein gemeingefährlichen und gesundheitsschädlichen Treiben

derartiger Weinptantschersien energisch entgegengeirele » »verde »

müsse , er nehme nur »vegen der bisherigen Unbeschollenheit des

Angeklagten davon Abstand , eine Gefängnißstrafe zu beantragen .
halte aber eine Geldstrafe von 299 M. sür angemessen . Das

Urlhcil lautete auf 199 M. Geldstrafe .

Wege » fahrlässiger Tödtnng hatte sich gestern der
Metallivanren - Fabrikant Liebrecht vor der 4. Strafkammer des

Landgerichts l zu verantivorte ». Am 12. Mai ereignete sich in
de » Fabrikräumen deffelbe », Blumenstraße 79 , ein entsetzlicher
Unglücksfall . Ter daselbst beschäftigte Hailsdiener Giefe war mif
ei » Regal geklettert , kam »»»vorsichtiger Weife »nit seinen Kleidern
der »n der Nähe deS Regals an der Decke durch die Gesannnt -
räuine hindurchgeführten Transniissioi » zu nahe , »vurde mehrfach
un » die Welle geschleudert und getödtet . Der Staatsanivalt er -

achtete es als ein strafbares Verschulden des Angeklagten , daß
er die Welle nicht »nit einer genügenden Schutzvorrichtung ver -
sehen hatte . Auf Grund der Gutachten der Sachverständigen er -
kannte der Gerichtshof auf Freisprechung .

Eine Revolver > Affäre lag der Verhai . dlung »vegen
Körperverletzung mit tödtlichein Ausgange zu
Grunde , die heute vor dem Schivnrgericht des Landg . richtS l

gegen den Schankivirth Johann L u d »v i g Werner aus
Neu - Weiße » see stattsaud . Äln» Abend des 9. Mai befände » sich
mehrere Gäste m dem Lokale des Angellagte » . darunter der
Arbeiter Jolaczik . dessen Sohn Johann I o l a c z > k und
dessen Schiviegersohn , der Arbeiter Schäfer . Diese die » Personen
standen bei dem Angeklagten mit einer Gesammtsln » » » « von
2,39 M. in der Schuld . Werner , der infolge reichlich genossener
Getränke etivas angetrunken war , bemerkte , daß seine Schuldner
in » Besitze von Geldmitteln »varen , er nahm die Gelegenheil
»vahr , sie zu »nahnen . Es kam dann zivischen ihin und den drei
genannten Gästen zu eine »» Wortlvechscl , der vorläufig damit
endete , daß die Letzleren zum Verlaffen des Lokals aufgefordert
»vurden . Im Vorgarten blieben die drei Personen stehen , während
Werner , in der offenen Ha» lslhür stehend , sie wiederholt .
zum Verlassen des Grundstücks aufforderte . Wie der
Angeklagte behauptet , ist der jüngere Jolaczik plötzlich
auf ihn zugespruugei » und hat ihm mit eiiic »» scharfen Jnstru -
ment , allem Anscheine nach einem Messer , einen Schlag gegen
den Kopf versetzt , der die Mütze Werner ' s durchbohrte nnd ein «
blutende Wunde verursachte . Der Angeklagte hat gerufen :
„ Johann , Du hast mich ja gestochen ! " I » , nächsten Augenblicke
habe einer der drei Personen »nit einein Steine nach ihn » ge «
worfen , der ihn ebenfalls gegen den Kopf traf . Nun sei er nach
seinem Ladentisch geeilt , habe seinen geladenen Revolver geholt
und sei wieder in die Thür getreten . Infolge der Aufregung
und der Kopfverletzungen müsse ihn das Gedächtniß verlassen
haben , er »visse nichts davon , daß er im nächsten Augenblicke ge -
schössen habe , »vir es thaisächlich geschehen sei . Der ältere Jolaczick
wurde getroffen . Die Kiigel drang ihn » in den Rücken ,
durchbohrte das Herz und tödlete ihn ails der Stelle . So schil -
dort der Angeklagte den Vorfall , durch die Belveisaufnahme
soll aber erwiesen »verde », daß Werner gar keine Veranlassung
hatte , zun , Revolver zu greifen . Daß der Angeklagte Ver -
letzungen davongetragen hat , ist zweifellos , er hat noch in der -
selben Nacht ärztliche Hilfe in Anspruch uehmen müssen . Die
Vertheidignng , »velche »n den Händen des Rechtsanivalts Fried -
mann lag , hatte einen Entlastungsbeweis angetreten , woraus
nachgewiesen »rerden soll , daß Werner sich » n Znslande der
Nothivehr befunden hatte . Die Belveisaufnahme bot lvenig Be -
mertensiverthes .

Der Vertheidiger plaidirte für Nichffchuldig , da der An -
geklagte sich ziveifellos im Zustande der Nothwehr befunden habe ,
und sollte eine Ueberschreitung derselben stattgefunden haben , so



müsse doch angenommen werden , daß der Angeklagte aus Furcht .
Bestürzung oder Schrecken gehandelt habe , wodurch er ebenfalls
straflos werde .

Die Geschworenen verneinten sämmtliche Schuldsragen , worauf
der Angeklagte freigesprochen werden mußte .

Ruf die Anklage wegen RaubcS hatte sich die Kellnerin
Helene Troll vor dem Schwurgericht am hiesigen Landgericht I
zu verantworten . Am 12. März wurde der Steinmetz Klose ,
welcher nächtlicher Weile in etwas angetrunkenem Zustande die
Müllerstraße entlang ging , von einem jungen Menschen und einer
Frauensperson angesprochen und überredet , etwas zum Besten zu
geben . Er kam diesem Verlangen nach und man zechte in
mehreren Bierkneipen . Klose setzte sich dann , als man die Lynar -
straße entlang ging , mit der Frauensperson einen Augenblick auf
eine Bank , plötzlich packte ihn aber der junge Mann am Halse ,
warf ihn in den Schnee und während er ihn mit der einen Hand
niederdrückte , raubte er ihm mit der anderen seine Baarschast in
Höhe von 30 M. Gleichzeitig durchsuchte die Frauensperson
seine Seitentasche und entnahm derselben einige Papiere , die sie
aber später als für sie völlig werthlos wieder forlwarf . Nach
verübter That entflohen die Beiden in größter Eile , Männlein
und Weiblein volligirte mit erstaunlicher Geschicklichkeit über
einen hemmenden Zaun und Beide waren bald im Dunkel
der Nacht verschwunden . Während es nicht schwer war ,
den männlichen Altentäter in der Person des Arbeiters
Tro ll zu ermitteln , blieben die Nachforschungen nach
der Begleiterin desselben vergeblich und nur einein sonderbaren
Zufalle ist die Festnahme derselben zu danken . Troll stand im
Mai ds . Js . wegen dieses Raubes vor den Geschworenen und
wurde zu zwei Jahren Gefängniß verurlheilt . In
diesem Prozeß trat auch die Schwester Troll ' s , die jetzige An -
geklagte , als Entlaslungszsugin für ihren Bruder auf ; kaum hatte
sie aber den Gerichtssaal betreten , als sie ein Belastungszeuge
sehr sorgsam beobachtete und dann dem Gerichtshose die de -
stimmte Meldung machte : » Das ist ja die Begleiterin , mit welcher
Troll an dem fraglichen Abende sich dem Beraubten attachirt
hatte ! " Infolge dessen wurde die jetzige Angeklagte in Haft ge-
» omnien und wegen Raubes nunmehr auch vor das Schivur -
gericht gestellt . Sie bestritt bis zum letzten Augenblick ihre Schuld ,
wurde aber von den verschiedensten Personen auf das Aller -
bestimmteste wiedererkannt . Tie Geschworenen bejahten die Schuld -
frage und der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu 1 I a h r
Gefängniß .

Leipzig , 24 . September . Das Reichsgericht hat die Revision
der Dorothea Buntrock und des Agenten Fritz Erbe , welche wegen
doppelten Raubmordes vom Schwurgericht in Magdeburg zum
Tode verurlheilt wurden , verworfen .

veusninittlungen .
Zur Kcachtung ! Wir bitten die Herren Lchrtflsührer , bei der Abfassung

der versaminlunglbertcht « sich - lUr nur mogllchin Itfirze | u befleißige ».
Die Freie Bereinigntig der Graveure und Eiselrnre

Vrrlins und Ilmgegend hatte am 10. September eine Mitglieder -
versammlitug . in ' welcher Genosse Türk einen Vortrag hielt .
Er erntete reichen Beifall . In der Diskussion sprachen die Kollege »
Tieke , Helbig und Zack .

Tie Hilfsarbeiter nnd Arbeiterinnen hörten am 21. Sep -
tcmber in öfsentlicher Versammlung einen Vortrag des Genossen
Theodor Metzner über die Gewerbegerichte und spendeten
dem Redner großen Beifall . An der Diskussion beiheiligtc » sich
nichrere Kollegen im Sinne deS Referenten . ES wurden dann
die Kollegen Wilhelm Roh de , Otto Keller nnd Arndt als
Kandidaten zum Gcwerbegerichl ausgestellt . Da die Hilfsarbeiter
schon früher sechs Kandidaten nominirt habe » nnd die Zahl der

didate »auf sie entfallenden 14 beträgt , so sind noch fünf Kandidaten zu
ernennen . DieS soll in der Versammlung geschehen , die am
3. Oktober im Frankfurter Viertel stattfinden wird . Der Agi -
tationskommissio » wurde ausgegeben, künftig dahin zu wirken ,
daß die Hilfsarbeiter hinter den anderen Gewerkschaften nicht
zurückbleiben .

Im Fachverein der Stellmacher Berlins wurden am
LI . September die Kollegen aufgefordert , alle Mißstände , welche
in den Werlstätten sowie auf dem Arbeitsnachweis der Innung
vorkämen , dem Vorstand des Fachvcreins mitznthcilcn , damit
dieselben der Oeffentlichkeit bekannt gemacht werden können . Ein
Antrag , die Vcreinsversammlungcn znm Winter wieder Sonntags
und zwar etwas mehr im Zentrum der Stadt abzuhalten , fand
Annahme . Zum Schluß wurde bekannt gemacht , daß alle die -
jenigen Kollegen , welche bei Herrn Leder Zeichenunterricht gc -
nommen und Zeichenutensilini dort zurückgelassen haben , die
Reißbretter beim Kollegen Schwarz , Schulstraße 33 H. 1 Tr . und
die Reißschienen sowie Zeichnungen beim Kollegen Göle , Englische -
straße 31 , H. r . 1 Tr . , Charlottenburg , abholen können .

Uersamml » » « de « Urrci » » , »r Maßrung der Interessen der
Sch»», macher am Montag , den 2«. September bcl Feuerstein , Alte Jalob -
sirahe 73.

zier » in denttcher Schuhmaiiier lFUlalc Berlin ) . Montag , den 2«. Sep -
teinder , Abends «X Uhr, Bersammlung bei Säger , Erüncr Weg 2». ZageS -
Ordnung : Stehe So » i » ag »numm« r .

vessenttich » grauen und Mnnnerversnnnntlino der TrechSler Berlin »
am Sonnt « , den 23. September , Abends £8 Uhr, In Bolg ' Festsälen , vormalS
Feucrstetn , All « Jalobstr . 73.

vessrntliih « z >erlnm,nl » »g für INänner und Frauen am Montag ,
den z«. September , Abend » »!j Uhr, U» Saale de» Herrn Hossmann , Rlx -
dors , Bcrgslr . 188. Tagetordnung I I. lild und Meineid . Referent Theodor
Mehner . 2. Disrusston . — Zu dieser Bersammlung sind die Herren Pastor— | i — - "gtfer

----------

Paschel und Hospredtger Stöcter eingeladen .
z >ersnüv » » o » vcr » i » „ « delnut » " . jeden 2. und ». Sonntag im Monat ,

Restaurant Miegel , Etralauerstr . 37. Gäste willkommen .

Keeser ' scher Vesangverein , Langestr . »3 bei Tempel , Montag , von
o —U Uhr.

A»beit «r - Kil »nng «lchulr . Sonntag Bormittag lo —12 Uhr : Armin "
hallen , kommandanienstr . 2« : Unlcrrichl in der Nationalökonomie . — Montag
Abend - — 10?; Uhr : Süd - Schule , Hagelsbergerstr . 48: Unterricht i _
Deutsch lodere ») : Süd - Ofl schule . Reichenbergerflr . 188: Unlerricht t .
Rechnen ; O st - S ch u I e , Marlusstr . si : Unterricht in Buchführung : Nord '
Schule , Müllerslraße I70a : Unterrichl ln Buchsührung . In allen Lehr -
fächern , mit Ausnahme der Buchführung , tonnen noch Schüler und
Schülerinnen , auch jsy ! im Laufe des Semesters , eintreten .

Kotialdemokratikch » gtfc - nnd Aiokntirklnb » . Sonntag » . Mar
Sauser , Nachmittag « 8 Uhr, Schneetoppe . Nosltzstr . 2S.

Arbeiter - Sängerbund Kerlin » und zlinaesend . Sonntag von
2 —4 Uhr : UedungSstunde . Ausnahme »euer Mitglieder . — Gesangverein
der Glas arbetter zu Stralau „ BonvärtS 7" Rummelsburg , bei Borg¬
mann .

Arbeiter - Sängerbund Serlln » und Zlingegend . Montag , Abends
o Uhr : UebungSstundc , Aufnahme neuer Mitglieder . — Norddeutsche
Schleis « , Naunynstr , 8» bei Zubeil . — Liederlust , Ftchteslr . 2» bei »rösche .
— Liedertafel der Maler und verw . Berufsge ». Annenstraße 14
bei Ehronberg . — Moabtler Liedertafel , Arminlushallen . —
Harmonie 2 Landsbergerstraße Nr. 81 bei Musehold . — Tondlüthe ,
Görltherslr . 38 bot Tollsdorf . — B l ü I h e, Prenzlauer , Allee 28 bei Riedel .
— Sänaerchor der Shtrurgtschen Branche , Alte Schönhauser -
strahe Sir . 42 bei Rclinann . — Sänge rgrust , Friedrtchshagen
bei Blanl . — Froh ' Hofsnung der Zimmerer Berlin West. —
Gleich hell . Pappel - Allee 8— i bei Kruse . — Lyra 2, Charlotten -
bürg , Charlottenburger - User 8b bei Benzin , — Sänger Hain , Reichen -
bergerstr . 24 bei Pähhoid . — LtedeSsre i h e i t II, Srraubberg , trn Restaurant
Krüger . — FroheHoffnung ( der Zimmerer Berlin West) , Kulmstr . 8» bei
Raumann . — Myr t h e>n b lä it er , Belforterslrabe >3, bei Schneider . —
Felsenb urg . Koxponstraste 48c. — Brüder sch ast ( Hausdiener ) , Stall -
lchrctbcrstrabe 2», zum Eichenen Elab . — S ü d - O it 2 , Naunynstr . 43 bei
Frih Fröhlich . — Sangesblüthen , Koppenstrastc 83, bot Keller . —
Arbeltcr - Gesangverein Freiheit 2, Adlershof , bei Alvrechr . — Gesang
verein L t e d e r z iv�ei a , Hermsdorf , bei Gastivirlh Sieoert i » WeidmannSlusi .
— Seiangverci » „Berliner Bildhauer . Ornament . " Zeughofsir . s.

Sund »er gesellige » Arbeiteruercinr Seeli » » und zlnigegend .
(Alle Zuschrisle », den Bund der geselligen Zlrbeitcrverelne belrefleud , sind zu
richten an Mar Geuh , Berlin N. Belsorterslr . 28, I Tr. ) Sonntag :
Theatervcretn Borussia bei Ocleri , Zeughofstraste 8. — Theaterverein

a r i a II t r i a" bei Hartman », Tanztger - und Hagenauerstraben - Ecle . —
Theater - und BergnügungSveretn „ Elmenhorst " hei »rüger , Dresdener -
strabc 103. — Theater - Berel » „ M a t g l ö ck ch e »", Englischer Hof, Neue
Noßstrabe 8.

Turnverein „ Ficht t ", Ltchleuberg , Schölzel ' s Seeschlöstchen .
in „ Ruf " bei Sperling , Jnselftr . t .Tambourverein ,

Knud der goselligc » Arbrtteru - reine Kerltn « und Zlmgegenb .
Montag : Theaterveretn L o u i s e n st ä d t t f ch e r Hu in o r,�Manteuflelstr . s
bei Schröder . — Rauchllud B l a u e Q u a st e . bei Mülle , Wühlertstr . 2. —
Rauchllub „ Frisch aus " bei Schulze , Fürflenwalderstr . l>. — Vergnügung »-
Berei » Alpenvei Ichetl , Straustbergerslr . 8 bei Birks .

«irsang - , Snrn - nnd gesellige jtoiiint . Sonntag . Privat - Theater -
geslllschast Walhalla , scdeu Tonnlag Nachuiiltag 3 Uhr Restaurant
Laulenbach , Cuvrystraste 77. — Prival - Thcalergesellschast Prectosa jeden
Sonnlag 4 Uhr bei Foge , »öpenillerstr . ist . — Theater - und Bergnügungs -
verein Harlekin , heule Nachmittag 3 Uhr bei Bade , Zeughofstraste «. —
Theater verein Concordta Zeughofstraste 8 bei Koch.

B- rgnügungsvereln Nord , NachmtltagS 3 Uhr Fennftr . 3 bei Krüger . —
Aeianügungsveretn Germania , alle 14 Tage Bersammlung Linien -
slrastc lso .

Tambour - und VergnUaungsveretn S u t Heil , alle 14 Tag « bei Seyflert ,
Oraiitenstr . l2l . Bon 4 Uhr an.

Bisaug - Sur » - und g»s «ilig > Nevrine . Montag . Geselliger verein
Zwiebelstsche , Rixdors , Abends !>0 Uhr i » Barla ' s Lokal , Berliner -
siraste 120. — Bergnügungsverein Fr « un destreue , jeden Montag bet
Mörtng , Adnilralstr . i8c. — Geselltger »luv Namenlos , jeden Montag bei
Abraham , Ztrastburgerstr . 3.

BergiiügungSvcrein „ Eulalia " bet Herrn Regginlin , Barntmstr . 4- ».
Sitzung 8 Uhr.

Pseifenllub Felsenfest , Abend « v Uhr, Königsbergerstr . »o bel Schabrodl .
Rauchllub Brüdsrlich lell , Abends o —tl Uhr bcl Willi Schmidt

Wiangclstr . l4l . — Rauchklud Welste Wall « , stlvend « von s —Ii Uhr,
Bernaucrstr . >4. — Rauchtlnb Elvira , Abend » » Uhr bel Lehmann
Friedrichsselderstr . 27.

Vermisrhkes .
Brand . I » B r a ll n s ch w c i g brannte die Maschinen -

sabrik von Gusl . Hammer & Ko. ( Koni . - Gen . ) vollständig nieder .
Die Fabrik beschäftigte etwa Si) Arbeiter .

Tclbstmopd . Der S7jährige pcnsionirte Hof » Opernsänger
Lay , ein geborener AugSbnrger , hat sich aus unbekannter Ursache
erschossen .

Wieder Eitler . Der frühere Direktor von Wethenstephan
in Würzburg , Rehin , ist ivegen Urkundensälschung vor das
Schwurgericht verwiesen .

Berhaftnug . Fritz Thierstein aus Thun , der muthmaßliche
Mörder des vor einigen Wochen bei einem Spaziergang nach
dem Bclchen ( Baden ) ermordeten Supernnmerars Ott , ist in der

vergangenen Nackt hier verhaftet worden . Er hat bereits ein
umfassendes Geständnis ) abgelegt .

Fra Paolo Sarpi . Aus Venedia wird der „ Franks . Ztg . "
unten » 21 . d. berichtet : Die Ehrenschuld ist abgetragen , das
Standbild Fra Paolo S a r p i ' s , des großen Serviten -
mönches , lenchtet , von Hüllen befreit , in seinem metallischen
Glänze aus Piazza Santa Fosca , von nun ab Piazza Paolo
Sarpi . Die gesninmie Bevötkerung Venedigs strömte gestern am
Jahrestag des Einzuges der italienischen Truppen in Rom , zur
Enthüllung des Paolo Saipi - Mo» ttme » tes herbei . Alle Häuser
waren beflaggt . Die besürchtcten Gegendemonstrationen von
klerikaler Seite unterblieben , weil das Volk wie ein Mann dem
Servitenmönche zujubelte , der ein Erleuchteter seines Jahr -
Hunderts , die Worte des Neuen Tcstanients : „ Mein Reich ist nicht
von dieser Welt " richtig gedeutet und auf Grund derselben das
Urtheil gesprochen : „ Kirche und Staat haben getrennte Begriffe
zu sein " , eine Erkenntniß , bei deren praktischer Durchstthruilg
Fra Paolo Sarpi die Republik von San Marco mit Gefahr
seines Lebens wertthätig und siegreich unterslühle , bis zlnn letzten
Athemzuge . Paolo Sarpi , dessen enzyklopädisches Wissen , bei

scharfem kritischen Verstände , noch heute die Kenner seiner
Schriften in Erstaunen setzt, brach 1607 mit Stichwunden bedeckt
( welche Rom durch Mörder Hand ihm zugefügt ! ) auf Ponte
bei Servi tödtlich getroffen zusammen , lebte aber , ein Wunder
der Heilkunde seiner Zeit , wiewohl immer leidend , noch weitere
16 Jahre . „ Er blieb seiner Ucberzeugung mit Todesverachtung
treu , groß und lauter war sein Leben , erhaben sein Tod " —

schreiben sämmtliche Zeitgenossen einstimmig über ihn . Das

Monument ist vornehm gedacht und virtuos durchgeführt , wie eS

sich von einem Skulplurwerke des berühmten Marstli kaum anders
erwarten ließ .

Panik in der Kirche . In einer dreistöckigen Synagoge in
New - Uork , in welcher gegen tausend Personen , grostentheilö
Frauen , das jüdische Neujahrsfest begingen , wurde durch Feuer -
lärm ein panischer Schrecken hervorgerufen . Bei dem infolge -
dessen auf der Treppe entstandenen Gedränge sollen vier Per -
sonen getödtet und zwölf schwer verletzt worden sein .

Hochgespannter Ehrbegriff . „ Haben Sie schon gehört ?
Kamerad von Lebersprung auf Corso von Droschke überfahren .
Hä. scheußlicher Affront ! " — „ In der That , schauderbar !
Hoffentlich Droschke erster Klasse ! " — „ Nein ! zweiter
Güte ! " — „ Da wird Kamerad steilich Abschied nehmen
müssen . "

Dezreslhen .
( Wolff ' S Telegraphen - Burean . )

Marseille , 24 . September . Der sechste nationale Arbeiter -
kongreß ist heute unter dein Vorsitze des Maire von Roubaix ,
Carette , eröffnet worden . Gegen 100 Delegirte , darunter der
deutsche Reichstags - Abgeordnete Liebknecht , nahmen an der
Sitzilng theil . Mehrere Adressen von englischen , russischen und
rumänischen Sozialisten kamen zur Verlesung .

PetcrSbnrg , 24 . September . Die „ Börsen - Zeitung " erwähnt
das Gerücht , daß von deni neuen Leiter des Finanzministeriums
die Wiederherstellung der Salzstener und die Einführung des
Tabak - nnd Branntwein - Monopols sowie die Erhöhung der
Naphtha - Accise geplant werde . Die hierdurch zu emielende Ver -

zur Beseitigung des Defizits imniehrung der Einnahmen solle
Staatshaushalte beitragen .

( Depeschen des Bnrean Herold . )

Schkeuditz , 24. September . In der Lohgerberei der Firma
„Patzer " war der Geschäftsführer in eine mit Fellen gefüllte
Grube eingestiegen , durch die Gase betäubt aber versank er in
der Jauche . Drei Gehilfen , welche ihm nachgestiegen waren , um
ihm zu Hilfe zu kommen , wurden auch betäubt . Einer der
letzteren . Bonge aus Berlin , ist todt , der Geschäftsführer und die
beiden anderen Gehilfen wurden noch lebend herausgebracht ,
jedoch ist es fraglich , ob dieselben am Leben erhalten werden
können .

Carmanx , 24. September . Zahlreiche Arbeiter erklärten sich
angeblich znr Wiederaufnahme der Arbeiten dem Präfekten gegen¬
über behufs Herbeiführnng einer Verständigung bereit , damit die

allgemeine Arbeitsaufnahme ermöglicht werde . Der Präsekt
sagt « denselben den umfassendsteii militärischen Schutz zu.

Marseille , 24 . September . Der Gewerkschaftskongreß
nahm fast einstimmig sämmtliche Resolutionen an ; die Anarchisten
haben einen vergeblichen Versuch gemacht , die letzte Eitznng zu
stören .

Rom , 25. September . EriZpi ' s Rede in Palermo wird die

Unabhängigkeit Crispi ' s gegenüber dem Ministerium erklären .
Die Meldung von dem demnächstigeii Austritt der Anbänger
Crispi ' S aus dem Kabinet ist indessm verfrüht . Die bevorstehen -
den Wahlen werden , wie man erwartet , eine einschneidende
Schwächung der äußersten Linken herbeiführen .

BiienoS - Nyres , 23. September . Die Verhaftungen von

Ossizieren dauern an ; dieselben sind sehr zahlreich . Die Re -

gierung veriveigert jede Auskunft über das Komplott ; sie ließ die

öffentlichen Gebäude , die Straßen nnd die Hauptplätze durch die

Zivilgarden besetzen , die unzuverlässigen Regimenter werden aus -
gelöst oder ins Innere verschickt .

Vviefknlten der Dev�kkton .
H. M. Die Ausnahme des Inserat ? , in welchem die Frei -

religiöse Gemeinde die übliche „ Jugendweihe " , vorgenommen
durch Dr . Wille , ankündigt , mußte deshalb abgelehnt werden ,
weil die Feier in einem gesperrten Lokal stattfindet .

A. F . 33 . Der Post - Zeitungskatalog oder die Zeitungs -
kataloge von Rudolf Mosse und Haasenstein u. Vogler werden

Ihnen Aufschluß geben . Fragen Sie bei der Post oder in den
Bureaus dieser Gesellschaften an .

M. H. 23 . Senden Sie uns die betreffende Nummer jener

Zeitung ein .
Leipzig . Bismarck bezieht , so viel wir wissen , sein früheres

Gehalt .
E . Sch . , Friedrichöberg . Die „ollen Kamellen " des Flug -

blatts verdieneil keine Beachtung .
Markthalle , Pücklerstraffc . Nächste Nummer .
A. W. 100 . Sie haben bis znm Ersten Mittags zu

räumen .
Nr . 1001 . 1. Um die Konstruktion der neuen Schießstände

in der Hasenhaide uns zu künuiiern , haben wir keinen Anlaß .
2. Die Frage , ob es „ vom strategischen Standpunkt "
aus zwei Provinzen Preußen ( Ost - nnd Westprcußen ) oder nur
eine Provinz Preußen giebt , ist nnS vollständig unverständlich .

gn der preußischen Staatsverwaltung giebt es zwei Provinzen :
st - und Wcstprenßen .

C . S . M. 28 . 1. Der Vcrmiether ist berechtigt . 2. Das
Statut der betreffenden Ortskrankcnkasse ist maßgebend .

W . K. , Maurer . Das Schreiben ist uns unverständlich .
Holen Sie sich persönlich Bescheid .

P . D. , Mantcufselstraße . Sie müssen nach den im

Heriogthum Anhalt bestehenden� Bestimmungen bei der dortigen
zuständigen Behörde ihren Austritt anS der Kirche erklären .

ZpikAel-
u . Polster -

waaren ,
sowie ganze Auistattnngen , empfiehlt

H . Strelow , Nixdorf ,
Berliner Strasse 40 , ams Denkmal

kelichnMs - Brot ,
Milch und Backwaare , auf Wunsch
frei ins Haus 2183b

H. Krause , Schillingstr . 36 .

KiickrmM - FabMM.
Das größte im Norden Berlins , von
A. W. Schulz , einzig und allein
111 d Krunnrnstr . 114 b, I. Etage u.
Hof pari . Theilzahlung gestattet .

8 Nur I RfHanks
�Klagen , Eingaben . Reklamationen .

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen . KoIIah ,
letzt K lnmrustr . lt ) ll r . Auch Sonntags .

Eine mahag . Plüschgarnitur ( grün )
u. mahag . Tisch ist zu verk . Tauben -
straße 53 , v. 4 Tr . Llölb

� M. , Staate , Wachteln ,
<- lU| ) llU Lerchen 1,50 M. , Stieglitze ,
Blzh sinken, Zeisige 1,25 , Kreuzschnäbel
1 M. . Meisen 50 Ps . 2133b

Schnelle , Jnvalidinstr . 7.

Mein Obst - und Räucherivaaren -
Geschäft , mit Brotverkauf der Ge -

nvssenschafts - Bäckerei , Umstände halber
billig zu verkaufen . R . Ojust , Alte

Schönhanserstr . 16. 20S0b

Sichere Brotstelle .
Ein Holz » nnd Kohlen - Geschäft ,

nachiveislich gut gehend , ist wegen
Todesfall sehr preiswerth zu verkaufen .
Näh . Perlebergerstr . 33 im Restaurant .

Steppmaschine für Schuhm . ( 20 M. )
Kleiderspind , Sopha bei Schubert ,
Fichtestr . 31 . 2IS4b

Tischlerei , gute Kundschaft , billigst z.
verk . 4 Bänke , Kreissäge , Brandenburg -
straße 27 , Hof III Thürsam . 735 M

Konzerlzither bill . z. verk . b. Entrich ,
Langestr . 25 , 2 Tr . 2200 b

Werkstätte für Glaser , Schuh - od. Hut -
macher , Hof pari . , ist für 270 M. zu
vermidtheii , es sind Stube , Küche und
Nebenraum . 29S7L
G. Große , Schiffbauerdamm 16, 1 r .

Schlafstelle Koppenstr . 53 , v. 2 Tr . ,
bei Pathe . 2205 b

E. freundl . Schläfst , b. Beck , Schön -
holzerstr . II , 2 Tr . L20Ib

Frdl . Schläfst , b. Berger , Büsching -
straße 30 . 4 Tr . 2203 b

Bessere Schlafstelle für einen Herrn ,
separat , 7M . , bei Topp , Plan Ufer 91 .
v. 3 Tr . , a. d. Admiralbrücke . 2110 b

Genosse find . möbl . Schlafstelle , sep .
Eing . , Gräfestr . 93 , Ecke Kotlbuser
Brücke , bei Niedergesäß . 2199 b

Schläfst , f. 1 Mädchen , sep . Eing . ,
Solinsstr . 23 , H. I . Tr . . bei Kirsch .

Schlafstelle s. Hrn . , Prinzenstr . 28 .
vorn 4 Tr . l. 2l97b

Frdl . Schlafstelle z. verm . b. Haße .
Thaerstr . 55 , vorn . 2102 b

2 Hrn . find . frdl . möbl . Schlafstelle .
8 M. ( Piano ) , bei Wittwe Gebhardt .
Slalitzerstr . 123 , H. I . 2094 b

jfrdl . Schläfst . Blumenstr . 50 , vorn
Er. , b. Kosel . 2207 b

Zum 1. Oktober freundl . Schläfst , a.
einen Gen . bei Jung . Böckhstr . 27 v.
4 Tr . rechts . L135b

Frdl . Schläfst , f. Hrn. , Pr . 6 M. .
b. Pohlmann , Kottbuferstr . 2, H. I . l .

Möbl . Schläfst , f. anst . Dame z. v. ,
Hammer . Admiralstr . 25 , v. III . s736M

2 Mädchen od. Herren find , freundl .
Schläfst . . Elisabeth Ufer24 . H. I . r . s737M

Freundl . Schläfst . , Langestr . 70 , bei

Fieius . 2001b

Frdl . Schläfst , f. 2 Hrn . . sep . Eing . ,
Naunynstr . 90 , v. 4 Tr . l. Ww . Mayer .

Genosse f. freundl . Schläfst . , Höchste
straße 29 , v. 4 Tr . Soben . 2123 b

Schläfst , f. Hrn . , Naunynstr . 11, 1. r .

2fenstr . Stube u. Küche v. 2 Tr . für
60 Thlr . sofort zu vermiethen s3010L

Freienivalderstr . 7 ( Gesundbrunnen ) .

Frdl . Schlafstelle für 2 H. oder M.

21136 ] Zionskirchstr . 41 , v. 4 Tr . L

Möbl . Schläfst , f. Herrn . Pr . 9 M.

Zossenerstr . 41 , v. 3 Tr . , b. Christiansen .

Frdl . Schlafstelle zu verm . Wenden -

straße 2 v. 3 Tr . l. bei Frau Jgler .

Zwei Genossen finden frdl . Schläfst .
bei Rausch , Posenerstr . 32 . 2127b

Frdl . Schläfst . ( Eing . sep . ) Gr . Frank -
furterstr . 5, 3 Tr . L192b

In der Pfandleihe
Gerichtstr . 3S , I , a», Nettclbeckplatz ,
werden täglich die verfallenen Sache »
unter Taxe verkauft . _

Grünauerstr . 25 , I Stube u. Küche ,
auch 2 Stuben und Küche , Korridor ,
Keller u. Boden per 1. Oktober 1892 .

Frdl . Schläfst , b. Dieter , Wrangel -
straße 113 , v. 3 Tr . _ 2122b

Frdl . Schläfst , ( sep . ) an 2 Herrn z. v.
b. Hoos , Koltbuserstr . 3», Hof pact .

Anst . Schläfst , für 2 Herrn Franz - '
straße 5, H. 1 Tr . l. bei Tänzler .

Frdl . möbl . Schläfst , f. 1 u 2 Herrn
Reichenbergerstr . 167 . v. 2 Tr . l /

Sep .
Manien

rdl . Schläfst , f. 2 Herrn i 6,50
liffelstr . 102 , v. I Trj b. Kapuste . .

Möbl . Stube an 1 od. 2 Herrn z. v.
Reichenbergerstr . 9, Quergeb . 3 Tr .

Schläfst , für 2 Herrn Stephanstr . 43,j
Quergeb . 2 Tr . r . 21S6b

Möbl . Schläfst , ( sep . Eing . ) f. 1 od. '
2 H. ( 7 931. ) Kottbuser User 32 , Quer - !
gebäude 3 Tr . r . 2195b

Krautstr . 40 , v. 3 Tr . sbei Baltrusch, .
hübsche Schläfst , f. Hrn . , sep . Eing . !



» rtSÄW Concordia - Festsäle . » „ " Äk .
Sonntag , den 25 . September , Nachmittags 4� Uhx ,

im groben Saale :

Gr . Bokal - u . Jnstmmental - KoAzert
ausgeführt von den Männer - Gesangvereinen

Lorbeerkranz " gegr. 1873 und „ Kederlnst "
( Mitgl . des Arbeiter - SängerbuNdes ) unt . ' Leitung ihres Dirigenten Herrn Nun » ,

nnd Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
92/3 Dirigent Herr Loppe ,

Nach dem Konzert : Knossss Tanz - Kränzchen .
Herren , welche daran theilnehinen , zahlen 50 Pf . nach .

Killet » ä 30 Pf . sind bei den Herren Ltangv , Adalbertstraße 9«; :
»iirtsiis , Oranienstr . 3, 3 Tr . ; Kortum , Manteusselstr . 70 , Hof 3 Tr . ; Bnchelt ,
Posen erstr . 3 und beim Portier des Lokals zu haben . Freunde nnd Gönner
find hierzu freundlichst eingeladen . vas Comite .

Arbeiter - Bildongssclmle .
WersÄmmlung

am Montag , den 26 . September , Zlbends 8VL Uhr , Ro ' sentstalerstr . 38 .
Vortrag des Herrn Dr . Borchardt , über : Die Sehenswürdigkeiten

in der „ U r a n i a " als Vorbereitung für den am 9. Oktober stattfindenden
Besuch der Urania , durch die Mitglieder der A. - B. - S. — Gegen Zahlung von
10 Pf . haben Gäste Zutritt . 489/15 Der Vorstand .

Verein äer Iiitbograpken , Lieindnicker
und Berufsgenossen Deutschlands . ( Filiale Berlin . )

Vertraueilsmämer - Bersaimnllmg
am Montag , den 26 . September . Abends 8l/2 Uhr ,

im Lokale des Herrn Philipp , Rosenthalerstraße 33 .
Es ist nothwendig , daß sämmtliche Vertrauensmänner in dieser Ver -

fammlung erscheinen , nnd bitten wir die Kollegen , welche verhindert find , event .
andere Kollegen damit zu beauftragen . 447/5

Um pünktliches Erscheinen ersucht Die Ncrwaitnng .

Fachverein der Tapezirer Berlins u . Umg .
Montag » den 26 . September , Abends 8Ve Uhr , bei Koitz , Alte Jakobstr . 75 :

Weipsaminlung .
Tagesordnung : I . „ Freiland " . Roman von Hertzka . Referent Herr

Eparfeld . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Fragekasten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

DvTrfsokss » TischEep - Mepba�sSs
Zahlstelle Berlin .

Montag , den L « . September , Abends 8� - Uhr :

IfepsammBungi für » den Westen
im Lokal » KSnigshol , Kniowstrahe Nr . 37 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . Referent : Herr ködert Ahrens .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Montag , de » 26 . September , Abends SVe Uhr :

Versammlung für den Norden , Moabit n . Wedding
im Lokal » oon Geisler , Fenn - « . Tegeierstraße » C« ke .

Tagesordnung : 1. Vortrag . Referent : Herr Venzeis . 2. Dis¬

kussion . 3. Verschiedenes . MF " Gäste haben Zutritt . " HWB 485/4
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Dir Grtsverwaitung .

Maler, Lalkirer md Aastreilher
Berlins und Umgegend .

Große öffentliche Versammlung
am Dienstag , den S7 . September 1898 , Abend » 8 Uhr ,

in Mündt ' » Salon , Köpniliierstrnße 199 .
Tagesordnung : 1. Die wirthschaftlichen Verhältnisse des Alterthums

und der Neuzeit . Referent : Herr Dr . Pinn . 2. Wie stellen wir uns zum An -

schluß der Lackirer an unsere Lohnbewegung . 3. Verschiedenes .
VV Zur Deckung der Unkosten findet Tellcrsammlung statt . " JSStB

222/20 Die Kommisston .

kr (prrliliifjeii VerMinlsse
Berlins nnd Umgegend.

derVerein znr Regelung
l ' Vptep

Dienstag , den 87 . September , Abend » 7 Uhr »

Wanetenvelpsammlung in Charlottenburg
im Lokale des Herrn Krause , Bismarckstr . 74 .

Tages - Ordnung :
1. Stellungnahme zur Koakskorb - und Fensterfrage . 2. Verschiedene

Vereinsangelegenheiten . 443/4
Neue Mitglieder werden aufgenommen . Zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen der Kollegen ist nothwendig .
Ter Vorstand .

Ofensetzer werden verlangt im Arbeitsnachweis , Gipsstr . 3.

Die VermilliluvA unseres Partei¬

genossen Adolf Geck , Kedaktcur

aus Offenburg , und der Frau Mapia

Geck , geb . Mossmann , verw . Scbrelz -

mann , beehren wir uns anzuzeigen .
Frankfurt a. M. , 23. Septbr . 1892 .

Die Trauzeugen :

August Bebel .

3022L ] Louis Opificius .

Kranzbinderei nnd Blumen -

Handlung 1790 «

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden k Mtr . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 9. 9432 .

Itaaugstatta
für Herren und Knaben

iÄE « R- Pfeiffer ,
SMkrz ,

2916h

billigst zu beziehen vl ' 8 M. . auch Einzel -

verkauf , » eisner , Friedrichstr . 244 .

Ich warne Jeden , meiner Frau , geb .

Hirsch , auf meinen Namen zu borgen ,

da ich für Nichts aufkomme . 2i75b

Franz Drews .

Dr . med . Böhm , prakt . Arzt ,
Speziaiarzt 2081b

für NatnrheilTeriahren nnd Massage .
Kochstr . 37 , 2 Tr . 3 —9 und 4 —5 .

SePne « « Sä - ä . " « :
Jakobstr . 130 . Gewissenhafter Rath
in alle » Angelegenheiten . Unbemittelten

unentgeltlich . Auch Sonntag . s2656D

Uffnng , Knochrbtiter !
In der Fabrik von

H. Kasche , Lchzigerstr. ßd,
ist ein Lohnabzug von 3Zl/z pCt . gc -
macht . Es wird gebeten , den Zuzug
fern zu halten . Siehe den Aufruf i »

dieser Nummer . 192/5
I . A. : Paul Schneider .

Verband der Bäcker .
Mitgliedschaft Berlin .

Dienstag , den 27 . d. Mts . , Nachm . 3 Uhr :
Aulserordentiiche

Mitglieder - Versammlung
im Seeieidt ' schen Lokale , Grenadierstr . ' 33 .

Tages - Ordn ung :
1. Antrag Rusch . 2. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt .
2135b Der Vorstand .

Vtrein kntfier Slhllljmschtt.
Filiale Kerli » .

Montag , 26 . d. Mts . , Abends BVz Uhr :

Versammlung
bei Säger , Grüner Mrg Ur . 89 .

Tages - Ordnung :
1. Vorlesung des Kollegen Lau .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes und
Fragekasten . Kollegen und Kolleginnen ,
als Gäste , haben Zutritt .
294/14 Der Bevollmächtigte .

Achtung !
Mitglieder der Grts - Arankenkaste

der Klempner .
Dienstag , 27. d. Mts . . Abends 8>/2 Uhr :

Nptlilk VttMillilng
in der Berliner Ressource ,

Kommandantenstraße 57 .
Tagesord uung : 1. Vortrclh über :

. . Die Cholera nnd ihr Mefen . "
Referent : Herr Br . Rubinstein . 2. Die
Antwort des Vorstandes auf den Antrag
der Protest - Versammlung . ( Austritt
an » d. Gewerks Kranken verein . )
3. Interne Kaffen - Angelegenheile » und
Verschiedenes . — ( Der Vorstand ist zu
dieser Versammlung eingeladen . ) Es
ist Pflicht eines jeden Mitgliedes dafür
Sorge zu trage », daß die Kollegen zahl -
reich zur Stelle find . 500/6

Bio Beanitragten . I . A. : H. Drange .

Rummelslmrg .
Oeffentliche Versammlung

des

�rdeltervereillgkürkllmmelsdllrs
und Umgegend

am Dienstag , 27. d . M. , Abends 3>/ , Uhr ,
in der Gräfl . Reischach ' schen Brauerei

zu Stralau .
Tagesordnung : 1. Vortrag des

Genossen 4 alias Folger über : . Der
Militarismus und die in Aussicht
stehende Militärvorlage . " 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . — Gäste willkommen .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
110/12 Der Vorstand .

Stimmbegabte Freunde u. Genossen ,
welche Lust haben , einem freien Männer -
Gesangverein beizutreten , werden er -
sucht , am Sonntag Abend 3�/» Uhr im
Restaurant Alt - Moabit 37 b. Fischer
zu erscheinen . Uebungsstnnde : Jeden
Montag 9 Uhr . 21305

9002 L

größt . Laaer Berlins
zu Fabrikpreisen
Theilzahlung gestat -
tet . 200 Stück Reise -
körbe billig zu Kauf
und Miethe .

Andreaostr . 33 ,
varterre u. 1. Etage

? ür I�eit «MäeItlrelier ete .

beginnt am II . Oktober ein neuer Kursus
zum Ansredinen der Räder für alle
vorkommenden Gewinde , mit erforder -
lichem Vorunterricht im Rechnen .
Hera » . Back , Techniker u. Werkmstr . ,

£30. , Mariannenstr . 32 , 3 Tr .

gRosenthal & Comp.
K e r i i n SO. ,

Reichenbergerstr . 154 .
Engros von Export

Ultramarin , Erd - niul cliemischcn

Farben , Lacke , Firniss etc .

Spezialität :

WaschbBau
in allen Packungen .

- 28691 -

Fernsprech - Anschlnss Amt IX, No. 634 .

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg ,
17351 , K. F . Dinsiage .

Kotlbuserftr . 4, Hof part .

SchiilerzlosesZahnz . , Nervt . Süss
Falckonsteinstr . 22.

Gesucht

Stthj Ks „ Vorwärts " Sttliaet Mstlift
Berlin SW . , Beuthstraße 2 .

Wir empfehlen den Parteigenossen zur Anschaffung :

Jllustrirter

Ueue Welt Kalender
für da » Jahr 1893 .

Preis elegant broschirt SO Pfennig .
( Mit Gratio - Keilage und Wandkalender . )

Der Neue Welt - Kalender enthält neben vielem Wissenswerthem
für ' s tägliche Leben interessante Aufsätze belehrenden und unterhaltenden

Inhalts , Gedichte , Erzählungen , Biographien -e.

Ferner :

Deutscher Handwerker - und Arbeiter -

Mokiz - Mnlsndev
für das Jahr 18SS .

Ginfache Ausgabe : Gebunden 59 Pfennig .
Feine Ausgabe : Gebunden 75 Pfennig .

Der Notiz - Kalender für 1893 bringt die Novelle zur Gewerbe -

Ordnung und das Krankenversicherungs - Gesetz in neuester Fassung .

Für beide Kalender Ist jeder Arbeiter Käufer .

Wiederverkänfer erhalten Rabatt .

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungs - Spediteure nehmen

Bestellungen entgegen . — Bei Aufträgen von auswärts wolle man den

Betrag ( Porto extra ) der Bestellung beifügen .

VerehlsatKeicdkn , Fahnen und Banner ,
Schleifen , Tanibänder und Tan ? biumrn , Schilder , Stempel ,

Schabionen und Graoirungen ete . empfiehlt den Genossen
27201 . Gustav Kleist , Maidemar - Straß » 48 .

Künstliche Zädne ,

HaBbe Preise !
SRV Jetzt zum Schluß der Saison , um das kolossale Riesenlager

schleunigst zu räumen : HP " Großer Massen - Anooerkanf " WfB

zu halben Preisen .
KKW - Die fertigen Sachen des Kleider - Pascha Otto Polte

haben den Vorzug eines tadellosen patenten Sitze » , verbunden mit

Gl - gan ? und Güte , und den Weltruf , daß solche den aHP " nach

Maaß gefertigten Kleidern durchaus gleich stehen . 30231

RW 85,999 Kerbst - und Winterpaietot » , neueste Mode .

jetzt im Ausverkauf viel billiger wie überall nur 6, 8, 10 , 12, 15, 18,

20 . 21 M. Prima .

_ 89 999 elegante Iaquet - » . Nock - Anzüge , Herbstmode
( darunter die nobelsten Cheviot - und Kammgarn- Gesellsebasts - Anzüge ) ,
jetzt unerhört billig , nur 6. 8. 10. 12. 15, 13. 20 . 24 , 27. 30 M. Prima .
5000 Arbeitshosen v. IVe M. an . 6000 Kammgarnhosen v. 3 M. an .

Einzelne Jaquets und Röcke , sowie 6000 Knaben - und Burschen - Anzüge

( Gelegenheitskauf ) jetzt spottbillig . Einsegnungs - �n- üge spottbillig .

Xleider - Fascha . Zuhaber : Otto Polke .

Nur allein 32 Rosenthalerstr . 32 , Ecke sopiiienstraase .

STßrtvttitMA t Jede ähnliche Firma ohne den Namen Otto Felke

« cüUlllUUtJ . bezweckt eine Täuschung des Publikums .

Sonntag » früh » o » 7 — 19 nnd von 18 —8 Mhr Mittag « geöffnet .

Man achte ja genau auf Mr . 38 .

"etltillUf 111 großer Auswahl f. Damen
Qiijtziui u. Kinder , garnirt und un -
garnirt zu anerkannt billigen Preisen
empfiehlt W. A. Peschke , Lützow -
straffe 39 , am Magdeburger Platz .
Eigene Stroh - und Filzhut - Fabrik bei
den Geschäfl - räumen . 2 Lager . Posa -
mentier - u. Wollwaaren , Leinen , Baum -
wollenwaaren , fertige Wäsckie und Bett -

sedern . — Gegründet 137 1. Fernsp . 815
Amt 8. 2939L

Arbeitsiiilirkt.
Marmorschleifer und Marmordreher

verlangt Priens , Matthiasstraße
an der Landsberger Allee . 2178b

Geübte Aufsetzerinnen verlangt sofort
die Schriftgießerei Gmii Giirsch ,
S. , Ritlerstr . 90 . 2187b

Marmor - Steinmetze » . Schleifer verl .
Sasse . Kottbnser Damm 83. 2188b

Ein mit allen schriftl . Arbeiten
vertrauter Genosse ( kautionsfähig ) sucht
passende Stellung . Adr . unter L. B.
nimmt d. Exped . d. „ Vorwärts " ent -
gegen . 2176b

Ketten - Fabrik ,
die rühmlichst bekannte von

k . Kirschberg , >

Spandanerbrütk » lb, |
gegründet 1870 , verkauft neue
Bettfedern , vorzüglich füllend ,
von 59 Pf . bis zu den feinsten
Schwanenfedern , nur 3 Mark .

Daunen ,
chinesische , von wunderbarer Füll -
kraft , nur 1,59 , 8 , 8 . 59 , aller -
beste 3 Mark , allrrfeinste
Schmaneudaunen nur 4 und
5 Mark . 30021 -

Ketten ,
große , neu «, von 19 Mark bis

zu den allerfeinsten Braut - und

Herrschaftsbetten nur 39 , 49
und 59 Mark .

Matratzen ,
in Roßhaar , Jndiafaser , Seegras

z . so , Feldbettstellrn 3. 50 ,

Lestes Nähgarn !

j Elegante Herren !
und Ginfegnnng » - Auzüge ,
sowie Bameukleidsr nur nach

Kaans , billigst , aneb gegen
Theilzahlung . [ 302H .

jOranienstr . 126 , ! J

nur
Steppdeeken , Schlafdetken ,
Aezüge . Kinderbettstellen in

großer Auswahl zu Fabrikpreisen .
Theilzahlung gestattet .

wird ein Kaufmann ( Genosse ) für die
Führung eines Zeitungsgeschäfts . Er -
wünscht ist Stellung von Kaution und
Erfahrung im Zeitungswesen .

Offerten mit Gehaltsansprüchen sind
zu richten unter „ Expedition " an die
Exped . d. Bl .

E. Strauss , SchuMmstr. ,
Klnmenstr . 46 , part . , 29351 -

empfiehlt sich zur Ansert . eleg . Herren
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garanlirt . Lager v. Stoffen
in grosser , geschmackvoller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen .

Gardinen - Fabrik
1«. Hildebrand , 73iM

TttSdmchr . 117,
vertäust Rester , passend zu 1 —4 Fenster ,

unter Fabrikpreis .
Nur gute dauerhaste Qualitäten werden

angefertigt .

Meinen werthen Kunden zur Nach

richt , daß ich meine Filiale Skalitzer -
st r a ß e 39 aufgebe , so daß sich mein

Kntgeschäft nur noch Manteussei -
straffe 35 , Ecke der Naunynstraße , de-

findet . August Fuchs ,
1851b Manteuffelstr . 35 .

ftir Hüte mit
der ri chti�en
Arbeiter -

Kontrollmarke
führt das Hutgeschäst von

G . Kuaake ,
Andreas - Str . 24 .

Dr . Hoesoh , Homöopath . Arzt ,
Linienstr . 149 . 3- 10 , 5- 7, Sonnt . 3- 10 .

Verantwortlicher Redakteur : Slugnst EnderS in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „Vorwärts " Berliner
Ur . 225 . Sonntag , den 25 . September 1892 . 9 . Jahrg .

Sanitäre Mißstände in Kerlin .
Zur Förderung der vom Genossen Dr . Zadel angeregten

A r b e i t e r - S a n i t ä t s k o in in i s s i o n hat sich , wie wir
hören , am letzlen Mittwoch ein Provisorisches SEomitee ,
bestehend aus vier Arbeitern und mehreren technischen Sach -
verständigen gebildet . Man beschloß eine Instruktion für
die Kontrolleure , d. h. diejenigen Genossen , welche sich zur Prü -
fuiig der eingelaufenen Beschwerden bereit erklärt haben , auszu -
arbeiten , ferner Fragebogen für mehr spezielle Zwecke . Zur Er -
ledignng der täglich einlausenden Arbeiten ist das gesamnite Ar -
beilsgebict in 8 Bezirke gclheilt worden , entsprechend den sechs
Wahlkreisen ( der 4. und 6. Wahlkreis bilden je zwei Bezirke ) .
In nächster Zeit sollen alle Diejenigen , die
jich bis dahin zur Mitarbeit gemeldet haben

bis jetzt schon über lOO — zu einer Sitzung
eingeladen , daselbst die Instruktionen vertheilt , sowie
die endgiltige Organisation der Kommisston und ihre Arbeiten
berathen werden . — Allseitig wurde betont , daß die Beschwerde -
führer , sowie vor allem die Kontrolleure sich absoluter Ob -
jektivilät zn befleißigen und sich davor zu hüten hätten ,
tendenziös gefärbte oder gar den Thatsachen nicht völlig ent -
sprechende Berichte abzugeben ; mit Recht wurde hervorgehoben ,
daß c i n einziger ungenau oder falsch berichteter Fall allen
Nutzen , der durch 100 gut recherchirte Fälle gewonnen werde ,
wieder zunichte machen und der gegnerischen Presse eine wirk -
snme Waffe in die Hand geben würde . Aus diesen , Grunde wurde
auch beschlossen , jede Besch « verde durch zivei von ein -

ander unabhängige Kontrolleure n ach k o n -
kr o l l i r e » zu lassen , um so möglichst zuverlässiges Material
zu erhalten . Auch sollen die Kontrolleure demnächst mit Legiti -
mationskarte » versehen werden . Die Mitarbeit der Frauen
wurde allgemein als höchst wünschensiverth bezeichnet .

Was die bisher eingelaufene » Beschwerden betrifft , so hat
sich nach eingehender Prüfung weitaus die Mehrzahl derselben

isetverhältni�sse — maiigelhaste Zahl, " Unsaüberkeit ,
ungenügende oder ganz sehlende Desinfektion -c. — bezieht .
Daß gerade über diesen Punkt so zahlreiche Beschwerden ein -
gelmifen sind , kann nicht Wunder nehmen : ist doch durch die
Besorgniß vor einer Cholera - Epidemie die allgemeine Ausmerk -
samkeit gerade aus die Frage nach der Beseitigung und Un -
lchädlichiiiachnng der Fäkalien gelenkt worden ! Zur Probe eine
kleine Blnmenlese :

1. Ackerst x. 63 ( Meier ' s Vereinshaus ) : Ein verschlossenes
Kloset für 34 Einwohner , e i n offenes , das von den Gästen
zweier Restaurants benutzt wird .

L. S ch l e i e r in a ch e r st r. 14. Ein Kloset für 14 Miether
mit 38 Köpfen i Das Kloset ist nach Angabe des Recherchente »
klein , «»eist unsauber ( viel Kinder ) . Angeblich gestattet die Polizei
nicht den Bau eines zweite », doch ist Platz für ein solches reichlich
vorhanden .

3. S ch ö n h a u s e r - A l l e e 73. 3 Klosets für 20 Miether
und das Personal einer Fabrik ! Pissoir - Abfluß in eine offene
Senkgrube , die bis zum Ueberlaufen voll wird , ehe sie geleert
wird . Nebenan Müllabladestelle .

4. H » s s i t e n st r . 62 . Bau - und Stätteplatz . Das Kloset
aus 3 Latten gezimmert , darunter etwas Stroh , auf welches die
Eutleerung erfolgt ; das ist , so meldet der Recherchent , Alles ,
was nach Begriff deS Eigenthümers zu einem Kloset gehört .

3. P r i n z e n - A l l e e 62/63 . Besitzer Magistrat von
Berlins ? 3 Klosets für 25 Miether mit zirka 116 Köpfen ,
dazu eine Destillation im Hanse . ( Die Schüler der daselbst
befindlichen Knabeuschnle haben besondere 5ilosets . ) Ebenda
finden sich Pferdeställe , 2 Gärbereien , eine Darmschlcimerei , auf
dem Hofe liegt Mist , Stroh . IHobelspäne , der Müll wird aus dem
großen Grundstück einfach vergraben , die Müllgrube höchst defekt —
und hier hat der Magistrat eine Schule für
etiva 130 Knaben eingerichtet !

6. U s e d o m st r . 3. Fabrik von de la Sauce und Klos
Ter Abort ein alter Schuppe » , in welchem 8 g « meinschaft
l i ch e Klosets — für 206 Arbeiter ! — vorhanden sind . Der
Recherchent berichtet : Die Klosets waren in einem Zustande ,
der jeder Beschreibung spottet : Die Sitzbretter total beschmutzt ,
auf dem einen ein Haufen Exkremente , der mindefteus schon
niehrere Tage lag ; im Innern starren die Klosets von Kolh .
Bon einem Kloset ist der Deckel abgebrochen , sodaß die stinkenden
Gase beständig austreten . Aus dein Fußboden Schmutz , alte
Lumpe » , Papierreste und — Chlorkalkfragmente ! — In
einem benachbarten Schuppe » ist die Wasserleitung ; Becher und
Leitung starren von Schmutz .

7. St einmetz st r . 78. Für 23 Miether 4 Klosets , von
denen noch eins fiir einen Miether reservirt ist , während auf ein
anderes 16 Miether niit 36 Köpfen kommen .

8. Mendelsohnst r . 2. Ein Kloset für 50 Arbeiter
einer Pappfabrik . Das »loset ist unverschlossen und wird häufig
von Slraßeupassanten benutzt . Ein zweites Kloset „soll " gebaut
werden .

6. 5t o t t b u s e r Damm S6. Eine vierstöckige Mieths -
kaserne — 30 Haushaltungen mit ca . 124 Köpfen , dazu noch ein
Liestauraiit im Hause — hat weder Wasserleitung noch Kanali -
salion . Für dag ganze Hans dienen 3 — drei — Klosets ,
von denen noch eins für den Hauswirth und einen Miether
reservirt bleibt . Weder die Klosets , noch das dicht neben dem
Brniineii liegende Pissoir werden desinsizirt . „ Die Klosets spotten
jeder Beschreibung " . Auf dem Hofe Pferdestall und Hühnerhof ,
das ganze Haus im höchsten Grade verwahrlost .

16. Fricdrichstr . 13I <: , Neubau . Das sogenannte Kloset
lag bisher im 5teller des rechten Seitenflügels , 2. Hof , ganz nach
Borschrift der Baupolizei — anstatt an Licht und Luft — im
finsteren Keller , getreu dem Dichterwort :

„ Begehre nimmer und nimmer zu schauen ,
Was die Götter bedecken mit Nacht und Grauen . "

Hart an der Grundmauer liegen auf dem frischen Mauer
werk , bedeckt mit Sand , die Exkremente ; an ein Wegschaffen ist
nicht zn denken . Das „ neue " Kloset liegt iin unterkellerten Hof ,
so unzugänglich und duster , daß der Recherchent von einem
Arbeiter gefragt wurde . >vo sich dasselbe befände !

Hinter dem Nenbau steht ein altes Quergebäude , dessen
Ausguß und Kloselrohre sich zu einein Hauptstrang vereinigen ,
der von so geringer Dimension ( 136 mm ) ist , daß er seinem
Zwecke nicht genügt und daher undicht ist . Dieser
schon jetzt zn geringe Strang soll nun noch die Leitungen
aus dein neuen Seitenflügel aufnehmen . Das Rohr
nimmt seinen Weg durch das Mauerwerk des Brunnen -

Essels und ist in nächster Nähe des Brunnens undicht , so daß das
Brunnenwasser durch die heraussickernde Jauche verpestet wird .
Ueberhaupl befindet sich der Keller in einem Zustand , daß es eine
starke Zumulhnng ist , Arbeiten in diesem Räume ausführen zu
lasseii .

II . Stall schreib erstr . 37 . Ein — verhältnißmäßig
sauber gehaltenes — Kloset für 61 Personen .

12. D i e f f e n b a ch st r. 33 , III ( Berlin - Pasiauer Fabriken ) .
Für 34 —36 Mann e i n Kloset mit mangelhafter Spülung , das

nie gescheuert wird ; ein zweites wird nur geöffnet , wenn die
Polizei erscheint .

Die Leser des „ Vorwärts " mögen verzeihen , daß wir sie mit
so wenig appetitlichen Dingen unterhalten — aber , da wir es
uns einmal zur Aufgabe gestellt haben , auf sanitäre Mißstände
aufmerksam zu machen , so werden wir wohl kaum in die Lage
komme » , von Glanz und Sauberkeit , Ueberfluß und Luxus zu
berichten . Man unterschätze auch die Bedeutung dieser That -
fachen nicht . Der Arbeiter wohnt nicht nur schlecht ,
er nährt sich nicht nur schlecht , nein auch für
alle seine übrigen Lebensbedürfnisse ist in
schlechtester und mangelhafte st er Weise gesorgt .
Keine bürgerliche Familie würde eine Wohnung beziehen , in der
nicht ein gut sunktionirendes Kloset mit Wasserspülung vorhanden
ist ; dort kommt auf jeden Mielher mit durchschnittlich vier bis
fünf Köpfen e i n Kloset — die Arbeiter haben , wie die Haus -
wirthe anzimehmen scheinen , in dieser Beziehung nicht so weit -
gehende Bedürfnisse , hier genügt ein Kloset für 7, 1t oder gar
19 Haushaltungen , auf 34 , 36 , 37 , 38 , 50 , 61 , 62 Köpfe ! Daß
unter solchen Umständen die Klosets nicht sauber gehalten
sein können , ist kein Wunder ; sind doch die Proletarierfamilien
meist reichlich mit Kindern gesegnet ! Und in diesem Falle be-
deutet Unreinlichkeit geradezu Gesnndheitsgefahr . Was geschieht ,
wenn in einem solchen Hause die Cholera ausbricht und das

einzige Kloset beständig belagert ist ? Müssen die Gesunden sich
nicht mit fast nnabwendbarer Nothwendigkeit von den Kranken

infiziren ? Ist es bei einer derartigen Inanspruchnahme der Ab -
orte überhaupt möglich , eine wirksame Desinfektion vorzunehmen
wie sie in der von der Reichs - Sanitätskommissio » gegebenen Äln -

lcitiing ( abgedruckt im „ Vorwärts " am 16. d. M. ) vorgeschriebe »
ist ? — Es ist keine Frage , daß für den Fall , daß ivirklich
eine Choleraepidemie hier ausbräche , ein jedes derartiges

tans
— und es giebt deren gewiß Hunderte in Berlin — die

euche unter seinen Einwohnern verbreiten müßte . Hier giebt
es Hände voll zu thun für Saiiitäts - Kommissioncn , Polizeibehörden
und Hausbesitzer .

Und nun noch ein zweiter , höchst wichtiger Punkt . Wie

unseren Lesern bekannt sein wird , ist die Stadt Berlin in
12 Radialsysteme eingetheilt , von denen 7 ( das 8. zuin Theil ) im
Betriebe sind . Man ivurde nun zwar von vornherein erwarten ,
daß in den bislang noch nicht an die Kanalisation angeschlossenen
— zumeist im Norden der Stadt belegene » — Stadttheilen sich auf dem
Gebiete der Abortanlagen zahlreiche Mißstände vorfinden , aber
man sollte glauben , daß in den übrigen Stadtbezirken derlei Un -

zuträglichkeiten nicht vorkommen könnten . Wie man sieht , bezieht
sich aber ein großer Theil der Klagen auch auf Stadtthcile , die
an die Kanalisation angeschlossen find . Das hat folgende Be -

wandniß . Als in den 76er Jahren die erste » Radialsysteine in
Betrieb gesetzt wurden , wurde zunächst gefordert , daß alle Klosets
sich der Straßenleitung anzuschließen hätten ; aber es wurde ge-
stattet , daß anstatt der öffenrlichen Wasserleitung der Anschluß
auch an private , die Anlage von Wasserklosels ermöglichende
Anlagen erfolgen könne . Späterhin wurden ( durch Verordnung
vom 26. März 1879 ) auch Abtritte mit Tonnenvorrichtung
jedoch ohne Grube gestattet .

Von diesen beiden Lizenzen habe » die Hausbesitzer umfassen
den Gebrauch gemacht . Sie fabriziren sich , um die große Wasser
rechnung zu sparen , ihre eigene Wasserleitung , die dann natür -

lich sehr unvollkommen ist und ost versagt . So wird uns z. B

Folgendes gemeldet :
M e l ch i o r st r. 23 ist die Wasserleitung bei 2 auf de »,

Hose gelegenen sowie bei den in der 4. Etage und Parterre in
den Seitenflügeln befindlichen Klosets verstopft , die Hosklosets
liegen bis oben voll und verbreiten großen Gestank . Das

Haus ist an die städtische Wasserleitung angeschlossen , doch
erhalten Seitenflügel und Hos ihr Wasser von einer be

sonderen Hauswasserleitung , deren schlechte
Beschaffenheit die geschilderten Mißstände
verursacht .

In anderen Häusern wieder » » » haben in den Morgenstunden
die Klosets überhaupt keine Spülung , da während dieser Zeit die

Bassins erst voUgepilmpt iverde ». In den oben genannten Berlin

Paffauer Fabriken muß derartiges Wasser gar als Trinkivaffer

gellen : „ Trinkwasser " , so melden die Arbeiter , „ haben ivir keins ;
das »vas wir haben , wird durch eine Pumpe bis unters Dach in
ein Bassin geschafft , und das ist durch Schmutz und Rost ver¬

unreinigt , also ungenießbar . "
Genug für heute ; in den nächste » Tagen werde » wir unsere

Mitthcilungen fortsetze ». An die Genossen aber richten wir auch
heute wieder die Bitte , uns Berichte über die von ihnen beob

achtete » Mißstände zugehen zii lassen . Wie aus Vorstehendem
ersichtlich , scheint es sich bei den Abortanlagen in Proletarier -
Häusern um eine weitverbreitete , ja vielleicht allgemeine Kalamität

zu handeln ; diesbezügliche rech» genaue Angaben wären daher
sehr erwünscht ; doch dillen wir auch alle übrigen Klagen , be-

treffend Trinkwasser , Mißstände in Wohnungeii , Werkstätten ,
soivie öffentlichen Anstallen und Anlagen :c. » mgesänmt an
Dr . Z a d e k , Annenstraße 46 , zu senden .

VQvternAckrickitett .
Neuer Erfolg . Der erste Sieg , »velche » unsere Partei bei

den Gewerbegerichts - Wahlen der b a y r i s ch e n R h e i n p f a l z
erfocht , ist in Pirmasens zu verzeichnen . In der Klaffe der

Arbeitcrbeijitzer errang nach harten » Kampse die Liste der Sozial -
demokratie die Mehrheit . Der Kampf ist in der bayerischen
Rheinpfalz für nnsere Genossen kein leichter , iveil daselbst die
Ultramontaneii und Naiionalliberalen auf die arbeitenden Klassen
einen ungeheuren Druck ausüben , um so bedeutungsvoller ist der

Erfolg , der ans Pirmasens gemeldet wird . Hoffentlich reihen

sich diesem noch iveitere in den übrigen indnstriellcn Orten der

Pfalz an .
� �

Delegirtenwahlen zum iverliner Parteitage . Breslau -

West Hutinacher Hcrschel ; Ost Emil May . II . sächsischer Wahl -
kreis « Würze » ) Ad . Thiele - Wnrzen ( Ersatzmann A. Rebner -

Grimina ) . � �

Die deutsche Frau «niT der Staat . Die Münchener
Polizeidirektion hatte anläßlich der diesjährigen Maifeier ein
Verbot erlassen , nach welchem Frauenspersonen von den übliche »

Versammlungen ausgeschlossen wurden . Gegen diesen Entscheid
legten die Einberufcr der betreffenden Versainmlungen , die Ge -

»offen Göschl und Ernst , Berufung ein und erhielten unterm
27. Juli l. I . eine Entschließung der kgl . Regierung von Oder -

bayern , Kammer des Innern , nach welcher zu einer aussichtliche »
Verfügung seitens der Kreisregierung kein Anlaß gegeben sein
soll . Gegen diesen Entscheid wurde von beiden Beschwerde -
führern am 16. bezw . 23. vor . Mts . weiterer Einspruch erhoben ,
worauf denselben vom Ministerium des Innern , gez. Graf
v. Fugger , eröffnet wurde , daß eS „die Verhandlungen aus An -

laß dieser Beschwerde geprüft , derselben aber einen Grund zur
Beanstandung nicht entnommen habe und daß sonach der er -

hobenen Beschwerde eine Folge nicht gegeben werden konnte . "

Tie letzte Jiistanz , die aiizurufen märe , ist der Landtag . Im
bayerischen Landtage sitzen aber nur Leute , die zwar sonst die

„deutsche Frau " dem Ausland gegenüber und bei ihren
„patriotischen " Festen nicht genug zu verhimmeln wissen , aber

sich iveigeru , ihr daS geringste politische Recht zuzugestehen . Ein
Grund mehr für die arbeitende Bevölkerung Bayer » ? , Alles
daran zu setze », daß im Landtag baldigst die Sozialdemokratie
ihren Einzug hält .

Aus Nelv - Povk wird » » s ' geschrieben : Die sozialistische Ar -

beiterpartei tritt in diesem Jahrezni » ersten Male in die Präsidenten -
ivahl ein ; einige Mittheilungen über die anfgestellten Kandidaten
für das Präsidenten - und Vizepräsidenten - Aint dürften daher von

Interesse sein . Bekanntlich kann jenes höchste Amt der Ver -

einigten Staaten nur von einem eingeborenen Bürger bekleidet

werden , bisher hat es nun a » geeigneten Personen gefehlt , welche
entschieden genug ans dem Boden der sozialistischen Arbeiterpartei
staiiden , um sie nominiren zu können . Bon den wenigen Ameri -

kauern , welche sich im Laufe der beiden letzte » Jahrzehnte der

Partei anschlösse », habe » die ineisten sehr bald Rückfälle be-

konmie » , schivenkten entweder zu den alten „ Beuteparteien "
oder versanken in den „ pure and simple " Trabes -
Unionismus ; Einzelne zogen sich gänzlich vom öffent -
lichen Lebe » zurück . Die beiden amerikanischen Genossen nun ,
welche für obige Aemter nominirt wurden , werden für
vollständig „gefeit " gegen den Rückfall in amerikanische Mucken

gehalten . Der Kandidat für das Präsidenteiiamt , Simon Winz ,
Fabrikant photographischer Instrumente in Boston , gehört der

Partei seit 1886 ' an . Er ist ein Man » von 66 Jahren , war in

seiner Jugend eifriger Bekämpfer der Sklaverei und später An -

Hänger der republikanische » Partei , bis dieselbe der Korruption
anheimfiel . Seitdem bethciligte er sich ivenig am öffentlichen
Leben , bis er der sozialistischen Arbeiterpartei bettrat . Seitdem

ist er ein eifriger Förderer der sozialistischen Agitation ge-
ivesen nnd hol sich in vollem Maße das Vertrauen �

der

Genossen erworben . Er steht voll und ganz zum sozialistischen

Progran »». — Der Kandidat für das Amt des Vizepräsidenten ,
Charles H. Matchett in Brooklyn , Abkömmling einer 1636 ein -

geioanderlen Familie , steh : im 49. Jahre und ist seit 1366 An -

gestellter bei der Neiv - Iork — New - Jersey - Telephon - Kabel Komp . ,
nachdem er erst als Seemann , dann als Grocer ( Krämer ) , Bau -

schreiner nnd Bau - Unternehmer sein „ Lebe » gemacht " . Weiter

heißt es über ihn , daß er schon als Knabe für die Freiheit und

Gleichheit aller Menschen geschwärmt habe und er einen großen
Theil seiner radikalen Ideen seinen , Vater verdmike , welcher sich
im hohen Grade sür die Experimente von Horace Greeley und

anderer Kolonisten von der Fourier ' schen Brooksarm interessirte .
Im Jahre 1882 kam Matchett zum ersten Mal mit Sozialisten
in Berührung , doch hatte er sich schon früher für dem

Sozialismiis interessirt nnd 1871 die Ereignisse in Paris
aufuierksani verfolgt . Im Jahre I3sS trat er dem

Orden der „Knighls of Labor " bei und ivirkte in demselben ( so
weit dies überhaupt unter den in deniselben geltenden Be -

stimmungen möglich war ) in sozialistischem Sinne . Angeekelt von
der Korruption gewisser Führer zog er sich später vom Orden

zurück , um sich nur noch der sozialistischen Propaganda zn
widme » . — Solche Leute bilden einen angenehme » Kontrast zu
den Kindsköpfen nnd Boodlefinken , welche hier noch immer in
der Arbeiterbewegung domiuiren . Ob die letzten Ereignisse in

Homestead , Tenncssee , Idaho und Buffalo die Wege ebnen , daß
Männer wie Wing und Matchett jene Elemente verdrängen , ist

»och sehr fraglich . Die Arbeiter Nilicrika ' s müssen höchst wahr¬
scheinlich „ och iveit mehr Erfahrungen machen , und vor Allem

muß sich die Offensive der Kapitalistenklasse gegen ihre G e -

s a in m t h e i t richten . So langeder Augriff nur einzelnen Gruppen

gilt , verhindert der anierilaiiische Volkscharakter — dessen be¬

sonderes Merkmal es ist , daß Niemand sich um den Andern be¬
kümmert — einen Umschivnng i » den Kopsen .

Rcmrmmmles .
Wähler deS 15 . , 35 . nnd 30 . Berliner Kommnual »

Wahlbezirks ?

Am 27. September er . findet die Ersatzwahl für die aus -

geschiedenen Stadtverordneten Tutzauer , Sabor und Höhne statt .
Es ist Eure Ehrenpflicht , dafür zu sorgen , daß diese Bezirke auch
ferner von Sozialdemokraten vertreten sind . Thue deshalb ein

Jeder seine Pflicht , soivohl i » der vorhergehenden Agitation als

auch am Tage der Wahl .

Als Kandidaten sind folgende Parteigenossen aufgestellt
Für den IS . Bezirk :

Theodor Mehner , Schuhmachernieister , Nannynsir . 72.

Für den 25. Bezirk :
Julius Wernau » Schankivirlh , Rosensir . 36.

Für den 26 . Bezirk :
Bernhard Bruns , Tischler , Wrangelstr . 61/62 .

Tie Wahlbezirke erstrecken sich über folgende Straßen :

Der 15 . Bezirk :
Mariannen - User . Bethanien - User . Elisabeth - Ufer Nr . 37

bis 59. Naunynstr . 2 —58 , 66 —96 . Waldeniarslr . 23 —61 .

Adalbertstraße 18 —23 , 67 —34 . Marianne » - Platz Nr . 1 —6a .

Mariannenstr . 1 — 11 , 43 —53 . Manteufselstr . 42 . Oranien -

straße 1 —20 , 186 —205 . Skalitzerstr . 121 . Heinrichs - Platz .

Der 35 . Bezirk :
Koppenstr . 1 - 7 , 46 . 87 - 94 . Stralauer Platz 1 - 23 , 29 - 35 .

Mühleuslraße . Warschauerstraße . Vor dem Stralauer Thor .
Markgrafendami » . Fruchtstr . 1 —16 , 23 - 33 , 49 —66 , 81 —36 .

Rüdersdorferstr . 34 —76 . Königsbergerslraße . Posenerstraße .
Memelerstraße . Brombergerslraße . Gnbenerstraße . Boxhagener -
straße . Grandeiizerstraße . Straße am Schlesischen Bahnhof .

Der 30 . Bezirk :
Friedeustr . 32 - 96 . Fruchtsir . 39 - 48 . Koppensir . 41 —43 .

Große Frankfnrterstr . 1 —19 127 —146 . Stranßbergerstr . 1 —9 .
35 —52 . FriedrichSbergerstr . 1 —14 . 18 —27 . Distelmayerstraße .
Straße 42 , 46 und 58 . Frankfurter Allee 1 —150 . Weidenweg .
Thaerstraße . Petersburgerstraße . Möglinerstraße . Tilsiterstraß «.
Liebigstraße . Eldenaerstraße . Proskaucrstraße . Elbingerstraße .
Langenbeckstraße . Landsberger Allee . Matthiasstraße . Verlorner

Weg . Virchowstraße . Choteninsstraße . Elbingerstraße . Olivaer -

straße . Thornerstraße . Pallisadenstr . 39 —65 , 88 , 89 . Lands¬

berger Platz 1 —5 .

Die Wählerlisten sind bei folgenden Genossen einzusehen :
15. Bezirk :

Fritz Zubeil , Naunynstr . 86.

25 . Bezirk :
Gustav Tempel , Langestr . 65 .

26. Bezirk :
Otto Zabel , Frankfurter Allee 96 .



Wir machen noch darauf aufmerksam , daß jeder Preuße
wahlberechtigt ist , welcher das 24 . Lebensjahr erreicht hat , seit
einem Jahre in Berlin wohnt , die bürgerlichen Ehrenrechte nicht
verloren hat , keine Armenunterstützung erhält , inindeftens zur
2. Klassensteuerstufe eingeschätzt ist , seine Gemeindesteuer bezahlt
hat und in der Gemeinde - Wählerliste steht . Auch die seit einem
halben Jahr aus diesen Bezirken Verzogenen besitzen in diesen
Bezirken noch ihr Wahlrecht .

Die Stadtverordnetemvahl findet Dienstag den 27 . September
von Vormittags 9 bis Abends 7 Uhr ununterbrochen , mithin
auch die Mittagszeit hindurch statt .

Jeder Wähler der oben genannten Bezirke hat sich zur
Legitunation mit der Wahlkarte , welche vom Magistrat jedem
Wähler zugestellt ist oder mit der letzten Steuerqnittnng zu
versehe » .

Das Komitee .

I .

Sdjuile Ilcberlrrhk .
Aufruf an alle Knopfarbeiter ?

Kollegen ! Schon wieder hat es ein Fabrikant versucht , uns
einen Lohnabzug von 33�8 pCt . zu machen , und zwar der Fabri -
kant H. K a s ch e , Berlin , Leipzigerstr . 66 .

Vor ca . 4 Wochen übergab uns Herr Kasche alle unsere
Krankenbücher mit dem Bemerken , er müsse andere Anordnungen
treffen , so könnte es nicht mehr weiter gehen u. f. w. ; wir
sollten einmal nach einiger Zeit wieder mit herankommen . Als wir
nun am Freitag voriger Woche vorsprachen , legte uns Herr
Kasche einen neuen Lohntarif vor , wonach wir uns obigen Abzug
gefallen lassen sollten . Als wir erklärten , unmöglich für diesen
Preis arbeiten zu können , nahm Herr Liasche seinen Lohntaris
an sich und erklärte kurz : Nun dann sind wir fertig . Kollegen !
Unter diesen Umständen blieb uns nichts anderes übrig , als ' zu
gehen . Wir appelliren nun an das Solidaritätsgefühl aller
Knopfarbeiter , vorläufig in jener Fabrik keine Arbeit zu nehmen ,
und so auf diesem Wege uns zum Siege zu verhelfen .

Alles Nähere später .
Der Vor st and

des Vereins zur Wahrung der Interessen
der Berliner Knopfarbeiter .

A. : Paul Schneider , N. O. . Friedrichsbergerstr . 14.
Alle arbeitersreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Achtung , Gold - und Silberarbeiter !
Da in der Silberwaareü - Fabrik von F. R e u s ch in Elms -

Horn Differenzen ausgebrochen sind , ersuchen wir jeden Kollegen ,
daselbst nicht eher in Arbeit zu treten , bis die Angelegenheit ge -
regelt ist .

D e r Z e n t r a l - V o r st a n d
o o m Verband der Gold - und Silberarbeiter

Deutschlands .
I . A. : W. Balk , Hamburg , Marthastr . 35 , H. 5 II .

Alle arbeitersreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Schneider uud Tchueiderinuen Berlinö !
Die nächste Werkstellen - Delegirtensitzung findet Mittwoch ,

den 23 . September , Abends öVe Uhr , bei Leopold , Markgrafen -
straße 88 , statt . Alle Werkstellcn resp . Geschäfte müssen ver -
treten sein .

Die A g i t a t i o n s k o m m i s s i o n.

Achtung , Lackirer Berlinö !
Die Kollegen werden ersucht , in der am Dienstag , den

27 . September , in Mundt ' s Salon , Köpnickerftr . 100 , stattfindenden
Versammlung , wegen des 2. Punktes der Tagesordnung : „ Wie
stellen wir uns zum Anschluß der Lackirer an unsere Lohn -

bewegung ? " recht zahlreich zu erscheinen .
Der Vertrauensmann .

Heinr . Rautenhaus , Fürstenstr . 6.

Deutscher Schueider - und Schneideriuuen - Verband .

Kollegen und Kolleginnen ! Ans dem in Hannover stattgehabten
Verband sind viele einschneidende Aenderungen des Statuts vor -

genommen worden . Kollege A. Schulz wird nun in der am

Montag , den 26 . September cr . . Abend - 3>/ , Uhr , in den Armin -

hallen , Kommandantenstr . 20 , stattfindenden Versammlung über

die Verhandlungen des Berbandstages Bericht erstatten . Außer -
dem steht ein interessanter Vortrag aus der Tagesordnung . D i e

Lokalverwaltung .

Ergebnisse der Volkszählung von 1890 iu Bayer «
In Bayern giebt es gegenwärtig 244 Gemeinde » , welche die

städtische Eigenschaft besitzen . Diese haben nach der Volkszählung
von 1890 zusammen 1 712 650 Einwohner , während ihre Be

völkerung nach der Zählung von 1861 nur 1 086 592 betrug .
Das ganze Königreich Bayern hatte nach der Volkszählung von
1890 : 5 594 982 , im Jahre 1861 : 4 656 966 Einwohner . Die
Städte umfassen gegenwärtig also nahezu den dritten Theil der

Gesammtbevölkerung , im Jahre 1861 umfaßten sie nicht ganz den
vierten Theil . Die Bevölkerung des Königreichs hat in den 30

Jahren um 20,7 pCt . oder jährlich um 0,7 pCt . , die

völkerung der Städte um 57,6 pCt . oder rund jährlich
um 2 pCt . , die nichtstädtische Bevölkerung um 8,7 pCt
oder jährlich um 0,3 pCt . zugenommen . ( In Preußen hat
sich die städtische Bevölkerung seit 1875 nahezu in dem -

selben Verhältniß — 56,64 pCt . vermehrt . ) Die stärkste Zu -
nähme der städtischen Bevölkerung hatten die Städte über 100 000

Einwohner , nämlich 130 pCt . , sodann die Städte zwischen 20 bis
100 000 Einwohner , nämlich 90,8 pCt . Betrachtet man die vier

größten . Städte Bayerns mit mehr als 50 000 Einwohnern
( München jetzt 350 594 , Nürnberg 142 590 , Augsburg 75 629 ,
Würzbnrg 61 039 ) , sowie die 25 mittleren Städte , welche eine

Bevölkerungsziffer von 10000 —50 000 Einwohnern ausweisen , für
sich , so findet man bei der ersteren Kategorie eine Bevölkc -

rungsznnahme ( seit 1861 ) von 112,8 pCt . , bei der letztere » eine
solche von 66,3 pCt . Je größer also die Städte , desto stärker die

Bevölkerungsznnahnie . Eine sehr hohe Zunahme weisen (seit 1861 )
aus Ludwigshase » a. Rh . mit 547,5 pCt . , Käiserslauteriimit 206 pCt .
Pirmasens mit 196,5 pCt . , Nosenheim nnt 143,7 pCt . , München
mit 131,2 pCt . , Nürnberg mit 127,1 pCt . , Fürth mit 125,9 pCt .
Schwandors mit 104,3 pEl . und Hof mit 103,5 pCt . Abgenommen
hat die Einwohnerzahl von Ingolstadt . Landau i. Pf . , Neu

bnrg a. D. und Germersheil » , was indeß nur ans der gegen
wärtig gegen srühcr geringeren Anzahl von ortsanwesenden
Militärpersoncn beruht . Eine wirkliche Vevvlkerungsabnahme
weisen lediglich die von den Landgemeinden sich wenig unter

scheidenden kleinen und kleinsten Städte auf wie Königshosen mit

23,8 pCt . , Erbendorf mit 20,2 pCt . , Baiersdorf niit 18,8 pCt . ,
Pressath mit 17,7 pCt . , Kreusseu mit 16,2 pCt . , Rothenfels mit

14,6 pCt . , Marktsteft mit 12,3 pCt . , Neustadt a. Kulm mit

12,1 pCt . , Dinkesbühl mit 11,1 pCt . , Bergzabern und Wachenheim
mit je 10 pCt . ( Reichs - Anzeiger . )

zeuge 6, 8, im allerseltenflen Falle 10 M. wöchentlich verdiene »
können . In Moabit herrschten in der Schneiderei Zustände
tieftraurigster Art . In einer Werkstelle in der Bandelslraße
z. B. sei es Kollegen wegen allzugroßer Unsauberkeit nicht mehr
möglich gewesen , weiter zn arbeilen ; seit ungefähr V" Jahre
lagere dort Schmutz und Abfall zu Haufen gefegt ; der
Inhaber habe den Arbeitern , >' ls sie aufhörten , die angegebene
l M. pro Stück von dem vereinbarten Arbeitslohn abgezogen .
Noch verwerflichere Zustände cxistirten in einer anderen Werk -
stelle . In der sogenannten guten Zeit sei der Inhaber derselben
Zivischenmeister , in der schlechten arbeite er in der Gewehrfabrik
von Ludwig Löwe , was ihn jedoch nicht hindere , auch dann noch
einige Geselle » mit der Anfertigung seiner Kundenarbeit zn be-
trauen : dieser Kundenkreis erstrecke sich lediglich auf die Arbeiter
in der Löwe ' schen Fabrik . Da der Werkstattinhaber es nicht für
nöthig halte , die bei ihm beschäftigten Arbeiter zur Altersver -
sichernng anzumelden , muthe cr denselben zu, etwa reckerchirenden
Polizeibeamten zu erklären , sie arbeiteten für sich ; wohl gestatte
er ihnen auch dieses nebenbei , verlangte aber dafür Platzgeld für
einen Anzug ( das Jaguet war ziemlich fertig ) 8 M. , für einen
Paletot 2 M. Bei der Abrechnung , welche für den
Gesellen hiergegen 10,75 M. betrug , habe er trotz Protestirens diesen
Betrag einfach aufgehen lassen . Kollege Brüning fügte
noch Einiges ergänzend hinzu , ebenso Kollege Siebold .
Pfeiffer beleuchtete , wie aus der Hausindustrie das Schwitz -
system hervorgegangen ist , schilderte den Einfluß des Kapitalis -
mus und erwähnte dann der Zustände im Ossizier -Verein, welcher
seine » Arbeiter » bis 40 pCt . Lohnabzug dekretirte . Diesbezüg -
liche Unterhandlungen würden vielleicht wegen der Lauheit ein -

zelncr Arbeiter noch weniger Erfolg gehabt haben , wenn nicht von
außen ein Druck vorhanden gewesen wäre . Immerhin betrügen
die Abzüge gegenwärtig noch 25 , bei manchen Stücken bis30pCt .
Abhilfe könne nur die Umwandlung des Stücklohnes in Zeitlohn
schaffen und zwar unter Beseitigung der Hausindustrie . Schulze
vernrtheilt die Saisonarbeit , die besonders iu der Müntelbranche vor -

herrsche , hieraus die Hauptursache der Unsittlichkeit her -
leitend , zog eine Parallele zwischen den Betheiligten des
deutschen Offizier - Vereins und den dort beschäftigten ' Militär -
Schneidern bezüglich der räumlichen Verhältnisse . Hoch oben in dem

pnlastähnlichen Gebäude des Offiziervereins , 4 Treppen , unter einem
mit Händen abzureichenden Zinkdach , welches ungenügenden
Schutz sowohl gegen brennende Sonnengluth , wie gegen empfind -
liche Kälte biete , müßten die Schneider arbeiten , während z. B.
dein Hauptmann von Wedell 18 —20 Zimmer für den Privat -
gebrauch zur Verfügung ständen . Redner geißelte dann das
Submissionswesen , erklärte , schon aus sanitären Rücksichten müßten
die Behörden Herstellung von ihnen vergebener Arbeiten in
Betriebswerkstellen verlangen , zu welcher Einsicht sie jedoch erst
gelangen würden , wenn man unserer energischen Forderung ,
Unter st ellung der Hausindustrie unter das

Fabrikinspektorat , Folge gegeben haben »verde . Dann
würden Zustände zu Tage treten , daß schon aus Gesnndheits -
rücksichten Niemand mehr Kleidungsstücke tragen würde , die in

solchen Seuchenherden angefertigt wurden . Ferner machte Kollege
T ä t e r o w ans die am 26. September stattfindende Verbands

Versammlung ausmerksam , in welcher über den Verbandstag
Bericht erstattet wird , sowie auf das am 18. Oktober bei Ivel

tattfindende Herbstvergnügen .

Berichtigung . Der Vertrauensmann der in Holzbearbeitnngs -
äbriken und aus Holzplätzen beschäftigten Arbeiter Ripdorfs

heißt K u r k o w s k y , Hobrechtstrnße 13. Die Zahlstelle befindet

sich bei Moritz Schütze , Prinz H a n d j e r y st r a ß e 7.

Daselbst nimmt Kollege Steinborn alle Sonnabend Abend von
3 —9 Uhr Beiträge entgegen ( nicht mehr Boeckhstraße 12 bei

Haugk ) .
In der letzten Brancheiivcrsammlung der Klempner hielt

nicht Herr Türk , sondern , da dieser am Erscheinen verhindert
war , Herr Dr . Pin >, den Vortrag . Tie am 5. Ottober bei

Boltz stattfindende Versammlung ist nicht , wie man annehmen
könnte , vom Metallarbeiter - Verband , sondern vom Verein zur
ersten Hilfe bei Unglücksfällen arrangirt . Die nächste Versamm

lu » g für den Norden findet innerhalb 14 Tagen statt . Näheres
siehe Annonce » .

JSovfammluugim .
Di « Schneider uud Schneiderinueu hielten a», 18. Sep

tember in Moabit eine ösfentliche Versammlung ab . Kollege H

S ch m i d t führte in seinem Vortrage über Hausindustrie de »

Bersainmelteii die Entstehung , das Wesen und die verderblichen

Folgen derselben vor Augen , von so unendlich vielen Beispielen

eines in Frankfurt a . /O . erwähnend , wo Schuhmacher z. B. bei

ausgedehntester Arbeitszeit und Benutzung eigener Handwerks

Diskussion unterworfen " . Eine schriftliche Kalkulation wurde

von Türk durch die Unterzeichneten erbeten . Türk erwiderte , daß
eine Kalkitlation in Briefform unzweckmäßig sei .

Die mit IV bezeichnete Anschuldigung ist eine Unterschiebung ,
gegen die wir uns mit Entschiedenheit verwahren .

Wir bestreiten , daß „Schriftstücke " vorhanden sein können ,
aus denen hervorgeht , daß uns „die Absicht inne gelegen hätte ,
Türk zu majorisiren " . Selbstverständlich muß bei vorhandener

Meinungsverschiedenheit das Mehrheilsprinzip entscheiden ( in

unserem Falle 2 gegen 1) . Die Befolgnng dieses Prinzips be -

deutet noch kein böswilliges „ Majorisiren " . Uebrigens ist es

vorgekomiiien , daß wir auf Türk ' s Vorstellungen hin einen in

seiner Abwesenheit gefaßten Vorstandsbeschluß bereitwilligst rück -

gängig machten .
Daß die Aufklärung V ebenfalls unwahr ist , geht aus Fol -

gendem hervor :
Es ist unrichtig , daß bis jetzt nur Verhandlungen mit dem

Ostend - Theater gepflogen worden sind . Vielmehr sind mit nicht

weniger als 11 Theatern schriftliche Verhandlungen angeknüpft
worden . Ferner wurden die Verhandlungen mit 5 dieser Theater ,
die uns , sei es brieflich , sei es schriftlich entgegenkamen , fort -

geführt ( bei 3 Theatern bis zur Erledigung ) . Persönlich wurde

von Vorstandsmitgliedern mit 4 Theatern , tdurch einen von uns

beauftragten Verinittler mit 1 Theater verhandelt .
Das vorliegende Ergebniß unserer Verhandlungen ist ein sehr

günstiges . Sowohl Herr Dir . Blumenthal wie Herr Dir . Samsl

haben sich uns gegenüber zu günstigen Bedingungen verpflichtet .

Ferner haben wir durch unsere Verhandlungen einen tüchtigen

liegisseur für den Verein gewonnen . Es ist eine durchaus falsche

Darstellung , wenn angedeutet wird , wir seien minder als Türk

bestrebt , einen künstlerischen Aufschwung des Vereins herbeizu -
führen . Wir glauben nur , daß Türk ' s Kalkulation allzu optimistisch
ist und eine Verletzung der Vereinszwecke in sich schließt . Schließ -
lich bemerken wir »och , daß der kritisirte Aufruf geeignet war ,
erstens unsere Verhandlungen mit den in Frage kommenden
Theatern zu stören , wenn wir nicht glücklicher Weise einen

günstigen Abschluß am 22 . September bereits erzielt gehabt
hätten , zweitens das Ansehen des Vereins herabzusetzen und

zwischen den Mitgliedern Zwietracht zn stiften .
Zur Klärung der im Vorstande zu Tage getretenen Meinungs -

Verschiedenheiten und Zwistigkeiten hat der Borstand bereits am
22 . September einstimmig beschlossen , in nächster Woche eine

Generalversammlnng einzubenifen .
Bruno Wille . Bernhard Kampffmeyer .

> » «
Die Berliner Mitglieder der Zentral »

ranken - und Sterbekasse der Tabakarbeiter
Deutschlands werden auf die Umgestaltung des bisherigen
Medizinal - Vereins der Tabakarbeiter Berlins

aufmerksam gemacht , der unter dem Namen Kranken - Unter -

stützungsverein der Tabakarbeiter Berlins in

eine Zuschußkasse umgewandelt werden soll . Seitens des Vor -

standes und Ausschusses ist eine diesbezügliche Vorlage aus -

gearbeitet , welche auf dem Gedanken basirt , daß durch die An -

passung der Zentralkasse an die Bestimmungen des Kranken -

versichernngs - Gesetzes der Medizinal - Verein von Neujahr ab

eigentlich überflüssig wäre , aber durch die Herabminderung des

Kranken - Verpflegungsgeldes der Zentralkasse unbedingt ein

Aequivalent geschaffen werden müsse , um diesen Verlust� aus¬

zugleichen . Tie in Aussicht genommene ivöchentliche Unterstützung
würde thalsächlich das bisher gezahlte Verpflegungsgeld um ein

Bedeutendes übersteigen . Die zu diesem Behuf angesetzte General -

Versammlung findet Dienstag , den 27 . September , Abends präzise
3' / ? Uhr , bei Röllig , Neue Friedrichstr . 44 , statt .

Karl Butry , Stralsundcrstr . 15, II .

SpucrlzlÄnl .
Tie Medaktio » stellt die BeilUtznna deS SprcchsaalZ , soweit ver Raum dasür
«bzugeben ill , de», Viiblilui » zur Besprechung von Nngelegeuheile » allgemeine »
tznleresseZ zur Versüzungi ste wahrt stch aber gleichzeitig dagegen , mit dem

Inhalt desselben idemlstztrt zu werden .

Berichtigung .
Der Ausruf an die Mitglieder der „ Freien Volksbühne

welchen Nr . 223 d. Bl . veröffentlicht , zwingt die Unterzeichneten ,
nicht sowohl in ihrem eigenen , als auch namentlich in des Vev

eins - Jnteresse folgende vorläufige Erklärungen abzugeben , welche
ans sämmtliche vom Ausruf vorgebrachten Einzelheiten der Reihe
nach Bezug nehme , i.

Ter erste Abschnitt ist folgeudermaßen zu berichtige »:
Zwischen dem 14. Juli und dem 15. August waren die Unter -

zeichneten mit de » Vorbereitungen zinn Waidfest so stark beschäfi
tigt , daß zu Nnterhaiidliiiigei , über die Thcatersrage keine

Zeit war . Uebrigens hat Herr Türk während dieser Zeit auch
keine Sitzung des neuen Vorstandes beantragt . Vom 15. bis
27. August inachte Herr Türk dadurch , daß er sich a u

Reisen befand , eine beschließende Vorstandssitzimg unmöglich
Vorbereitende Aiaßregeln für daS neue Vereinsjahr wurden von
den Unterzeichneten während dieser Frist getroffen . Unmittelbar

nach Türk ' s iliücklehr fand am 27. August die e r st e Vorstands

sitzung in Kasten - und Thealerangelegenheiten statt .
Die mit I bezeichnete von Türk gegedene „ Ilnfklärung " ist

durchaus falsch .
In der Zeit bis znm 19. September fanden siebe » Vorstands

sitzunge » statt , vo » denen fünf durch schriftliche , zwei durch
inünvliche Einladungen zu Stande kamen . Die Daner der
Sitzungen wurde theils durch Erledigung der Tagesordnungen .
lheils durch bernsliche Beschäftigung eines oder des anderen
Vorstandsmitgliedes bestimmt . Zu zwei dieser Sitzungen erschien
Türk nicht .

Tie „ Ausklärung " II ist eine ganz falsche Darstellung des
Sachverhalts , richtig ist Folgendes :

Ter Vorstand beschloß einstimmig , in der bevorstehenden koin
binirtcn Sitzung über die bisherigen Verhandlungen gewisse Einzel
heiten zu verschweigen , um keine Durchkreuzuilg der schwebeiideli
Unterhaiidlunge » zu bewirken . Diesen , Beschluß gemäß handelte Wille ,
als er in der kombinirten Sitzung verhinderte , daß Türk noch
mehr ausplauderte , als er bereits ausgeplaudert hatte . Eine
Berathung der Theatersrage wurde in dieser Sitzung ausdrücklich
vorgenomnieii und offiziell erledigt . Aus die Tagesordnung wurde
allerdings eine Beschwerde der Unterzeichneten gegen Türk gesetzt
iveil dieser politische Gesichtspunkte in die Aorstandsverhand
lungen und in das Aereineleben überhaupt hineingetragen , ins

besondere empfohlei » hatte , bei Vergebniig von Trnckarbeiten das
politische Betenntniß des Druckers zu berücksichtigen . Wir be-

zweckten z » erfahren , ob die kombinirte Sihniig Türl ' s Tendenz
i heile , die unserer Meinung nach die Existenz des Vereins i »

Frage stellt .
„ Aufklärung " III entstellt den Sachverhalt .
Bereits in der ersten Vorstandssitzung wurde beschlossen , Ver -

Handlungen mit Herrn Dir . Blimieiitbal einzuleite », ivas auch
geschah . Insbesondere führte em Projekt Wille ' s dazu , daß eine

Vereinbarung mit Herrn Dir . Blumenthal überhaupt erst möglich
werden konnte . In eigenmächtiger Weise drängte sich Türk nun
in die schwebenden Verhandlungen . Die Kalkulation Türk ' s
»vurde in drei Vorstandssitz , ingen angehört und „einer ernsthaften

Literarisches .
« - �ä' olpolitischcS Zentralblatt ( herausgegeben von Dr .

Heinrich Braun , Verlag von I . Gultentag in Berlin ) . Die

foeben erichleiiene Nummer 39 hat folgenden Inhalt : Der gegen -
warlige Stand der italienischen Arbeiterbeivegung . Von Prof .
Dr . Werner Soinbart . — Ausdehnung der jugendlichen Arbeiter
in der reichsländischen Industrie . - Ter Streik von Carmaux .
Bon Leo Frankel . — Zur Frage der Gewerbekammern . Vo »
Dr . Rudolf Grntzer . — Verkaufsvereine der rheinisch - westfälischen
Kohlenzechen . — Planmnßige Aussperrung sozialistischer Arbeiter
in Ungarn . — Normal - Verhütnngsvorschriften der deutschen Be -

russgenoffnlschasten . - Zur deutsche » Unfallstatistik . - Erhöhte
unfaugefahr be , der Verwendung jugendlicher Arbeiter . —

' . eistniigeii staatlich organisirter und freier Hilfskassen in Deutsch-
land . Wohnungsverhältnisse der Arbeiterbevölkerung in Elsaß -
Lothringen . — Sanitälsstatistik der Arbeiter im Wiener Klein -

gewerbe . Von Dr . Adolf Braun . — Eingesendete Schriften .
Abdruck sämmtlicher Artikel ist Zeitungen und Zeitschriften

gestattet , zedoch nur mit Angade der Quelle .

Vvv Nedaftkion .
Sch . Auch wenn Sie den Ofsenbarungseid geleistet haben ,

kann der Gläubiger , so oft er will , Pfändung bei ihnen vor -

nehmen lassei , ; der Gerichtsvollzieher ist auch zur Leibesvisitation
und zur Wegnahme des bei Ihnen etwa vorgesundenen Geldes ,

selbst wenn dasselbe von Arbeitslosen stammt , berechtigt .
I . Kl . , ( « ' harlottenbnrg . Klagen Sie entweder beim Amts -

gericht II Berlin oder Genthin und berufen Sie sich für die von

Ihne » ermittelten Maaße aus gerichtliche Sachverständige .
H. K. t . Da nichts Aiiberes ausgemacht ist . besteht sechs -

wöchentliche Kündigung . Wen » der Handlungsgehilfe den Chef

ans die angegebenen Nebelstände aufnierksam macht , so ist das

kein Eiitlasslingsgrnnd .
Wcberstr . 4Ä . l . Die Frau ist sowohl zur Kranken - als

auch zur Altersversicherung beitragspflichtig . 2. Ihre weiteren

Anfragen lassen sich schriftlich nicht beantworten .
E . W. Penzlin . Die uns niitgetheille Bekanntmachunz ist

ein echtes Schildbürgerstückchen und ist gesetzlich nicht giltig .
Sollte wirklich eine Strafsestsetzung versucht werde » , so lassen
Sie es auf gerichtliche Entscheidulig ankommen .

19t . Berheirathnng . Es sind nur die Tausscheiue und
die Eiliwifliaiingserklärung des Brautvaters erforderlich . Letztere
muß durch Polizei oder Bezirksvorsteher beglaubigt sein .

A. M. Wegen einer Polizeistrafe ist Lohnarrest nicht zn -
lässig . Ter Arbeitgeber wäre weder berechtigt noch verpflichtet ,
einen solchen Arrest zu respektiren .

O . R. , Friedrichshage » . I » einer Beleidiguiigssache ist ,
auch fiir die zweite Instanz , ein Rechtsanwalt nicht gesetzlich
erforderlich . Ob die Znziehnng eines solchen im Einzel -
falle einpsehlensiverth ist , läßt sich nur bei Kenntniß der Sach -

läge beurtheilen , event . nehmen Sie einen Berliner An -
walt an .

K. B . 199 . Sie können nichts weiter thun , als die Ali -

mentationspflicht anziierkeiinen . Wenn Ihnen der geforderte
Alimentntionssatz für die dortigen Berhällnisse zn hoch erscheint ,
so billigen Sie » ur so viel zu, als Sie für angemessen halte ».
Die fälligen Beträge , zu welchen Ihr Mündel vernrtheilt wird ,

müsse » Sie von dessen Kapital nehmen .
W . B . , Lichte » bergerstras ? c . Daran ist nichts gesetzlich

Unzulässiges .
( f . I . 4 . Sie brauchen , wie wir bereits einige hundert

Male im Briefkasten ausgeführt haben , die von Ihrem Kinde

zerbrochene Fensterscheibe nicht zu bezahlen .



Sozialdemokratischer Wahlverew
str den Kerl . Reichstags - Wahlkrew .

VBvs & mmlunQ
am Diessiag , 27 . Sept . , Ab . SVj Uhr , in Heinrich ' « Festsaal , Blücherstr . 61 .

Tages - Ordnung : 450/12
1. Vortrag . 2, Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4 Ver -

« ndung des Wahlresultats vom 15. , 25 . und 26. Kommunal - Wahlbejirk .
5. Verschiedenes und Fragen . — Gäste haben Zutritt .

Um recht regen Besuch bittet Der V* rSan > .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den IV . Berliner Reichstags - Wahikreis .
Dienstag , 27 . Sept . , Ab . 81/2 Uhr , im Lok. Königsbauk , Gr . Frankfurterstr . 117 :

Tagesordnung :
1. Hervorbriugttna und Vertheilung der Werthe in der sozialistischen

Grsellschast . Referent Genosse . Inliu « lärlc . 2. Diskusston . 3. Wahl dreier
Revisoren . 4. Verschiedenes .

Das Ergebniß der am Tage stattgefuiideuen Stadt -

verordnetenwahl wird in dieser Versammlung verkündet .
Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Mahlverein
für den 6 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 27 . Septbr . , Abends 3 Uhr , im Saale der Kroneubrauerei ,

Alt - Moabit 47/43 :

V e v se » m nr l u » r g
» rdnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. sVereiiiZaTagesordnung

und Verschiedenes . 4. Fragekasten .
Gäste willkommen .

angelegenheiten
424/14

O« » » Vorstand .

Sozialdemokrat . Agitationsklub für iieil Wll Berlins .
Grosse öffentliche

VersamlW für Kranen und Männer
am Sonntag , 25 . September , Abends 6 Uhr , Schneider ' s Oesellschaftshaus ,
452/16 Proskauerstraße 37/38 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Köster , über : Ute Astronomie ,
ihre Entwickelnng und Errangenschatten . 2. Diskussion . Entree 10 Pf .

Nach der Versammlung : Gefellige » Keijammensein und Sans .

er

Versammlung
am Montag , den 26 . September , Abends S1/ , Uhr , in den ArminKsIIon ,

Kommandantenstr . 20 .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über den Verbandstag in Hannover . Referent Kollege
Adolph Schul, . 2. Vortrag . Referent wird in der Versammlung bekannt
gemacht . 3. Diskussion . 4. Verbandsangelegenheiten . 417/17

Die Mitglieder , Kollegen und Kolleginnen werden ersucht zahlreich zu
erscheinen .

_
Die Lokalvrrevattnng .

Fachverein der Tischler ( Norden) .
isr Deilammlima

am Montag , den S6 . September , Abend » biVz Uhr ,
im Lokale des Herrn Knol, « ! , Badstr . 58 .

Tagesordnung :
1. „ Die Stellung der UiUernehmer zur Produktionsweise . " Referent :

E. Miede mann . 2. Die Lohndifferenzen in der Möbelfabrik von Seeg er
u. Co . , Stettinerstraße 54 . 3. Verschiedenes . 85/5

WV ' Bei der wichtigen Tages - Ordnung ist es Pflicht eines jeden
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Der Kevollmächtigte .

Grosse Gedächtniss - Feier
ZUM Fall des Sozialistengesetzes

im „ k ' eenpolsst� , St . Wolsgangstr . - it . Burgstr . - Ecke,
am Sonnabend , den I . Oktober , Abends 8 Uhr ,

arrangirt von den Genossen des

I . Lkrliner Reichstags - Wahlkreises .

Vokal - « nd Zilstrumental -Konzert,
unter Mitwirkung von 250 Sängern ( Mitgl . des Arbeiter - Snnger - Bundes )

Dirigent : Bndoff ' Tivta .

Festrede gehalten vom Reichstags - Abg. �ug. Lehel .

( BvetHes Festspiel .
12 Jahre Verbannung , oder : Des Anszrmiesenen Heimkehr .

Episch - dramatische Dichtung in 12 lebenden Bildern von v. H. Scävola ,
dargestellt vom „ Verein für volksthiimliche Kunst " , unter Leitung

seines Dirigenten Genossen Fritz Hansen .
Nach dem Konzert und Festspiel :

GrossSf B � L EL.
Billets ä 30 Pfg . sind bei den bekannten Genossen und in den mit

Plakaten belegten Handlungen zu haben .
bIB . Trrtbiichrr zu deu lebenden Bildern sind ä 10 Pf . bei den Fest -

ordnern zu haben . Um zahlreiche » Besuch bittet

Des Fest - Comite .

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , den 25 . September , Abends 7 Uhr,

in den M' iümhallen , Kommandantenstr . 20 :
Vortrag des Herrn vr . Eiitgenan , über : Vom Ursprung des Götterglaubens .

Nach dem Vortrage : Gefelligrs Krifammrufein « nd Tauz .
Herren und Damen als Gäste stets willkommen . 502/19

BerbM aller in kt MetalliMfirie WiWen Arbeiter
Krrlins « nd Umgegend .

Sonntag , den 25 . September , Vormittags IOVj Uhr :

Krancheu - Versommlmtg der Rohrleger
und Helfer

bei Th . Kolk ( früher Feuerstein ) , Alte Jakobstr . 75.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen S ch w a r tz e über : Von der Wiege bis zum
Grabe des Proletariers . 2. Disk >ffsion . 3. Wahl eines Beisitzers ( Heizung ? -
brauche ) zur Fachkommission . 4. Verschiedenes .
7S/S

_
Der V- rstand .

Aktien - Brauerei Friedrichshain
Arn Friedrichshai » . ( früher Lipo ) . Am Königothor .

Sonnabend , den 8 . Okteber iS92 :

4 . Stiftungsfest
des Vtttills zur Regtlnüg ber gemrblilbeii Verhältnijse

btr TSpfer Berlins nnb Uingegenb .
Unter Mitwirkung des Gesangv . Längerchor der Töpter .

Wm - BroSor BoU .
Musik ausgeführt von Mitgliedern der „ Freien Vereinigung cer Zivil -

Berufsmustker unter Leitung des Herrn 6. Lohonert .
Der UeLerschnss ist zn einem wolilthätigen Zweck bestimmt .

Anfang präzise 8V , Uhr . Einlasskarten für Herren 50 Pf . . Damen
30 Pf . sind auf allen Zahlstellen des Vereins zu haben . 449/3

Hierzu ladet alle Kollegen , Freunde und Genossen ein
Ber Vorstand .

Verlag des „ Vorwärts "
Berliner Volksblatt

verlin SW . , Beuth - Strasse No . 2 .

Soeben erschien in unserem Verlage :

� Cl s

Vereins- m VersmnlWsrcht
in Deutschland .

In ausführlichen Erlänterungen zum Preußischen Vereius -

gesetz vom It . März 1830 « ud einer Uebersicht des Ver -
eins » und Versammlungsrechts nach den reichsgesetzlichen

und landesrechtlichen Vorschriften .

Mit einem Anhange ,
enthaltend : eine Zusammenstellung des Textes der in den einzelnen
Bundesstaaten bestehenden Bestimmungen über Vereins - und Ver -

sammlungsrecht , und alphabetischem Sachregister .
VIII . » nd 310 Seiten 8�. Elegant brofchirt Mb . 3,50 ,

in brannem Kädekerband gebunden MK . 3, —.

Dieses auf dem Gebiete der Vereinsgesetzgobung in Deutsch -
land umfassendste Nachschlagebuch sollte in keiner Haus - und

Vereinsbibliothek fehlen . Für jeden Vereinsvorstand und Ver »
sannnlungsleiter unentbehrlich .

UWF ' Wiederverkäufer erhalten Rabatt . " MV
Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspediteure

nehmen Bestellungen entgegen .
Bei Aufträgen von Außerhalb bitten wir um gleichzeitige

Einsendung des entfallenden Betrages ( Porto extra ) .

" f
zu den denkbar

billigsten Preisen .
Ainsikwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

93B

Billigster Detail -
verlauf für ll | uHi.

und Matratze » . Fabrik von

Etfnvv Detail - Verkauf nur
■ öaiö &jKöpenickerstr . 127, Hof pt .

Jllustrirte Preiskourante gratis u. franko . Nach Außerhalb von 30 M. ab bahnfrei

sZ -

§. 13
» G

mit den Bildnissen bekannter Volksmänner .
Preis : Stück 10 Pf . . 6 Stück 50 Pf . 2974L

'

_ _ Vortheilhafteste Seife für den Hausgebrauch . " HW
Für Wiederverkäufer d. d. Haupt - Agentur « an Koehler , Dresdenerstr . 33 , II

E>?sch>k ütii Stttindi iiJfiiiip
62 und 72 cm hoch . Sinnsprüche in Seiden - Chenille . Fahnen und Banner
( eigene Fabrik ) . Stocklaternen w. I8ax Biohter , Lerltn O. , Grüner Weg 65.

Frdl . Schläfst .
. Eing . Stralauerpl . 17 IV

7 M. sep :
aabe . 216g' o,

Frdl . Schläfst , für 1 od. 2 Mädchen .
Wolgasterstr . 8 v. 4 Tr . b. Most . 2165b

Schläfst , f. Herren .
H. 2 Tr . b. Zobrys .

Friedrichstr . 249
2164b

Kapital ! Behufs Erbauung eines eigenen Versammlungslokals sucht
sich die Soz . Partei einer Stadt in der Niederlausitz mit

einem oder mehreren Kapilalisten a. l. Parleigenossen in Verbindung zu setzen.
Besagtes Unternehmen soll im genossenschaftlichen Prinzipe seine Ausführung
finden . Gest . Zuschr . erb . unter Ch. Volkshalle . Sarau N. - L. , postl . 3006L

Frdl . Schläfst . 7 M. Lichtenberger -
straße 4, 4 Tr . Janetzky . 2191b

Möbl . Schläfst , f. 1 od. 2 Herreu .
Gr . Frankfurterstr . 130 Quergeb . 2 Tr .
Wwe . Burg . 2190b

Kl . möbl . Zimmer f. einen Genossen
zu verm . 10 M. monatl . Wiesenstr . 9
v. 3 Tr . r. 2189b

Gen . f. irdl . Schläfst . Dresdenerstr
130 . H. 1 Tr . r. b. Antrick . 2162b

Möbl . Schläfst , f. H. Skalitzerstr . 12
v. 4 Tr . r . 2140b

Fr . möbl . Schläfst . , sep . Eig . , Garten -
aussicht . Schmidt , Michaelkirchplatz 4.

H. 2 Tr . 2139b

Möbl . Schläfst . , sep . Eing . , f. 1 od. 2

Herren . Lausitzerstr . 40 v. 4 Tr . bei

Zäschke . 2133b

Möbl . Schläfst , f. H. 7 M. Stall -

schreiberstraße 33/39 vorn 3 Tr . bei

Schmidt . 2167b

Möbl . Schläfst , f. H. , sep . E. , Mark -

grasenstr . 9 H. r . 3 Tr . Brandt . 2166b

Schöne Schläfst , n. v. sep . f. 1 H.
3 M. Kottbuser Ufer 53 v. 2 Tr . l. a.
d. Adniiralbrücke . 21L8b

Möbl . Schläfst , f. 2 od . 3 H. Fürsten -
straße ö v. 4 Tr . Balkenholl . 2170b

Möbl . Schläfst . Manteuffelstr . 99 v-
3 Tr . b. Budack . Anfg . neben Posa -
menti erlaben . 2171b

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , f. 2 H. od .
ist . M. Britzerstr . 11 3 Tr . r. 2172b

Möbl . Schläfst . , sep. , f. 2 H. od. D.

Georgentirchstr . 37a bei Polflke , nahe
Alexanderplatz . 2173b

2 Herren finden gute Schläfst . Frau
Grundmann , Manteuffelstr . 92 vorn
4 Tr . 2161b

Saud . mbl . Schläfst , f. anst . H. bill . Fr .
Jakob , Mariannenst . 22 H. 4 Tr . 2163b

Schlafstelle b. Wolff , Friesenstr . 24 ,
v. 4 Tr . 2149b

Mbl . Schläfst , f. 2 Herrn . , sep . Ein . ,
z. 1. Oktob . b. Krause , Waldemarstr . 23 ,
H. I . Querg . 2142 b

Frdl . Schläfst , f. Hrn . , sep . Erng . ,
verm . Woischke , Waldemarstr . 23 .

Mbl . Schlaff ! , , sep . Eing . , Adalbert -
straße 3, v. 2Tr . l. 2143b

Möblirte Schlafstelle für Herren bei .

Alex , Wasserthorstr . 66 , v. I . 2144b

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , bei Frau
Block , Waldemarstr . 51 , 4 Tr . 2147b

Möbl . Schläfst , f. Hrn . , sep . Eing . ,
Pr . 7 M. , Manteuffelstr . 12, v. 2 Tr . ,
bei Kraft . _

2146b

Möbl . Zimmer f. 1 oder 2 Herren .
Kl . Markusstr . 21 , v. 2 Tr . r . 2148b

Möbl . Schläfst , f. 1 Hrn . , Nkrunyn «
straße 9. v. 4 Tr . b. Bäßler . 2150b

Ein freundliches , einfach niöblirtes

Zimmer gesucht . Erwünscht separater
Eingang . Suchender ist tagsüber nicht
zu Hause . Offerten unt . „ Oktober " a.
d. Postamt 12, Zimmerstr . 2151b

Freundl . Schläfst , f. Hrn . b. Lange, ,
Kommandantenstr . 30 , v. IV , 2153b

Möbl . Schläfst , f. Hrn . , b. Mnke ,
Schleiermacherstr . 11, pari . 2154b

Reiche », bergerstr . 112 , pari , r. , leere
Stube z. verm . _

2155b

Moritzstr . 18 , v. 4 Tr . l. , ist eine
möbl . Schläfst , f. Hrn . z. v. , sep . Eing .

Frdl . Schläfst , f. Hrn . , sep . Eing . , b.

Schreiter , Adalbertjtr . 28 , Hof 1 Tr .

Möbl . Schläfst , f. Hrn . , Mariannen -
straße 23 , v. 2 Trp . / bei Dabiimns .

Hübsche Schlafs », an 1 od . 2 Herren
b. Wälisch , Adalbertstr . 68 . 91595

Frdl . Schläfst . Alexandrinenstr . 79 ,
Hos links 1 Tr . , bei Wittwe Müller .

Schlafstelle , sep . Eing . , Oranienstr . 204 ,
vorn 3 Tr . rechts . 2160b

Sep . frdl . Schläfst . Oranienstr . 137 ,
Seitenfl . 3 Tr . l. 2145b

I Möbel - Magazin Tischlermeister ,
NW . 67 . Bremerstr . 67 . NW. , ra > ÄifSlW1,J5

aeaenüber der Marktballs BBNstJn ®JB

und ( 29231 -

Comtoii * .

Herren- it . Knnben- Arderck , ArbeiWen , Aiisegnnngs-Anzöge, Besiellnngen nch Mch,
empfiehlt wie bekannt in reellster Ausführung und allerbilligsten Preisen

J . B AERy Berlin N. , Gesundbrunnen , Badstrasse I8f Ecke der Stettinerstraße .

Ich hake kein » Filiale » unk stehe mit ahnlich tantenke « Firme « in keinerlei Beziehung . Kitte daher genau ans Firma zu achte « . 265471 .



? em Feilsche »!
kein Handel», !
ffondern streun !

feste sehr
billige PreiseZ

! 24a . Cliausseestr . 24a . 8. Brückenstr . 8.

• 2708 l 16. Gr . Frankfurterstr . 16 .

GW segnnngs - Anzttge
in dunkle » Mustern ! in blau Nip ? gar » ! in Kannngarn l in Kamingarn

Ml » . | 17 mir . j fJl mit . I ÄS rn » .

K t so » d

V. ' srlrlzgs 10, —
LrUtijllin - �o�ug lZ, —
Luksllill - �nzllg lk, —
Lnks�ia �usng 18, —
Vnllslliv �urng 25 , —

Cheviot - Anzug 22, —
Cheviot - Anzug 36, —
Kammflarn - Anzna 30, —
Kammgarn - Anzuij 36, —
Kammgarn Anzuy 39, —
Kammgarn - Anzug 45, —
SommerJaquots 0,95
Sommer - Jaqnots 2, —
oammor - Jaqnets 3, —
Sommor - Jaquets 4, —

er » wohlfeile AngeUote :

Üuadsn - Anzägs
�naden - Auziige
�nadeu - Anzägs
llnadeu - Aazngs
Knaden - Anzüge
Svilul - Anziigs
Lehnl Anzüge
lieSer - Soisi
heäer - Sosen

Herhsi - kaletot
Horbst Palelot
Herbst Paletot
Herbst Paletot
Herbst Paletot
Herbst Paletot
Pelerinen - Ülster
Pelerinen - Ulster
Drell - Hoseu
Werktags Hosen
Herbst - Hosen
Kammgarn - Hosen
Kammgarn - Hosen
Kammgarn - Hosen
Kammgarn - Hosen

12, -
16, -
18 -
21, -

28, -
33, —
21 -

30, -
1,30
2,75
4,25
0,50

10, -
12 -
14 -

1,50
2,30
4,50
6,50
8,50
2,80
3,50
2,35
4,50

Maschinisten - Jaqu . 1,00
Maschinist . - Hossn
Maler - Kittel
Pique - Westen
Piqu6 Westen

Pique Westen

1,80
3 -
1,65
2,50
3,75

Tadellose Maaß - Anfertigung
»ntcr Leitung erster Meister , aus deutschen u. echt englischen Slossen

Kose » » ach Maaö I Ai : , » sc nach manß > Zlalctots nach Man ! ?
11 au . Ins 21 M. | 3 « SB». H ? « o M. I 30 au bis 48 M

Zlrbeiler -
Bekleidung

siir alle
Gewerk -

s ch a f t e n.

' 2 l57 . Iin sUtleiliitr . 157, Kivisolieii �lorktlialle und Ackerstr .
«. Gegründet 1877 .

2 » Für stlbern » und goldene Zlhre » , Regnlatenre u. Mecher
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . OZold - , Kilder - , Granat -

>o« und Gorallenwaare » in inaffenhaster aluswahl zu de » denkbar
Uli billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
fti Lager , massiv silberne und Alfenide - Geräthe zu Hochzeits -

«Äischenken . 17878

L Spezialität : Goldene Ringe .
El W In den Werkstätten werden die beste » Arbeitskräfte Berlins be -

R Ig chnftigt , daher gew ifsenhasteste Ausführung von Neparature » an
V Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

mm/i

J . Semmel , prskt. ZshNrzt, Sranieii(tr. 55 lMorihW .
Spre . hst 8 —1 , 3 —5 . Poliklinik f. Unbeuntt . 1 —3 , 5 —0 . Küttstl . Zählte 2 M.

Ooldone Medallli Oöidtna ■• dtIGq

Kall« 1861.

V0

Leipzig 1892.

Nur in Packeten mit dieser

Schutzmarke .

Patentirtes

Fabrikations - Verfahren .
—A/W/*—

Vorzüglichster
Züsatz und Ersatz

für Bohnenkaffee .

Sjk»Jr

• - aVVW—

| Malz mit Kaft ' ee -

Gesclimack .

Ntrtüin>>■itlo . IiWUmAi»imnPi*»W

fl/m
"

Kathreiner ' s Malz- Kaffee-Falirikefl Münclieo,
Ufien —Basel —Mailand —Dijon ,

Filialen in BerSin und Paris .

Qeftfedern , Oaunen ,
fertige Betten .

Gr . Keltfedern - Spezial - Geschäft
von Beuilen , Berlin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
L. Geschäft : MariaNuenstr . 11.
3. Geschäft : Knrfürstenstr . 148 .
4. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 42 .

Hundert Torten in Betlfedern , Pfund
50 Ps . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hunderl Stand Betten ; Sland : Ober -
bell , Unterbett uud 2 Kissen 12 M. bis
u de » dochfeinsten Braulbetlen , fabel -
ast billig . _ 28341 -

HkW Licht
geben Doincke ' s Gas -
selbsterzeng . Lampen
29531 . 1 für

Schlojfereien ,
Kchinicdrn ,

Schlächtereien ,
Patzer ,

Sns - nmlWasserrohr -
leger , Bäckereien etc .

Stnrmbrrnner
für Arbeiten i. Freien .

OZaoäther billigst .

B. vomeke ,
?! . , Lothrckngerstr .

Deutsche Kaffeemischnttg
S Pfund 40 Pfg . 23531 .

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
Diese Mischung giebt von 1 Foth Ä Liter vorzügliches Kaffee¬

getränk . Nur allein echt in der Fabrik von

A . Penniiz , iaitnt | tl (i | c. 59.
2934L

Achtung !
� Genossen und . KoUegen ! �SS

Ueberzeugung macht wahr !
Endlich sind wir dahin gekommen , die gesundh. ' it ?-

widrigen Röhren bei der Bierverzapfnng beseitigen zu können
« nd direkt vom Latz zu zapfen . — Das neueste
Weissenbern ' sche Biersaß , welche ? sich bei mir inThätigkeit

— befindet , erhält das Bier während des Ausschanks voll -
D- R« P . * . ständig knljl nnd kotzlensäurereich . Die Kollegen

werden in ihrem eigensten Interesse zur Besichtigung der interessanten Neuheit
c ngeladen . B. Luhm , Brandenburgsir . 11 .

Gefärbt wird

für 2,30 bis 3,00 Mark
in allen Farben : Damenkleider , Ueberziehcr , Röcke , im Ganzen oder getrennt .
Möbelstoffe a Pfd . 1, — Mark , Belldecken a Stück 1,25 Mark . Damenkleider ,

chem isch gereinigt , 2,50 bis 3, — Mark . Herren - Anzüge , gereinigt und gebügelt ,
29511 - 2,50 Mark . Abholung und Zustellung kostenfrei .

A . Pengamle , ®' g ? "
K a u p t G e f ch ä f t : Walde marttraße 53 .

Filialen : Görlitzerstr . 43,Nciuitkendorferst . 12 ; Potsdam : Nanenerst .

Kallane & Meiling�
Färberei und chemische Waschanstalt

für Aamr » - und Keree » - Kleider , sowie für Mödelstoste jeder Art .

Gardinen - Wäscherei . Teppichreinignng . Krparatnr von Herreu -
eNai - dkralie . Linnkllovferei . 09/7

W. ,Fra » zösischestr . 55 .
W , Hardeubevgstr . 42 ,

Abholung u. Rücksendung kostenfrei .

Iuvalidenstr .
7468 KV. , Neue Königftr . 42 .

Amt I. NW. , WilSuackerstr . 45 ,

Preislisten frco . — Postsendungen prompt

Ältenberg ' s lliem. giirierci, WUetti , Gsrijerljb . -Reiillg. -
Anstatt , Nene Jakobstr . 9, Brunnenstr . 123, Andreasstr . 54 , Fracbtitr . 36 ,

Potsdamerstr . 57 53 , empf . s. z. Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen .

Gard . , Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . . Bettdeck . gef . 1,25 Mk . p. Stück . Herren -

Anzug gereinigt , gebügelt von 2 . 50 Ulk . an . ilteparaturen billigst . Neu !

Älanzentsernung von blankgetragenen Kammgarn - Garderoben . 20464 -

loldwaaren

Freund der Hausfrau ! 2874

Karol Weil ' s pulverisirter Seifen - Extract
Karol Weil ' s

- - - -* " � — *

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' ?

spart Zeit .

spart Geld .

spart Arbeit .

schont die Wäsche .

macht die Wäsche

blendend weiss .

wird in den meisten Wasch¬

anstalten , Hötels , Restaurants ,
Spitälern etc . benutzt .

ein 20 Pfeuniy - Facket giebt
aufgelöst SV, Pfund schöne ,

weiche , weisse Seife .

■ Käuflich überall . ,

Seifeu - Exlract

Seifen - Extract

Seifen - Extract |
Seiten - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract j
Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seiten - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract j
Seiten - Extract

Seifen - Extract

Rauche » Sie ?
Dann bitte sof . einen Versuch z. mach , mit

Universal - Cigarren
Kl . Format ! Sehr wohlschmeckend !

M. Tabak - / 500 St . nnr 5ch0 srk . t gegen
Deckblatt >1000 .. „ 9,5q „ Machn .

Cigarelten zu 50 , 60 , 30 , 100 —209 Pf .
per 100 Stück . 28941 .

Versandtgesch . P. . Vrssp , Braunsbg . ,O . - P

tiindermagru
N a i a r

5-1. Brinnvi » ,
Irr . i saleniirftr . 42,1

Filiale :
Briinucnstratze 0 ,

Hof pari .
Arützte Auswahl .

- v i l t i g st e Preise .
Etzeilzahluns gestattet .

In ver Filiale Ansverk . zurückgesetzter
Wagen außerordentlich billig .

LWtikil ! !
| grötzte Auswahl ! ! am billigsten

in Emil Ecfevre ' s Fabrik ,
Berlin , Oranieustr . 158 . [ 182ÖL

' Än64iistf ( ( «, " S; r
Stück 4, 6, 8 und 10 Mark .
Werth das Doppelte ! !

Jlluftr . Preisliste gratis u. franko .

Das größte Brot ,
zirka 5- V» Pfd . , gut ausgebacken , 70/1

Prenzlauer Allee 4.

[■' _

_ _ _ _

( etteii,Broches,Arinband . ,OhrrinQe ,
dedaMions , Shlipsnadeln , Ringe etc.

Massiv goldene Trauringe
| . Dukaten Ii Mk. , l�Duk . I « Mk. ,
I Dult. 31 Mk. , ukarätig v. « Mk. ,

skarätig von 4 Mk. an.
Speoialilät :

UltröU�montoi' ' -
. . . .. . . . .. . . . . .Ullt sn

i iiickal v. 9 Mk. , Slloar v. 14 Mk. an
Jolü . Dam. - Remontolr v. ÄÄ,50M. an

Reu« - iBure v. 10M. , Standwacker v. 2,50 M. an.
Garantie : 2-5 Jahre . Reparaturen gut u. sehr billig .

GeorgyUagnerßO1 Treppe Wv Oranienstr . \ J %J
Nahe Moritzpüatz . Bitte auf Haus - No. zu achten

H. Richter , Wker ,
| Berlln , C. Spitteimsrkt , ( Wallstr . 1) |

und Weinbergsweg 15b , nahe am
Roseuthaler Thor .

Anerkannt belle und billigste Be -
zngsquelle aller optischen Artikel .

tiaidenover

Alumiii ( ; cld » Brillcn und
Pincenez ,

qarant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickelbrlllen n. Pincenez „ 1,50
de . allerseinste Qualität „ 2, —
Hatkenowsr Stsblbrillon „ 1, —
Alle - mit den besten Rsthsncwer
Krystallgläsern 1. Qual , versehen .
Opernzliser , rein achromat . M. 0.

Neu ! Richter ' » Opein - n. ReisegUs

„ Excelsior "
inkl . Lederelui u. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenutniss .

Eigene Werkstatt . 1862L |
Bitte genau ans Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlose » Uachahmungen und
Täuschung zu schützen .

Nc) ' cr ' s und Brockhaus '
Konv . - Lexikon , Bücher , Bibliotheken
kauft A. Hannemaun , Kochstr . 56 , i Tr .

Zigarrruspihen - n. Pfeiseufabrik
l - o»pald Kastan , Berlin N. ,

en gros . Lolhringerstr . 100 . Versandt .

Möbel, ,
neu und gebraucht , verkauft in allen
Arten zu dilligsteu Preisen Viteranon -
Strasse 15. Auch Theilzahlung . [ 2821L

Rathenower
Brillen u . Pincenez

in AInnnn - Gotd von isJ,50 M

„ Dickel . 8 . 00 „
.. Stuhl „ 1,00 an .

festes Theater - u . Retfe - Gla »
,,Exvv > » ioi - " 18 Mark !

! R. Behrendts , Inhaber A. Tuchen ,
Optikus aus Rathenow ,

Iverkin N. , Lvthrinyerstr . 28/89 .

Lieferant sämmtk , Krankenkassen .
I Freundliche und reelle Bedienung .

C
0 .

L
s »

» X
( 0

Vereins - Abzeichen .

* fitAmnfzlc. \Stempel - ,
(Schablonen- , SchUder�

Fabrik

• ä : Brnn »®�
& ■

Gravirung von Inschriften ots

Ungar - Wein.
Rüster Auobrnch , Mediz . Tokayer

v. Originatfaß , 1 Ltr . 8,00 , 19 Ztr .
17,59 . Für Blutarme vorzüglicher
Rothweiu . 1 Ft . 1,99 . 10 Fl . 9M
Ungar - Kognak , vorzüglich a Fl »
8 . 59 . Vs Fl - >,25 . 26641 -

F riedliiiuler ' s Ungar - Woinliaitdl .
Si . EilkEes ,

9 e r i i >, , Bürgst ratze U r . 88 «

Filiale : Chansseeftraße 33 .

Cohn ' s Hosenfabrik
7. Pallisaoenftratze 7 .

arbeitet aus übrig gebliebenen Restern
Knabenhosen von 1 M. , Burschenhosen
von 1,50 M. , Herren - Arbeiishosen von
2 M. an , sowie einzelne Jacken und

Burschen - Jackels . Knaben - Änzüge von
2 M. , Burschen - Anzüge 4,50 M. , Herren -
Stoffhosen in allen Weiten , sowie An -

zöge nach Maaß spottbillig .

LknHcffendung .
Tager aller Sorte » Arbeit -

Anzüge zu billigen aber sesten Preisen
im Hamburger Laden von

Otto Lcnc , Spreestr . 1 .

größtes Lager , billigste
, Preise , von 7 M. «n,

auch Theilzahlung , Orauienstraße 3 im

Korbgeschäst . 13l7ö

Verantwortlicher Redakteur : August SuderS in Berlin Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. , Aenthstraße 2.
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